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Ueber den 

Elnßuss der Alpen auf die Aeusserungen der magnetischen Erdkraft. 
Von Carl .Kreil, 

wirklichem l\litgliede der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 

(Vorgelragen in der Sitzung der mathematisch - naturwissenschaftlichen Classc am 26. Mai 18119.) 

Es ist schon von vielen Physikern wahrgenommen worden, dass die magnetische Kraft der Erde sich 
nicht an allen Puncten so äussert, wie es von der Theorie vorgeschrieben wird ; sondern dass sie von 
der Beschaffenheit der Erdrinde abhängt und dass insbesondere vulkanische Massen störend auf sie 
einwirken. So bewirkt, um nur einige der in der letzteren Zeit bekannt gewordenen Beispiele aufzu­
führen, der bei Colerain im nördlichen Irland liegende, aus unzähligen Basaltsäulen bestehende Riesen­
d am m (Giants' Cattseway) eine Aenderung der magnetischen lnclination um 50 Minuten (S. Report 
on the magnetic lsoclinal and Isodynamie lines in the hritish islands by M. Sabine 
S. 114). In der Nähe eines ßasaltberges bei Göttingen wurde eine Aenderung der horizontalen Inten­
sität um JO Procente ihres Werthes-beobachtet (S. Resultate des magnetischen Vereins 18!.l:O 
S. 68). Dass die Basaltmassen im nördlichen Böhmen, welche sich an den beiden Ufern der Elbe aus­
breiten, gleichfalls einen sehr bemerkbaren Einfluss ausüben, wurde aus den dort ausgeführten Beobachtungen 

nachgewiesen (S. Magnet. und geographische Ortsbestimmungen in Böhmen S. 90). Wie 
Serpentin oft magnetische Polarität besitze, ist eine bekannte Thatsache, und hat sich neuerlich auf 
der von. mir ausgeführten Reise durch eine in der Nähe von Bellagio am Corno See gemachte Wahr­
nehmung bestätigt, wo dieses Gestein so mächtig auf die Magnetnadel einwirkte, dass sie in den ver­
schiedensten Richtungen einspielte, und ein Schwingungsmagnet die Schwingungen um den neunten 
Theil ihrer Dauer vergrösserte (S. Magnet. und geographische Ortsbestimmungen im 
(jsterreichischen Kaiserstaate 1. Bd. S. 110). 

Wenn g·leich solche vereinzelte Fälle auf die Gtisammtwirkung der Erde nur einen unbedeutenden 
Einfluss haben können und in verhältnissmässig kleinen Entfernungen ihre Wirksamkeit schon unmerk­
lich wird, so sind sie doch auch bei der Bearbeitung einer allgemeinen Theorie nicht ganz aus dem 
Auge zu verlieren, denn erstlich muss jede Theorie zu ihrer Vollendung die Beobachtungen zur Hilfe 
rufen , hängt daher mehr oder weniger von ihnen ab , und muss selbst unvollkommen sein, wenn 
Beobachtungen unter dem Einflusse störender Ursachen ausgeführt worden sind. Ueberdiess kann 
in manchen Gegenden eine Anhäufung solcher Störungsursachen stattfinden, und ihre Gesammt­
wirkung kann einen Grad erreichen, dass sie sich über einen betriichtlichen Theil der Erdoberfläche 
ausdehnt, so dass sie auch bei einer allgemeinen Untersuchung nicht mehr vernachlässigt werden darf, 
wenn diese ja sich den Zweck vorsetzt ihre Ergf•bnisse mit den Beobachtungen in Uebereinstimmung 

zu bringen. 
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Da einerseits aus den bisherigen "\Vahrnehmungen hervorgeht, dass die Produkl1· der rnlkanischen 

'rhätigkeit. des Erdkörpers einen vorzüg·lichen Einfluss auf den Magnetismus äusser_n. a11iler~eits die 

GebirO'szüge hi)chst wahrscheinlich durch derartige Prozesse hervorgebracht worden s111d. so hegt der 

Schlu~s nahe, dass in Gebirgsgegenden die kräftigsten SWrungsursachen der rc!!·ehniissig-en V ertheilung 

des Erdmagnetismus zu suchen sind, und dass, wenn solche Störungen wirklich heohaehtet werden~ es 

wohl nicht zu o-ewao·t ist. sie dem Einflusse der Gebirge als nächste Ursache zuzuschreiben, ohrw • b 0 , ' 

desswegen behaupten zu wollen, dass dieser Zusammenhang ein nothwendiger sei, odPr 1lass nicht 

auch in flachen Gegenden, vielleicht sogar auf der See ähnliche Erscheinungen wahrgenommen werden 

könnten. 
Die vorliegende Abhandlung untersucht diesen Gegenstand für jenen Theil der Alpen, welcher 

dem österreichischen Kaiserstaate angehört, kann also schon aus diesem Grunde ihn nichts weniger 

als erschöpfen, sondern im Gegentheile die Untersuchung nur anbahnen, weil zu einer PrschiipfenrlL•n 

Erörterung auch die Durchbeobachtung des Central-Gebirg·sstockes und seiner westlichL•n mul sii1lliche11 
Ausläufor erforderlich wäre, ein Unternehmen, das schon in dieser ßeziehung als sehr wünschenswerth 

erscheint, da wohl von Niemanden g·eläugnet werden wird, dass die Kenntniss unseres Erdkörpers 

immer eine sehr unvollkommene sein müsse, so lange eine der wichtigsten Kräfte, mit d1•nen ihn die 

Natur ausgestattet hat, kaum ihren ersten Grundgesetzen nach hekannl ist, eine Kraft, welche nach 
ihrer genaueren Erforschung· uns allein vielleicht erlaubt, über die unzugiinglichen Schichten der Erfl­

rinde einige Schlüsse zu ziehen, und deren häufigere Anwendung zu praktischen Zwecken gewiss auch 
erfolgen wird. 

Dass die Alpen nicht der einzige Gebirgstocl.: sind, der einen so erkenntlichen Einfluss auf die 
magnetische Kraft der Erde ausübt, sondern dass sich in den östlichen Karpathen eine nicht minder 

kräftige Störungs,1uelle vorfindet, hat diese Untersuchung mit Entschiedenheit herausgestellt, aber die 
geringe Anzahl der Beobachtungen in jenen Gegenden erlaubt in Hinsicht der übrigen Eigenheiten der­
selben noch weniger einen Schluss zu ziehen, als diess in den Alpengegenden der Fall ist. 

Da die HerC'isung der österreichischen Monarchie noch nicht vollendet, sondern ein g-rosser Theil 
derselben, nämlich Mittel- und das südliche Ungarn mit Croatien, Slarnnien und zum Theil Galizien 
erst noch zu bereisen ist, so kann die vorliegende Abhandlung nur als ein erster Theil der Unter­
suchung angesehen werden, und es wird zweckmässig sein, die Beantwortung mancher mehr ins Be -
sondere gelrnnden Fragen z. B. über den Einfluss der Höhe des Beobachtungsortes auf die Inten­
sität der Gesammtkrat\, über die Anwendung der magnetischen Beobachtungen zu Längenbestimrnun­
g·en u. dgl. bis zur Vollendung der ganzen Untemehmung zu verschieben. 
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1. llorizontale Intensität. 

Wenn ich memc Vntersuchung über die Aeusserungen der magnetischen Kraft der Erde in dem von 
mir durchreisten Gebiete des österreichischen Kaiserstaates mit der Intensität der horizontalen Componente 
beginne, so geschieht diess, weil ich glaube, dass bei dem dermaligen Zustande unserer Beobachtungs­
mittel dieses Element dasjenige ist, welches die schärfste Bestimmung zulässt, denn die Fehlerquellen, 
welche bei den Messungen der Richtung der Kraft eine so störende Rolle spielen, nemlich die Drehung 
des Fadens bei der D<'clination und die Art der Aufhängung oder des Auflegens bei der Inclination 
kommen bei den lntensilfüsmessungen gar nicht oder nur in untergeordneter Weise in Betracht, und es 
ist wal1rscheinlich diesem Umstande grösstentheils zuzuschreiben, dass diese Messungen mit wenigen Aus­
nahmen eine Genauigkeit und Uebereinstimmung ihrer Ergebnisse gew~ihren, welche man bei den übrigen 
beiden Elementen noch nicht erreichen kann. 

Die Messungen wurden während der ganzen Reise mit zwei Theodoliten von La m o n t vorgenom­
men, von denen der erste (Nr. 1) drei Auflegmagnete besitzt, der zweite (Nr. II) zwei; und gewöhn­
lich wurden mit Nr. 1 drei ßestimmungen in jedem Beobachtungsorte, nämlich mit jedem Magnete eine: 
mit Nr. II vier Bestimmungen, mit jedem Magnete zwei, ausgefül1rt. Das Verfahren hiehei, so wie eine 
genauere Erörterung der Apparate und ihrer Leistungen wird man in den verschiedenen Bänden der 
„ M a g n e t i s c h e n u n d g e o g r a p h i s c h e n 0 r t s b e s t i mm u n g e n i m ö s t erreich i s c h e n K a i s c r­
s t a a t e" finden. Hier genügt es, den Grad der Genauigkeit zu kennen, welcher bei diesen Bestimmungen 

erreicht wurde, und der nach jeder Reise aus der Gcsammtheit der angestellten Beobachtungen abgeleitet 
worden ist. Der wahrscheinliche Fehler einer einzelnen Bestimmung wurde gefunden 

fiir Theodolit 1, für Theodolit II 
..... ~~ 

aus der Reise 1846 0.0010 0.0007 

" " " 1847 . . 0.0014 . • . . 0.0012 

" " " 1848 0.0012 . . . . 0.0009 

Da, wie bereits erwähnt, an jedem Orte durchschnittlich 7 Messungen veranstaltet wurden , so 

kann die nach absolutem l\lasse bestimmte horizontale Intensität bis auf 5 Einheiten der vierten De­
cimale genau angesehen werden, was kaum den tausendsten Theil ihrer Grösse beträgt. 

Das bei allen Beobachtungen möglichst g·leichmässige Verfahren gewährt auch den Vortheil, dass 

sie untereinander vergleichbar sind, ungeachtet sie mit verschiedenen Apparaten und zu verschiedenen 
Zeiten ausgeführt wurden. Verschiedene Apparate, ja selbst verschiedene Auflcgmagnete desselben Ap­
parates geben oft Resultate, welche unter sich einen wenn auch kleinen doch erkennbaren und con­
stanten Unterschied zeigen. So gaben die Magnete 2 und 3 des Theodoliten Nr. 1 schon auf den 
Reisen durch Böhmen den Unterschied der mit ihnen g·emessenen Intensitäten. (Siehe „Magnetische 

und geographische Ortsbestimmungen in Böhmen" S. 41.) 

l lll Jal1re 

:l ,, 

:l 

184fi 
1847 

!8-t8 

Magnet 3 - l\lagnet 2 = + 0.00437. Del'Selbe Uoterschied war auf der lleise 
=--' + 0.00168 
= -t- 0.000;j 

= .L o.oo 1 •!. 

34 „ 
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Der Unterschied in den mit beiden Apparaten gefundenen Resultaten ist nach den Beobachtungen der Reise 

1846 II -1 = + O.OMO 
1847 II - 1 = - 0.0004: 

1848 11-1 = + 0.0012 

Diese Unterschiede wurden wie man sich aus dem t.Bande der „Magnetischen und geographischen 

Ortsbestimmungen" S. 15 u. f. überzeugen kann, gehörig berücksichtigt. 
Ein zweiter Grund, wegen welchem eine Correction an die Beobachtungen angebracht werden sollte, 

ist die von der Tageszeit abhängige Aenderung der Intensität. Diese Correclion würde aber fortgesetzte 
Beobachtungen an einem zweiten Orte erfordern, wozu auf der Reise die Zeit und die ~litte) mangeln. 
In Prag wurde wohl von Stunde zu Stunde die Intensität an dem Variations-Apparate aufgezPiclmet, 
und diese Aufzeichnungen sind den veröffentlichten Beobachtungen beigesetzt, allein da sie mit ihnen 
nicht genan gleichzeilig sein können, so ist dadurch für diesen Zweck wenig gewonnen. Glücklicher Wei~e 
betragen sie einen so geringen Theil des Gesammtwerthes der Intensität, dass sie ohne eine merkliche 
Entstellung der Ergebnisse befürchten zu dürfen, vernachlässigt werden können. In Prag beträgt nämlich 
diese Aenderung während den Tagesstunden, binnen welchen die Beobachtungen auf der Reise ausgeführt 
wurden, selbst in den Sommermonaten, wo sie am stärksten sind, durchschnittli~h nicht mehr als den 
0.0021en Theil der Intensität. Da aber die Beobachtungen in jeder Station zu verschiedenen Tageszeiten 
angestellt und ihre Ergebnisse zu einem Mittel vereinigt worden sind, so ist der Einfluss bedeutcrul kleinC'r. 

Dasselbe ist in noch höherem Grade der Fall, mit der Aenderung der Intensität Yon eirlC'rn Jahre 
zum andern, welche sehr unregclmässig zu sein scheint, und in manchen Jahren kaum merklich ist. 
So geben die Prager Beobachtungen , welche mit den Theodoliten Nr. 1 ausgeführt worden sind für: 

1843. 6 horizontale Intensität - t .88119 

1844. 7 
" " 

- 1.87254 

1845. 7 
" " - 1.87808 

1846. 8 
" " 

1.87830 
1847. 2 

" " 
1.87843 

1848. 3 
" " 

1.88050 

Zu ähnlichen Ergebnissen sind auch andere Beobachter gelangt (S. „Resultate des magneti­
schen Observatoriums in München" von Lamont S. 27), so dass sich auch in dieser Bezie­
hung aus Mangel an Gesetzmässigkeit eine Correction nicht gut anbringen lässt. 

Die Mittel der Intensitätsbestimmungen an den verschiedenen Beobachtungsstationen sind in der 
folgenden Tafel enthalten. Sie sind in zwei verschiedenen Maassen ausgedrückt, nämlich in dem abso­
luten l\laasse und in dem willkürlichen, welches man aus jenem durch Division mit dem Reductions­
factor 3,49.\ 1 erhält. 

Beobachtungs­
ort. 

Mölk. 
Kremsmünster 
Lietzen • 
Radstadt 
Hofgastein. 
Gamsknrkogel 
Böckstein • 
Gmünd 
Lienz. • 

Lange von 
Ferro. 

0 , ,, 

33 0 52 
31 48 0 
31 54 37 
31 8 -
30 4i> 21 
30 46 -
30 42 -
31 9 41 
30 24 23 

Tafel 1. Beobachtete Werthc der horizontalen Intensität. 

Breite. 

0 , „ 
48 13 57 
48 3 2.'J 
47 3.'J -
47 23 5 
47 10 -
47 6 -
47 0 -
46 54 13 
4ti 50 0 

Horizontale 

Zeit. 
Intensität >--------1 Bcobachlungs-

absolutcs/ wi_llkür- ort. 
hches 

J\laass. 

:18~6. 
13. - 14. Juni 1. 9652 
16. - 20. " 1. 95;;9 
22. - 23. „ 1. 9901 
25. - 26. " 1 • 992!) 
21o!. - 29. „ 1 • 99HO 
30. " 1.9958 

1. Juli 2. 0000 
4. - 5. " 2.0121 
7. - 8. " 2.00!J9 

0.5624 
0.5598 
0.51i96 
0.5704 
0.5718 
0.5712 
0.5724 
0.57i)8 
O.i>738 

Brunecken •• 
Bolzen •• 
nleran 
Trient 
Riva • 
Brescia • 
Verona • 
Mantul\. 
Cremona 

Länge von 
}'erro. 

0 , „ 
29 34 19 
28 57 58 
28 48 10 
28 46 22 
28 30 -
27 50 39 
28 37 16 
28 27 14 
27 40 50 

Breite. 

0 , „ 
46 47 51 
46 29 53 
46 39 49 
46 3 28 
45 53 -
45 32 -
4i> 2.) 58 
45 9 12 
45 8 27 

Horizontale 
lnfensilät 

Zeil. absolutes "·i.llkür­
li<he• 

Maus. 

:18~6. 
10. - 11. Juli 1.9980 o.5718 
13. - 14. „ 2.00.17 0.5740 
tä. „ 1. 99'•9 0. 5709 
17. - 18. „ 2.0235 0.5791 
19. " 2.0:J75 0.5831 
21. - 22. " 2.0412 0.5842 
23. - 2i>. „ l!.Oä29 O.fi87i> 
27. " 2.0609 0.5898 
29. „ 2. o,;(;9 0.588i 

1 



Beobachtungs­
ort. 

Mailand. 
Pavia. 
lsola bella 
Corno. 
Bondrio • 
Bormio • 
S. ~laria. 
Slilfserjoch 
Mals. 
Landeck. 
Bludenz .• 
Bregenz. 
S. Christoph . 
Imst 
lno•bruck • 
Brenner. 
Raitenberg. 
St.Johann . 
Salzburg 
Golling. 
Ischl . 
~·öcklabruck 

/ Allheim .. 
Scherding • 
Linz.. 

:"l'lölk . 
""ien. 

J Schottwien 
Bruck • • 

Aßenr. 
Eisenerz. 
Polslcrherg 
Erzberg. 
Admont. • 
Kallwang 
S. Lambrecht . 

1 Klagenfurt. 
! Bleiberg. • 

Dobracz. 
Kreilb 
S. Paul . 
Marburg. 
Gratz. 
Gleichenberg. 
Cilly. 
Laibacb. 
:\"eustadll 
Adelsberg. 
Grolle 
Görz. 
l'dine. 
Belluno. 
Conegliano. 
Vicenia. 
Verona • 
Padua. 
Rovigo • 
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Liinge von 
Ferro. Brdtc. Zeit. 

Horizontale 
Jnlensilät 

absolutes '~:~~ke~r­
Mitass. 

2~ 5i 1'214t 2S 't 1. ~S·tAug. 2.0375 i 0.5831 
26 50 3;45 11 - 6.- 7. „ 2.0455!0.;i854 
26 11 33 i 45 53 l!l !J. - 10. „ 2.0011 i 0.5727 
26 44 30 45 48 20 11. - 12. " 2.0119 '0.5758 
27 31 48 46 10 0 15. - 16. „ 1.9!)81 j 0.5719 
28 0 46 46 30 - 18. - 19. „ 1.9904 0.5696 
28 4 31 46 31 - 20. - 23. „ 1.9963 0.571::1 
28 6 - 46 32 - 23. - 24. „ 1 . 9~139 0. 5707 
28 10 0 46 41 13 25. - 26. „ 1.9878 0.5689 
28 11 21 47 8 - 28. - 29. " 1.9741 0.5650 
27 25 21 47 9 26 31.Aug.-2.Spt.! 1.9658 0.5626 
27 20 37 47 30 1 4. - 5. " II 1.9468 0.5:i72 
27 52 - 47 8 - 9. „ 1.9651 0.5624 
28 20 24 47 14 12 10. - 11. " 1.9619 0.5615 
28 59 14 47 15 42 1.;. - 17. „ 1.9699 0.5638 
29 4 44 47 0 15 18. - 19. " 1.9863 0.5685 
29 17 1 1!7 26 :J5 22. - 23. „ 1.9678 0.ii632 
29 59 5.l 47 31 32 26. - 27. " t.9677 0.56:!2 
30 39 12 47 48 9 30.Spt. -4.0ct. 1. 9549 0. 5595 
30 47 50 47 34 47 5. - 7. " 1.9778 0.5661 
31 13 44 47 42 40 10. - 11. „ 1.9595 0.5608 
:J1 16 22 48 0 41 13. - 14. " 1.9557 0.5597 
30 51 10 48 15 13 16. - 11. " 1.9438 0.5563 
:Jl 4 12 48 27 6 18. - 19. „ t.9429 0.5561 
31 56 28 48 17 53 23.0t.-2.Nov. 1.9579 0.5603 

:J3 0 52 
34 2 36 
33 32 22 
32 56 40 
32 54 28 
32 32 32 
32 37 -
32 36 -
32 7 40 
32 25 12 
31 57 50 
31 58 24 
31 22 1 
31 21 -
:Jt 19 -
:i2 34 10 
33 21 48 
33 8 27 
3:J 36 54 
32 57 51 
32 12 26 
32 ;;1 37 
31 53 43 
31 54 -
31 17 45 
30 55 -
29 53 13 
29 58 0 
29 12 27 
28 39 43 
29 32 4 
29 25 39 

48 13 57 
48 12 35 
n 39 -
47 24 3!l 
47 32 21 
47 32 2!l 
47 28 -
47 30 -
47 34 36 
47 27 -
47 3 58 
46 37 23 
46 36 4 
46 32 -
40 36 -
46 43 9 
46 35 -
47 3 42 
46 52 26 
46 13 41 
46 2 42 
4:> 48 5 
45 46 13 
45 47 -
45 56 12 
46 3 32 
46 8 6 
45 52 40 
45 32 27 
45 26 9 
45 24 2 
45 3 59 

:18~7-
3. - 5. Mai 1.9672 0.5630 
7. - 12. „ 1. 9797 0. 5666 

15. - 16. " 1.9!186 0.5720 
17. - 19. „ 2.0069 0.5744 
19. - 23. " 1.9997 0.5723 
23. - 21. " 2.0005 0.5725 
25. „ 2.0007 0.572G 
26. " 1.9!J58 0.5712 
27. - 29. „ 1.9958 0.5712 
30.Mai-2.Juni 2.0023 0.57:J1 

4. - 5. „ 2.0098 0.5739 
5. - 14. " 2.0339 0.5821 

10. - 13. „ 2.0342 0.5822 
11. „ 2.0240 O.fi79::J 
1·> „ 2.0t61i 1 0.5800 
15. - 18. " 2.035910.5827 
21. - 22. „ 2.0444 0.5851 
23. - 30. „ 2.0291 O.i>1'07 

1. - 2. Juli 2.0;l68 0.5829 
4. - 6. „ 2.0688 0.5921 
7. - 14. „ 2.0623 0.5902 

10. - 12. " 2.0763 0.5!J42 
16. - 20. " 2.0711 0.5927 
17. „ 2.0716 0.5929 
20. - 26. " 2.05!12 0.589:J 
26.Juli-1.Aug. 2.0488 0.5864 

4. - 6. " 2.0370 0.5830 
8. - 10. " 2.0485 0.581i:J 

10. - 12. " 2.0573 0.5888 
13. - 16. " 2.0500 0.5867 
17. - 19. " 2.0663 0.5914 
21. - 22. „ 2.0767 O.li944 

Beobachtungs­
ort. 

Venedig. 
Triest 
Pola . 
F.iume 
Zara. 
Cattaro . 
Cdtigne. 
Ragusa . 
Spalalo • 
Sebenico. 
l\lali Hallan 
Agram 
\\?arasdin 
SLein am Anger 

Senftenberg 

Chlumctz 
Iglau. 
Znaim 
Brünn 
Olmülz 
Troppau. 
Tescb•n. 
Treolschin. 
Pressburg • 
Komorn. 
Ofen . 
Erlau. 
Losoncz. 
Schemnilz . 
S. l\liklos • 
Leutschau • 
Kesrnark 
Ka.schau. 
l'nghvar. 
1\lunkacz 

Szalhmar 
Nagy Banya 
Bistritz • 
Mar. Vasarhcly 
Schäoburg . 
Fogaros. 
Hcrmnnns(adt, 
Kulsburg . 
KJausenburg • 
Jakobcny 
Suczawa 
Czernowilz 
Stry 
Przmysl . 
Rzeszow 
Nisko. 
Tarnow. 
Wiliczka. 
Bergwerk 
Krakau • 
Senftenberg 

Länge von 
Feuo. Breite. Zeit. 

Horizontale 1 
Intensität 

w11Jkür­
absolutes 1 ichP~ 

l\laass. 

D , ,, 0 I ,, :18~7. 1 

2'1. - 27.Aug. 2.0627 O.fl903 29 5!1 9 45 2.~ 45 
:H 25 32 45 38 43 
31 27 25 114 51 51 
32 :J 8 45 19 5 
32 50 31 44 6 31 
36 18 47 42 25 2 
36 28 - 42 24 -
35 41 5 42 37 47 
33 59 11 4:J 30 32 
33 26 12 43 43 59 
:13 23 - 44 22 -
33 35 3 45 48 39 
33 58 - 46 8 -
33 56 - 47 12 -
34 6 50 50 5 10 

28.Ag.-3.Spt. 2.07,->2 0.5939 
4. - 6. „ 2.10G9 0.0030 
8. - 10. " 2.0925 0.5!189 

16. - 17. „ 2.1423 0.61:H 
22.-30. „ 2.2686 0.64!)3 
25. - 27. " 2. 2fi6!1 0. ti488 
1.- 4.0ct. 2.252:! 0.6446 
7. - 9. " 2.1822 0.(i245 

lt. - 12. „ 2. 1674 0.6203 
15. „ 2.1:17ii 0.6117 
1!). " 2. 0877 0. 5!)75 
20. - 21. „ 2.0709 O.i>!J27 
2!t. - 25. „ 2.0221 0.;i71'7 
8. - lt.Nov. 1.89ü1 0.5427 

33 7 33 
33 18 28 
33 45 2 
34 16 5:J 
34 54 38 
35 33 28 
36 17 2 
35 43 -
34 43 56 
35 52 2 
36 42 45 
38 3 9 
37 21 39 
36 34 56 
37 19 67 
38 19 2 
38 9 16 
38 59 29 
40 1 46 
40 27 12 
40 35 46 
41 18 13 
42 12 37 
42 17 46 
42 31 53 
42 42 3fi 
41 53 14 
41 19 10 
41 19 51 
43 2 36 
43 59 13 
43 40 51 
41 33 25 
40 2!1 43 
39 40 -
39 49 15 
38 40 40 
37 44 10 
37 44 -
37 37 24 
3~ 6 50 

tS~S. 
50 9 - 26. - 27.Apl. 1.884i'i 0.53!!4 
49 211 31 28. - 30. „ 1. !)220 II. i'>501 
413 51 8 1. - 3. Mai 1.!l;):l7 0.5591 
49 11 16 4. - 7. " t. 925ti 0. 5;,11 
49 35 32 8. - 10. " t. !1221 0 .. -,;;01 
49 56 16 11. - 1:1. „ 1.9244 O.ii508 
49 44 47 14. - lli. „ l .!l423 0.5ii5!J 
48 52 - 19. - 21. " 1.!J(i;;;; 0.5625 
48 8 31 23. - 25. " t.!J9i'>:l 0.5711 
47 44 33 4. - 5.Juni 2.0202 0.5782 
47 29 10 8. - 20. „ 2.0:{59 0.5827 
47 53 3o 22. - 24. „ 2. o3!l8 o. 5s:19 
48 18 57 26.-27. " 2.0054 0.5739 
48 2ti 55 30.Juni-5.Juli 2.0028 0.5732 
49 4 29 7. - 8. „ t.!1740 0.51i50 
49 0 54 10. - 15. " 1.9855 0.5682 
49 8 12 12. - 13. „ t.97J<i 0.5643 
48 41 - 17. - 19. „ 2.003;i 0.5734 
48 36 49 20. - 2[. „ 2.0235 0.5791 
48 26 11 22. - 23. „ 2.02i>O O.:i796 
47 47 13 25. - 26. " 2.05:13 0.5876 
47 39 10 28. - 29. „ 2.087!) 0.5975 
47 7 28 t. - 4.Aug. 2.1008 0.6012 
46 32 10 5. - 7. „ 2.1223 0.6074 
46 12 49 8. - 9. " 2.1513 0.6157 
45 49 40 12. -13. ",2.1ti3ii 0.6192 
45 47 17 14. - 17. „ 2.1708 0.6213 
46 4 2 19. - 21. „ 2.15(i0 0.6170 
46 45 31 23. - 25. " 2.1049 0.6024 
47 25 40 30.Aug.-3.Spt. 2. 0980 0. 6005 
47 38 4 5. - 6. „ 2.0889 0.5977 
48 17 1 7. - 9. " 2.06:14 0.5905 
49 15 - 14. - 17. " 2.0087 0.5749 
49 47 4 21. - 22. " 1. 9745 0. 5651 
50 2 59 25. - 30. " 1 . 9567 0. 5600 
50 34 - 28. - 29. " t.9360 0.5541 
50 0 35 t. - 3. Oct. 1.9447 0.5566 
49 59 1 5. - 7. „ t.9467 0.6571 
49 59 - 6. " 1. 9365 0.5542 
50 3 50 !). - 11. „ t.9312 0.5527 
50 5 10 18. - 20. " t.8939 0.5420 

Nebst diesen Beobachtungen können auch noch die auf den Reisen durch Böhmen gemachten, 
welche aus den „l\lagnetischen und geographischen Ortsbestimmungen 10 Böhmen" 
genommen und m der folgenden Tafel enthalten sind, zu diesl'r Untersuchung verwendet werden. 
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Dcobe.cl:lungsorl. 

Leitomischl . 
Czaslau . . 
Seelau 
Neuhaus. 
Grntzen . 
Steinberg 
Silberberg . 
Budweis. 
Pis eck 
Kle.ttau : 1 

Pilsen . , 

Carl Kreil. Ueber den FÄnfluss der Alpen 

Tafel JI, Beobachtungen· in Böhmen. 

Horizontole 
Intensität. 

Längl~ von Beobachlungsort. 
Ferro. 

Breite. ab!iolu- 1 willkür-
lcs liebes 

Maass. 

33° fi9' 49° 53' l. !1030 0.5447 Chiesch • . 
33 2 49 57 1.8915 0.5414 Komolau .. 
32 57 49 32 l.9003 0.5439 Teplilz . 
32 39 49 8 1.9174 0.5488 Bodenbach • . 
=~2 27 48 48 t.!1232 0.5504 Leipa. 
:H 20 48 3,; 1.9354 0.5539 Reicbeoberg 
32 2:J 48 38 1.9358 0.5il40 Hohenelbe 
32 8 49 0 l .9312 0.5527 Xachod 
31 49 49 1 !) 1.9043 0.5450 Kwasnei. 

31 2 49 24 1.8953 0.5~2!f. Reichenau 

31 3 49 45 1 8818 0.5386 Prag . 

Horir.onlale 
lnlen•iläl 

Länge ,·on Breite. absolu- 1 willkiir-Ferro. lea Jicbra 

Maa.u. 

30° 
__ , 

50° 6' 1.868310.5347 i)i) 

31 5 50 27 1. 8!Hi8 0. 5286 
31 27 50 39 l .8428 0.5274 
31 52 50 llti l .8436 o.:>277 
32 12 50 41 l .8509 0.52!17 
:J2 44 

1 

50 46 l .8508 0.;)297 
33 16 50 37 1. 8.i95 1 0. ;)322 
33 48 50 25 l. 8i32 1 0. 531il 
33 55 5U 12 l .8"'511 ll.539:> 
33 56 50 11 l. 8bti2 I 0. 53!19 
32 5 50 5. l.880;) 0.5382 

Wenn es auch meine Absicht ist, in dieser Abhandlung nur die Acusserungen der magnetischen 

Erdkraft in dem Alpendistriete der österreichischen l\lonarchie darzustellen , so habe ich in clcr vor­
stehenden Tafel doch sämmtliche bisher besuchten Beobachtungsstationen zusammengefasst, weil auch 

die in den anderen Provinzen liegenden zur Erreichung dieses Zweckes heitragen können. 
Man muss nun zuerst sehen, oh die Werthe der Intensität, welche die Beobachtun~en gehen. solche 

Acnderungen zeigen, die sich mit der Verschiedenheit ihrer geogTaphischen Lage in L'chneinstimmung 
bringen lassen, oder ob sich für manche Beobachtungsorte Unregelmässigkeitcn herausstellen, welche 

örtlichen Störungsquellen zuzuschreiben sind. Solche Unregelmässigkciten lassen sich am Besten durch 

V crg·lcichung mit den aus der 'rhcorie geschöpften Ergebnissen erkennen, weil diese auf örtliche 
Störungen keine Rücksicht nehmen. .l\Ian wird also zuerst untersuchen, oh die Beobachtungen mit 

jenen \V erthen übereinstimmen, welche den aufgeführten Orten nach der Theorie zukommen , oder 
oh Unterschiede vorhanden sind, und wenn sich solche finden, ob sie ein erkennbares Gesetz einhalten. 

Diese Vergleichung lässt sich am Besten durch clie Tafeln ausführen, die nach der „Allgemeinen 
Theorie des Erdmagnetismus" von Gauss entworfen, für jede geographische Lage die ent­
sprechenden magnetischen Elemente angehen, und welche dem von Gauss und \V e b er herausgegebe­

nen „Atlas des Erdmagnetismus" beigefügt sind. 
Von diesen Tafeln wurde jener Theil herausgehoben, welcher das durcl1reiste Gebiet in sich fasst, und 

durch das im angeführten Werke S. 27 gegebene lnterpolationsverfahren so ergänzt, dass er die horizontale 
Intensität von Grad zu Grad sowohl in Länge als Breite gibt. Auf diese Weise entstand die folgende Tafel. 

Tafel III. Gerechnete Werthe der horizontalen Intensität. 

~1 Länge Green wi eh. i von 
~I 

~ 

1 1 1 

-
:.. 50 6" 70 so 90 10° 110 12° 130 14° 15° 16° 17° :.. 

i:::i 

51° 0.53/i,7 0.5389 0.5430 0.5471 0.5511 0.5552 0.5592 0.5631 0.5670 0.5709 0.5748 0.5786 0.5824 51° 
50 0.54!i9 0.5512 0.5554 0.5596 0.5637 0.5678 0.5719 0.5760 0.5800 0.5840 0.5880 o. 5!119 0.5958 50 
49 0.5ii91 IJ.5635 0.51i78 0.5721 O.i>763 0.5804 0.5846 0.5888 0 .59:JO 0.5971 0.6012 O.li052 0.6091 49 
4R 0.5713 0.5iü8 0.5802 0.5845 0.5888 0.5930 0.5973 0.6016 0.6059 0.6101 0.6143 0.6184 0.6224 48 
47 0.5835 0.5880 0.5925 0.5969 0.6013 0.60•16 0.6100 0.6144 0.6187 0.6230 0.6273 0.li31i> 0.6:l57 47 
4Ci 0.5956 0.fi002 0.6048 0.6093 0.6138 0.6182 0.6227 0.6271 0.6316 0.6:1ü0 0.6404 O.li447 0.648!J 46 
!1-1j 0.6077 O.ü124 0.6171 0.6217 0.62ii3 O.li308 0.6353 0.6398 0.6444 0.6489 0.(iii:ili, 0.6578 0.6621 4ö 
!i1 0.6198 0.6241) 0.6293 0.6340 O.li386 0.6433 0.6477 0.6523 O.lii>70 O.G61li 0.661i2 0. li706 0.67.JO 44 
43 0.li:H!J 0.6:168 0.6415 0.6463 0.6i)0!) O.fi.")58 9.6601 0.6648 0.6695 0.6742 0.(i789 0.6834 0.6879 43 
42 0·6440 0.(i!iH!J o.6:>:n 0. füi85 l). li(i:12 O.ti682 0.672ü U.6773 0 li821 0.6868 0.6\115 0.li!HiO 0.7006 42 
41 0.65fil 0.1;1;10 0.66:>9 0.6i07 0.675il 0.61'04 0.6849 0.6897 0. li!l!ifi 0.(i9!l:J 0.7040 0.7086 0. 71:12 41 
40 0.6ü81 0.67:H 0.6181 O.li829 O.ü878 0.6926 0.6973 0.71121 0.70li!l 0.7117 0.7165 1 0.7212 0.7258 40 

22°39'. 6 [23039' 6 24°39'. 6 ! 25° 39'. 6 ;26° 39' 6 i 27° 39~ 6 28°39'6 29°3!)' 6 30°39'6 31°:19' 6 32° 39'. (j 330 39' 6 )340 39' 6 

Länge von Ferro. 
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~ 
L ä r.ge von Greenwich. 

" 
~ 1 1 1 

"' 18° 1!)0 20° 21° 22° 23° 2·1° „- 0 21; 0 27° 28° 29° 30° ... 
-<> :::i 

51° 0.5862 0.5899 0.5936 0.5972 0.6007 0.6040 0.6071i 0.6107 0.6140 0.6172 0.6201 0.6236 0.6298 ii1 6 

50 0.5996 0.6034 0.6071 0.6107 0.603 0.6179 O.li21ii 0.6~'10 0.6285 0.6318 0.63;)0 0.6:182 O.fi114 50 
49 0.6130 0.6169 0.6208 0.6243 0.62'30 0.6318 0.6351i 0.6393 0.6430 0.6463 0.(i496 0.6529 0.6562 49 
48 0.6264 0.6304 0.6344 0.6379 0.6418 0.6457 0.649:-3 0.65:l;i 0.6572 0.6606 0.6640 0.6674 0.6708 48 
47 0.6398 0.6439 0.6480 0.6517 0.6556 0.6596 0.6636 0.6fi7.j 0.6714 0.674!) O.li784 0. 68t!l 0.6854 'l7 
46 0.6531 0.6573 0.6615 0.6655 0.6695 0.6735 0.6775 0.6815 o. 685ii 0.6891 0.6927 0.69li3 O.li99!1 46 
45 0.6663 0.6706 0.6749 O.G789 0.6830 0.6872 0.6913 0.6954 0.69!15 0.7032 0.7069 0.7106 0.7143 45 
44 0.6794 0.6838 0.6882 0.6924 0.69li6 0.7008 0.7050 o. 70!)1 0.7133 0.7170 0.7207 0.7244 0.7281 44 
43 0.6924 0.6969 0.7014 0.7055 0.7098 0.7141 0.7183 0.7227 0.7270 0.7308 0.7:-146 0.7:184 0.7.f22 'l3 
42 0.7052 0.7098 0.7144 0.7187 0.7230 0.7273 0.7316 0.7359 0.7402 0.7440 0.7478 0.7516 0. 7;),il 42 
41 0. 7178 0.7221J 0.7270 0.7314 0.7:-157 0.7'l01 0.71JIJ4 0.7ti87 o.75ao 0.7570 0.7610 0.7650 0.7690 11 
40 0.7304 0.7350 0.7396 o.1<i:.o 0.7484 0.7528 0.7572 0.7615 0.7658 0.769!) 0.7740 0.7780 0.7820 10 

35°39'.6 36°39'.6 37°39.'6 38°39'.6 93° 39'.6 40°39'.6 41039'.6 42° 39'.6, 430 39',6 44°39'.6 45039'.6 46°39'·6 17° 39'.6 

Länge von F c r r o. 

In rlieser 'fafol sind die Utngen, so wie in dem „A tlas des Erdmagnetismus" von Greenwich 
ausgerechnet, welches 17° 40' östlich von Ferro liegt, daher wird, weil in den meisten ·werken über 
den Erdmagnetismus dieser Meridian als ersler angenommen wird, auch die Länge unserer Beobach­
tungsorte in Zukunft auf ihn bezogen werden. 

Es ist jetzt nur nölhig, aus dieser Tafel die W erthe der lntensitiit für die Beobachtungsorte durch 
eine einfache Interpolation zu suchen und sie mit den in der vorigen Tafel gegebenen zusammen zu 
stellen. Diess ist in der Ta!Cl IV geschehen, welche jedoch in Hinsicht auf die Vertheilung der Orte eine 

eigene Einrichtung erhalten hat. Statt nämlich jeden Ort einzeln in Hechnung zu ziehen, wird es zweck­
miissigcr sein, die Gesammtzahl derselben in Zonen ahzutheilen , so dass die irgend einem ganzen 
ßreitegrad zunächst liegenden zu derselben Zone gehören, welche Zone dann wieder nach der ver­
schiedenen Läng·e der Beobachtungsstationen in Gruppen zerlegt wird. So haben die Zonen des 50. 
und 49. Breitegrades jede zwei ·Gruppen, die Zonen des 48. und 4 7. und 46. ßreitegratles jede vier 

Gruppen, jene des 45. Breitegrades zwei Gruppen. Demnach erhält ~iese Tafel folgende Gestalt: 

TafcJ I\'. Unterschied zwischen den beobachteten und berechnetel(Werthen der horizontalen Intensität. 

1 Breite ßcr<•ch- 1 ßrob- 1 1 Breite 1 Bcrech-
1 

He ob- i 
Länge nclc 1 achldc ;l. 

Länge nctc achtel~ 1 ,\ 

Beobachtungsort. 
1 

ßeohachli:ngsort. -----

1 

+ hori1.onlalc 

1 

+ von Greenwich. 1 

horizontale 
von Greenwich. lnlensita.t. Intcns:tät. 

! ' Zone 50•, Gr1111pe f. Zone 50°, Grnp11e ~. 
Chieoch : 13°15' 50° 6' 0.5791 0. 5:l47 O.OH7 

Tcschen 18° 37' 49°45' 0 6050 0.5559 0.0191 . 
Pih1en • '13 23 49 45 0.584;) 0.538t; 0.0459 

Krakau 19 57 oO 4 0.6078 0.5527 0.0551 
Komotau • '13 25 50 27 0.5755 0.5286 0.04li9 Wiliczka. 20 4 49 59 0.(i(l7;') 0.5571 0.0504 
Teplitz 13 17 50 39 0.5743 0.5274 0.0469 Bergwerk 20 4 49 59 0.6076 0.5542 0.053/i 
Bodenbach ! 14 12 50 46 0.5744 0.5277 O.O!i67 Tarnow 21 1 50 0 0.6107 0.;i5(iG 0.05/il 
Prag l 14 2ü 50 5 0.5812 0.5376 0.0461i 

Rzcszo'v • 22 () 50 3 0.6134 0.51i00 0.0534 
Leipa '14 32 50 41 0.5768 0.5297 0.0471 l\'isko 22 9 50 34 0.60li7 0.5;1/il 0.0526 
Reichenbcrg 

1 15 4 50 41i 0.5777 0.5297 0.0480 Przemysl . 22 49 49 47 0.6200 0.5651 0.0549 
Seelau • 15 17 4!1 a2 0.;1!l4ii 0.5439 0.0507 
Cza•lau i l;i 22 l!I 57 0.5894 0.'1414 0.0480 Zone i.uo, Grup11e f, 
Chlumet•. 15 27 50 9 0.5872 0.5394 0.0478 Kla!lau 13 22 19 24 0.588!) 0.5424 0.0465 
Hohenelbc 15 36 ;;o a7 0.581(; 0.9322 0.0494 

Piseck. 14 9 4!1 19 0.59:l0 0.5450 0.0480 
Xachod 16 8 50 2;) 0.5863 0.5361 0 0502 

Budwejs • 14 28 49 0 0.5984 0.5527 0.0457 
Kwa~nei • 16 15 50 12 0.5897 0.5:l95 0.0502 Steinberg i 14 !}() !J8 :15 0.6017 0.55:19 0.0508 
Reichenau 16 16 iiO ll 0.5900 0.539!) 0.0501 SiJberbcrg i 14 43 48 38 0.6042 0.5540 0.0502 
f,eilornh1chl • . 1 (j 19 4!1 53 0.5941 0 5417 0.0494 Gratzen '14 47 48 48 0.(i022 0.5504 0.0;)18 
Senftenberg. 16 27 50 5 0 5921 0.5420 0.0501 Neuhaus 14 59 49 8 0.6021 0.5488 0.0533 
Zone 50°, Gruppe :. lglau 15 :18 4!) 24 0.5978 0.5501 0.0477 

Olmütz. 17 15 49 36 0.6015 0.5501 0.0514 Znaim. 16 ;j 48 51 0.6068 0.5;')91 0.0477 

Troppau 17 53 49 5() 0.5995 0.5508 0.0487 ßrünn . 16 37 49 H 0.6056 0.5511 0.0545 
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1 
Berccb- Be ob- Länge 1 Breite 

ß~rech- Be ob-

Länge Breite nete •chtcle ~ 1 
nrlt• achtt"le .1 

Beobachlung•orl. 
Beobachlnng•orl. horiEontale + 

horizonf01Je + TOD Greenwich. 
von Green·wich. Jnlensifät. 

lotenaili.t. 

Zone tau•, Gruppe z. Zone 1-,7•, Groppe 3. 

Trentschin 18° 3' 48°52' 0.6147 0.5625 0.0522 Klagenfurt . 14°18' 46°37' 0.6287 0.5821 0.0466 

s. ntiklos 19 40 119 4 O.Gt84 0.5650 0.0534 s. Lambrecht • 14 18 47 4 0.6229 0.57;!9 0.04!.IO 

Käsmark • 20 29 49 8 0.6207 0.5643 0.0564 Kallwang. 1/i 45 47 27 0.619'J 0.5731 o.o.ws 

Leutschau 20 39 4!.I 1 0.G219 0.51i82 0.0537 s. Pani 14 54 4G 43 O.G300 0.ö827 0.0473 . 
Kasch au 21 19 48 4l 0.6299 0.5734 0.051i5 Bruck • . 15 17 47 25 O.fü!25 0.57114 0.0481 

Ungvar 22 22 48 37 0.6346 0.5791 0.055;) Gratz • 15 28 47 % 0.6266 II. ;)1;()7 0.045!.ll 

stry 23 53 49 15 0.6312 0.5749 0.0563 ~larburg 15 42 %6 35 O.G352 0.58.jl 0.0501 
Gleichenberg 15 57 46 52 0.6325 0.582!.I 0.0496 i 

Zone las•, Gruppe f, Stein am Anger. IG IG 47 12 0.6295 0.571;7 0.0ä08 

S. Johann 12 20 47 32 0.6086 0.5632 0.0454 _ I 
Salzburg. 12 59 47 48 0.6080 0. 5,)9;) 0.048.> Zone 1-,7•, Groppe la. 

Golling 13 8 47 35 0.6114 0.5661 0.04,j3 Klaosenburg 23 40 46 46 0. 66.19 0.6024 0.061af 

Altheim 13 11 48 15 0.6030 0.5563 0.0467 Bistrilz . 2~ 33 47 7 0. lj6:J4 0.6012 0.06:!2 ~ 

Schärding 13 24 48 27 0.6013 0.5561 0.04;)2 Maros Vasarhely. 24 38 46 32 0.6720 0.6074 0.06.\6! 

Ischl 13 33 47 4:1 0.6114 0.5608 0.0506 Jakobeny • 9• 23 47 26 0.66!W 0 .61>05 0.0635' -a 
Vöklabruck • 13 36 48 1 o.G078 0.5597 0.01!81 

Zone lao•, Gru11pe l. 
Zone las•, Gruppe z, Jsola bella 8 32 45 53 O.Gt30 O.ii727 0.0%03 

Kl'cmsmünster • tli 8 48 3 O.G095 0.5598 0.0497 Corno 9 4 45 48 O.lit64 o.;;7ö8 0.0·40ti 

Lietzen 14 15 47 34 0.6161 0.5Ci96 0.01!65 Sondrio 9 62 41; 10 0.615;; 0.5719 O.O-i36 

Linz 14 16 48 18 0.6068 0.5603 O.Oli65 Brescia 10 11 45 :12 0.624!.I 0.ii~4:.! o.0407 

Admonl 14 28 47 35 0.616!) O.fi712 11.0457 ßormio III :.!l 46 30 0.6135 O.iili!IG 0.043!1 

Eisenerz • 14 53 47 32 0.6193 0.5725 0.0468 Rh·a 10 50 45 53 o. li2:1ii o . .>.„:11 0.0404 

Erzberg 14 57 47 30 0.6199 0.5712 0.0487 Trient. 11 6 46 3 11.li:.!2:1 0. i"17!11 0.0432 
Polsterberg. . 14 58 47 28 0.6204 0.5721i 0.0478 Yiceuza 11 32 45 32 O.li307 0.5b8':1 11.0419 
Aflenz • 15 14 47 32 0.6208 0.5723 0.0485 
Mölk 15 21 48 14 O.li121 0.5630 0.0491 Zone 418°, Gn1ppe :. 
Schottwien • I;) 52 47 39 0.621!) 0.5720 0.0499 Belluno 12 13 4G R 0.G260 0.5830 0.0430 
Wien . IG 23 48 13 0.6165 o.5666 0.0499 Conegliano 12 18 -iö i'J3 0 .fi•!96 0.5~1i3 0.0433 

Udine • 13 1;; 46 4 0. t>:JI :1 0.581i4 0.0449 
Zone las•, Gruppe 3. Görz 13 38 45 56 0.6347 0.58!1:1 0.04;).\ 

Pressburg 17 4 48 9 0.6202 0.5711 0.0491 Triest • 13 46 45 39 0.631;9 0.5939 0.04.)0 
Komorn 18 12 47 45 0.6302 O.ö782 0.0520 
Schemnitz 18 55 48 27 0.6239 0.5732 0.0507 Zone la6•, Gruppe 3. 
Ofen 19 3 47 29 0.63r. 0.5827 0.0547 Adelsberg 1-i H 45 46 0.6393 0.5!l27 o.o4G6 
Losoncz 19 42 48 19 0.6288 0.5739 0.0549 Grotte • 14 14 45 47 0.6392 0. 59-20 0.0463 
Erlau . . 20 23 47 53 0.6374 0.5838 0.0536 Laib ach 14 32 46 3 0.6371 0.5902 0.0469 

Neustadll. 15 12 45 48 0.6433 0.5942 0. O.Wl 
Zone las•, Gruppe&;. Cilly 15 18 46 14 0.6381 0.5921 0.0460 

lUunkacz • . 22 47 48 26 0.6387 0.5796 0.0591 Agram . 15 55 45 49 0.6439 0.5975 0.0'f64 
szatma1• 22 56 47 47 0.6481 0.51'76 0.0605 Wa.rasdin. 16 18 46 B 0.6438 0.5927 0.0.Jll 
Nngy ßanya . 23 38 47 39 0.6i)25 0.5976 0.0549 
CzernowHz . 26 1 48 17 0.6525 O.fi905 0.06211 Zone tao 0 , Gruppe'-'· 
Suczawa • 26 19 ~7 ::18 0.6629 0.5977 0.0642 Karlsburg 23 39 46 4 0.674G 0.6170 0.0576 

II ermannstadl • 24 rn 45 47 0.6808 0.6213 O.Oö95 
Zone li7 o, Gruppe l. Schäsburg 24 52 46 13 0.6772 0.6157 0.0615 1 

Bregenz 9 41 47 30 0.5980 9.5;)72 0.01!08 Fogaros 25 3 45 50 O.G833 0.6192 0.0641. 
Bludenz 9 45 47 !J 0.6026 0.5626 0.0400 

0.03931 
s. Christoph 10 13 47 8 0.6049 0.5624 0.01!25 Zone la.'i o, Gruppe t. 
S. Maria. 10 24 46 31 0.6133 O.f>713 0.0420 Pavia • 9 10 45 11 0.6247 0.58.i4 
Stilfserjoch • 10 26 46 32 o.6133 0.5707 0.0426 Mailand . 9 11 45 28 O.G210 0.5831 0.03791 
l\lals . 10 30 46 4l 0.6117 0.5689 0.0428 Cremona • 10 1 45 8 0.6293 0.5887 1l.O!fOti 
Landeck 10 31 47 8 0.6062 0.5650 0.0412 Mantua 10 ·47 45 9 0.6326 ().ä8!J8 0.0425 
Imst . 10 40 47 14 0.605;) 0.5(jli} 0.0440 Verona. 10d57 45 26 0.6295 0.5871 0.0-i:.!4 I 
IUcran • 11 8 41i 40 0.6146 0.5710 11.0436 
Botzen . 11 18 46 30 0.6174 0.5740 0.0434 Zone .\5°, Gruppe :. 
Innsbruck 11 19 47 16 0.6078 0.5G38 0.0440 Rovigo. 11 .\(i 45 4 0.G376 0.594'f 0.0432 
ßrenner lt 24 47 0 0.ti115 0.5ti85 0.0430 Padua • 11 52 45 24 O.b339 0.591-i 9.0425 
Rattenberg • 11 37 47 27 0.6068 0.5632 0.0436 Venedig 12 19 45 26 0.63i:i4 0.5!J03 O.Oli51 
Brun 1~ ecken • . 11 5/i 46 48 0.6162 0.5718 0.0444 Pola 13 48 114 52 0.6490 0.6030 0. 01!60 

Fiume. H 23 4fJ 19 0.64ä8 0.5989 0.01!69 
Zone &;70, Gruppe:. Mali Hallan. 15 43 44 22 O.G640 0.6117 O.O.i23 

Lienz 12 44 46 50 0.6194 0.5738 0.0456 
Illickslein 13 2 47 0 0.6184 0.5724 0.0460 Dalmatini11ehe Beob-
Gastein 13 5 47 10 0.6164 0.5718 0.0446 achtungsorte. 
Gamskarkogl 13 6 47 6 0.6174 0.5712 0.0462 Zara . . . . 15 10 44 G O.GG5G 0.6131 0.0525 
Radstadt • 13 28 47 23 0.6154 0.5704 0.0450 Cattaro 18 :!9 42 25 0.7028 O.G493 O.Oi•3ä 
Gmünd 13 30 46 :i4 

. 
0.6217 0.5758 0.0459 Cettigne • 18 48 42 24 0.7038 0.6488 0.0550 

Kreith , 13 39 46 36 0.621i2 0.5800 0.0462 Ragusa 18 1 . 42 38 0.6972 0.6446 0.0526 
Dohrncz 13 41 46 32 0.6272 0.5793 0.0479 Spalalo lli 19 43 :rn 0.6784 0.6245 0.0539 
Bleiberg • 13 -i2 46 36 0.6264 0.5822 0.0442 S•benico . 15 46 43 44 0.6731 0.6203 0.0528 
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Nimmt man nun für jede Gruppe einen Punct an, auf welchen die in ihr rorkommcnden Orte 
bezogen werden, welcher der Normalpunct heissen soll, so Hisst sich jede derselben nach der Methode 

der kleinsten Quadrate behandeln und wird für den Unterschied zwischen dem beobachteten und 

berechneten \Verthc der Intensität am Normal1rnncte den wahrscheinlichsten Werth gehen. Dieses 

Verfahren wird den Vortheil darbieten, dass die Unregclmässigkeiten, welche sowohl von ßeobach­

tungsfol,Jern als auch von nachtheiligen Einflüssen aus den nächsten Umgebungen herrühren, dadurch 

unsclüidlicher gemacht werden, als wenn man jede Beobachtung für sich allein in Betracht gezogen 

hiitte, es wird dagegen den ~achtheil mit sich führen, dass störende Ursachen von geringerem Belange, 

deren Bereich sich nur über einen kleinen Theil des Gebietes der ganzen Gruppe erstreckt, ve1·­

schwinden, also nicht erkannt werden können. Allein das Dasein solcher kleineren Störungsursachen 

wird in vielen Fällen schon durch die blosse Ansicht der Ergebnisse der einzelnen ßeobachtungs­

orte, wenn nicht erwiesen, doch angedeutet, und es steht uns noch ein )V cg offen, sie ans Licht zu 

bringen, den wir später einschlagen werden. Für den ersten Zweck ist es im Gegentheile wünschens­

werth, den Einfluss solcher untergeordneten Störung·sursachen möglichst auszuscheiden, so wie viele 

Beobachter, um die tägliche Aenderung der magnetischen Elemente in dem Monatmittel desto richtig·er 

darzustellen, die Störungstage wegzulassen pflegen. 
Aus jeder Beobachtungsstation wird man demnach eine ßedingungsgleichung für den Normalort 

der zugehörigen Gruppe erhalten, und diese ßedingungsg;leichungen nach der 1\lethode der kleinsten 

Quadrate behandelt, geben den wahrscheinlichsten "\Verth des Unterschiedes A am Normalorte. Ist 

dieser \Verth = rs, ist l dessen Aenderung für die Längenänclerung· einer Bogenminute, h dessen Aen­

derung für die Breitenlinderung einer Bogenminute, ist ferner die Beobachtungsstation ). Minuten westlich 

und ß 1\1 inuten südlich mm Normalorte und .l clic ihr zuständige Differenz aus Tafel IV, so ist die 

ßeding·ungsausgleichung dieser Station 

o=.l+LZ+ß.b 

Auf diese )Veise hat man für die einzelnen Gruppen folgende Gleichungen erhalten und aus ihnen 

die heig·eschriehenen Ergebnisse gefunden , von welchen F den aus jeder Gleichung übrig bleibenden 

F'ehler bedeutet, wenn man in ihr die gefundeuen W erthe von l und h setzt, so wie R der aus der 

Quadratsumme dieser F gerechnete wahrscheinliche Fehler von o, und r jener für eine einzelne 

Station ist. L bedeutet die Länge des Norrnalpunctes von Greenwich aus, seine Breite ist jene der Zone. 

Fiir .l sowie wie F wird, um unnöthige Ziffern zu vermeiden, die vierte Dezimalstelle als Einheit 

angesehen. 
Zone 50•, :1. Gruppe, L=:l5•, 

Chiesch. . a= 447 + 105 l- 6b. . F= + 10 
PHsf>n . a= 459 + 97 l + 1:.i b . .F= + 1 
Komolau . a= 469 + !);) l - 27 b • . F= - 1l 
Teplitz . . a= ti.1i9 + 73 l - :i9 b . .F=- 6 
Bodenbach . a= 467 + 48 l - 46 b . .F= + 1 
Prag. . a= 466 + 341- 5 b. . F= + 7 
Leipa . ;; = 471 + 28 l - 41 b. .F= + 2 
Reicbenberg . . a= 480- 4l-46b . . F= + 1 

1 

Zone .">O•, ~.Gruppe, L=:l9•. 

Teschen , . a = 491 + 23 l + J;) b . . F = + 20 

1 

Krakau.. .a=551- h7l- 4b .. F=-32 
Wiliczka . • fJ = 504 - 64 l + 1 b • . F = + 17 
Bergwerk. . a = i>:14 - li4 l - 1 11 • • F = - 1'! 
Tarnow. . . '1 = 541 - 121 l 0 h • • F = - 11 
Rzeszow . . fJ = 53'! -· 18" l - 3 li · . F = + 4 
Xisko • • • a = 526 - l "9 l - ;{4 h . . F = + 6 
Przemysl , • fJ = 549 - 229 l + l:l IJ • • F = - 5 

Seelau . . ;; = 507- 17 l + 28 b . . F= -20 
CzasJau. .a=48o- 22 l + 3 b. .F=+ 7 

o=511.2, R + 3.9, l= + 0.16149, b=-0.281/i'f, r= 12.6 

Chlumetz , . a= 478 - 271- !) b. .F= + 11 
Hohenelbe . a=494- 36 l - 37 b . .F=- 1 
l'iacl1od. . a= so2 - 681- 25 b • . F-=- 2 
Kwasnei . a= 502- 7.'j l - 12 b. F-- 1 
Reichenau • . a= so1- 76 l - 11 b. .F= 0 
Leitomi5cld . fl= 491- 79 l + 7 b. .F= + 7 
Senftenberg . . a= 501- 87 l- 5 b. .F= + 2 

Zone !aD•, :1. Gruppe, L = :15•. 

Klatlau • . . O = 4C5 + !18 l - 24 h . . F = - 20 
Pisek., .'1=480+ 511-Hlb . . F=-18 
ßudweis . • il = 4;-17 + :l2 1 0 b . . F = + 34 
Sleinb.rg. . a = ii08 + :!O l + 2;) li • . F = + 22 
Sitberbel'g . il = ;102 + 17 l + 22 b . . F = + 24 
Gral~en o=51S+ 13/+ I2b . • F=-- 5 

a = 482. 2, R = 1 . 3, l = + O. 23852. b = - O. 04628, r = 5. 5 l\"euhaus . a = ä:l:~ + 1 l - 8 b . . F = - 45 
Jglau.. . . il= 477- 3Hl- 2l b. . F= - 4 
Znaim • • . fJ = ;71 - fii) l + 9 h • . P = + 48 
Brünn • . , a = 545 - 97 1- 11 b . . F = - 41 
0=499.11, R=7.6, l=+0.20767, b=-I.4207, r=24.l 

Zone .SO•, :. Gruppe, L = 19•. 

Olmiitz, , •• , •••. U= 514 + 105 l + 24b. . F= -13 
Troppau . . . • . • • • a = 487 + 67 l + 4 b • • F = + 14 

Denkschriften d. malhem. naturw. Cl. 35 
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Trcut,;chin 
S. Miklo•. 
Kesmark • 
Leutschau • 
Kasr.hau 

Ungvar •• 

Slry. • • 

iJ= 548.9, 

Zone ll9•, :t. Gruppe, L=:tt•. 
• iJ = 522 + 177 l + 8 b . . F = + Ci 

;; = 534 + 89 l - 4 b . . F = + 5 
. ,; = ä64 + 31 l - 8 b . . F = - 1 !l 
. ri = 537 + 21 1 - 1 b . . F = + 9 
. ;; = 5Ciö - 19 1 + 19 b • . F = - 12 
. ;; = 555 - 82 1 + 2:1 b . . F = + li 

...... ;; = 563 - 173 l - 15 h . . F = + 5 
R = 3.4, l = + 0.11929, b = - 0.08564, r = 8.9 

Zone las•, t. Gruppe, L= 13•. 
s. Johann. . ;~ = 454 + 40 l + 28 b . · F = - l(j 
Salzburg • r; = !i,85 + 1 l + 12 b . . F = - 18 
Golling • • . i:; = 453 + 8 l + 25 b . . F = + 27 
Altheim.. . •}=467- 11l-15b. · F= + 9 
Schärding. . il= 452- 2/j,l-276. . F= + 10 
Ischl. • • . ;; = 506 - 33 l + 17 6 . . F = - 16 
Vöcklabruck • • • 6 = !i,81 - 36 l - 1 6 . · F = + 5 

(; =462.3, R = 5.3, l = + 0.58843, 6 = - 0.52158, r = H.1 

Krem•münster 
Lietzen. 
Linz. „ 

Admont. 
Eisenerz 
Erzberg 
Polsterberg 
Aflenz • • 
Dlölk. • • 
Schottwien 
\Vien •• 

(; = 484.8, 

Zone l&s•, :. Gruppe, L= tä•. 
. iJ = !i,97 + u2 1 - 3 b . . F = - 25 
. ;; = 41i5 + 45 l + 21; b . . F = + 24 
. r} = 41i5 + 44 l - 18 b . . F = + 1 
. r; = 4fi7 + 32 l + 25 b . . F = + 34 
• ri = 468 + 7 l + 28 6 . . F = + 30 
. r; = 487 + 3 l + 30 11 . • F = + J:l 
. ?; = 478 + 2 l + 32 b . . F = + 23 
. r; = 485 - 14 l + 28 b . . F = + 18 
. r; = 491 - 21 l - 14 h . . F = - 9 

iJ = 495 - li2 l + 21 h. . p = + 8 
. r; = 499 - 8a t - 13 6 . . F = - 2 

R = 4.8, l = + 0.21978, b = + 0.26926, r = 15.8 

Zone las•, 3. Gru1)pe, L =tu•. 
Pressburg. . iJ = 491 + 1 J(j l - !I 6 . . F = + 10 
Komorn. • • iJ = ;)20 + 48 l + I;) b . . F = - 13 
Schemnitz. . ,;· = 507 + 5 l - 27 b . . F = + 32 
Ofen. • . ri = 547 - 3 l + 31 b . . F = - :14 
Losoncz . . iJ = 549 - 42 l - 19 b . . F = - 1 
Erlau • • . i'; = .):JG - 8:1 { + 7 b . . F = + 10 
8 = 526.6, R = 8.0, l = + 0.21i551i, 6 = + 0.48722, r = 19.Ci 

Munkacz •• 
Szatmar • • 
Nagy ßanya. 
Czernowih; • 
Suczawa • • 

Zone las•, la. Gru1)pe, L = :tla• • 
. 6 = 5!H + 73 l - 21i b . . F = - 2 
. ri = li05 + Ci4 l + 3 6 . . F = - 21i 

r} = ;)49 + 22 l + 21 b . . P = + 30 
. ri=620-121 l-17b. . P= + 13 
. 6 = li42 - 139 l + 22 b . . F = - 20 

iJ = 596.0, R = 14.0, l = +0.25065, b = +o.41625, r = 31.3 

Zone la7•, t. Gruppe, L=tt•. 
Bregenz • • . 6 = 408 + 79 l - 30 b . • F = + 1 
ßludenz • . . iJ = 400 + 75 l - 9 6 . . F = + 11 
S. Christoph . ?; = 425 + 47 l - 8 6 . . F = - (j 
S. Maria . . iJ = 420 + 31i l + 29 b • . F = + 3 
Blilfsorjoclt . r} = 426 + 34 l + 28 b . . F = -- 3 
Mals. • . •i = 428 + 30 l + 19 b . . F = -- 4 
Landeck • i'; = !i,12 + 29 l - 8 b . . F = + 10 
Imst • • . 6 = !i,40 + 20 1 - 14 b . . P = - :! 
Meran • • r} = !i,36 - 8 l + 20 b . . P = 8 
ßotzen . . r} = 434 - 18 l + 30 b . . F = - 9 
Innsbruck. . ij = !i,40 - 19 l -16 6 . . F = - 13 
Brennor • • r} = 430 - 24 l 0 b . . F = - 5 
Rattenberg . 6 = 436 - 37 l - 27 b . . F = - 13 
Brunnecken • iJ = 444 - 54 l + 12 b . • F = - 15 
8 = 430.6, R = 0.6, l = + o.26553, b = -0.04016, r = 2.1 

Zone la7•, :. Gruppe, L=13•. 
Lienz • • . iJ = 456 + 16 l + 10 b • . F = + 17 
Böckstein • . r} = 460 - 2 l 0 b • . F = + 1 

·- Gastci11. • . ?; = 446 - 5 l - 10 b . • 1',-= + !) 

Gamskarkogel • r} = 462 - 6 l - 6 b . • F = - 5 
Radstadt . r} = 450 - 28 l - 23 b . • F = - 10 
Gmünd • . rj = 459 - 30 1 + 6 b . . F = - (j 
Kreith • . r'i = 4(;2 - 3!J l + 24 b . . F = - 4 
Dobracz . () = 479 - 41 l + 28 b . . F = - 20 
Bleiberg . iJ = 442 - 42 l + 24 b . .. F= + 15 
'1=461.1, R=3.1, l=-0.38634, b=-0.47474, r=9.4 

Klagenfurt 
S. Lambrecht 
Kallwang. 
S. Paul 
Bruck 
Gratz 
Marburg 
Gleichenberg 
Stein am Anger 

Zone !l70, 3. Gruppe, L = t5•. 
·~ = 466 .,.. 42 l + 2:1 b 

• rj = 490 + !t2 l - lf b 
rj = 468 + 15 1 - 27 b . 
rj = 473 + 6 l 4- 17 b , 
r} = 481 - 17 l - 25 6 • 
rj = /j,;)9 - 28 l - lf 6 . 
i'; = 501 - 42 l + 25 b. 
r~ = 49fi - 57 1 + 8 h . 
;; = 508 - 7Ci I - 126 . 

. F= ~ 5 

. F=-22 

. F= 4 
F=-;.. 6 

. F= o 

.F= 13 

.P= - 9 

.F= - 2 

. F= - 11 

o = 479.3, R = 2.8, 1 = + 0.24745, b = - 0.10805, r = 8.4 

Klausenburg • • . 
Bislrilz. . . .• 
l\laros Vasarh ely • 

Jakobcny . • • • 

Zone ll7•, !l. Gruppe, L=:tti•. 

• i'; = Gli> + 20 I + 14b. 
. r} = 622 - 33 l - 7 b . 
• r} = (;~ - 31' I + 28 b . 
. ;; = (j3.) - 83 l - 2(j h . 

.F=_..11 

. F= -;..18 

. F= - 4"1 

. F= + li 
r}=Ci39.4, R18.3, l=- 0.21491, b= + 1.1914, T= :17.0 

lsola bella 
Corno • 
Sondrio 
Brescia . 
Bormio. 
Rha .. 
Trient . 
Yicenza. 

Zone ti-8•, 1. Gruppe,•·= 11• . 

• r} = 403 + 1 48 [ + 7 b . 
. ;; = 406 + 111i I + 12 b . 
. r} = 4:16 + 68 l - 1 0 h . 

,; = 407 -i 49 1 + 28 ,, . 
. rj = 4;rn + :1111 - 311 „ . 
. ,; = !io!i, + 1 o I + 7 f, . 
. r} = 4:12 - 6 l - 3 b . 
. 0 = 419 - 32 / + 28 h . 

. F= 7 

. F= 

. f'= - III 
F- -- 2 

. F~" 2 

. r o _ ~ '" 

. f'oo~ -- 2 

. F= - ;; 

iJ = 426. 1, R = 2.4, 1 = + o.11ao2, h = + o.:)!1!131, r ·= ti.H 

Bcllono • 
Conegliano 
Udine 
Görz. . . 
Triest .. 

Zon<' 4l6•, 2. Gruppe, L=13•. 

. r} = 430 + ~7 l - 811 • 
. r} = 433 + 42 1 + 7 b . 
. ·~ = 44!f - 1;; l - 4 b . 
. r} = 4;,4 - 38 [ + 4 b . 
. (; = 4.>0 - lj,(j l + 21 6 . 

• }" ~ -r 2 
F-- - :J 

.F= 1 

. f'= ·- 1 

. F= .,.. 1 

iJ = 443. 4, R = o. 9, l = + 0. 21i7.>3, b = + 0.19125, r = 1. !I 

Adelsberg . 
Grolle .• 
Laibach. . 
Neustadtl . 
Cilly ••• 
Agram, . 
\\'arasdio . 

Zone la&•, 3. Gruppe, f, = 15•. 

. .j = 466 + lj,ß l + 14 6 . 

. ·~=!J63 + 41il + 13b. 

. r} = 4 fi9 + 28 f - 3 b . 
r} = 491 - 12 { + 12 b . 
r}=/J60- 181-146. 

. r} = 464 - 5.) l + 11 b . 
• iJ = 511 - 78 1 - 8 b . 

. F=- 3 

.F= O 

. P=- :i 
. P= -14 
. F=-'- 11; 
. P= ~ 23 
. F= - 20 

iJ = 473. 1, R = 4. 7, l = + 0. 23695, b = - 0. 09059, r = 12 . II 

Karlsburg, . 
Hermannsladt 
Sel1äsburg • 
Fogaros • . 

Zone MI•, /a. Gruppe, L=21a•. 

• r} = 576 + 21 l - 4 b . 
. r} = 595 - 13 l + 13 6 . 
.u=615- 521-136. 
. iJ = 641 - 63 l + 10 b . 

. F= -- 4 

. F= + 7 

.F~-;- !f 

. F=-13 

/S = 587.6, R = 8.6, l = + 0.69247, b = - 0.3894:1, T = 17. t 

Zone la5•, t. Gruppe, L= 110. 

Pavia . . iJ = 393 + 110 l - 11 b. . F = - 4 
nrailand . iJ = 379 + 109 l - 28 b . . F = + 3 
Cremona . 6 = 406 + 59 l - 8 b . . F = + 4 
Mantua • • · . r~ = 425 + 13 l - 9 b . . F = + t 
Verona. • iJ = 424 + 3 l - 26 b . . F = - 2 

~=434.6, R=t.4, l= +0.37160, b=-O.~!J801, r=3.2 

Rovigo • 
Padua • 
Venedig 
Pola •• 
Fiume • 

ßlali Hallau • 

Zone la5 •, =• Gruppe , L = 13 •. 

• iJ = !i,32 + 74 l - 4 b . 
. ;; = 425 + 68 l - 2/ib . 
. ·~ = 451 + 41 l - 21i b . 
. u = lj,fiO - 4~ l + 8 b . 
. () = lj,(;'I - 83 l - 19 b • 
. ;; = 523 - 1Ci3 l + 38 b . 

. F= + 1 

.F= + ~ 

. F=-15 

. F= + 12 

.F= + 5 

. F=- 8 

8=456.1, R=3.5, l= + 0.28917, b=-0.31595, r=8 . .\ 
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Aus den gefundenen Werthen von rs kann man nun die einem jeden Normalpuncte zukommende 
Intensität II finden, wenn man die in 'l'afel III gegebenen Wcrthe, die mit G bezeichnet werden sollen, 
um den Betrag von ~ verkleinert. In der folgenden Tafel V wurden nebst dem Werthe von G und H 
auch die aus jeder Gruppe gefundenen Resultate zur besseren Uebersicht zusammengestellt. 

Tarcl V. Horizontale Intensität an den Normalpuncten. 

Zone. l Gruppe r; 
1 

' 
., Anzal1l 

G II R r l b der 
INro. L Orte. 

50° { 1 15° il880 - 482 5398 t.3 5.5 + 0.2385 -0.0463 17 
2 19 603-'l - 511 552::1 3.9 12.6 + 0.1615 - 0.2814 10 

49° { 1 li) 6012 - 499 5513 7.6 24.1 + 0.2077 - 1.4207 10 
2 21 6243 - 549 5u!l4 3.4 1 8.9 + 0.1193 - 0.0856 7 

1 1 13 6059 - 462 5597 5.3 14.1 + 0.5884 - 0.5216 7 

480 2 15 6143 - 485 i)6;')8 4.8 15.8 + 0.21!!8 + 0.2693 11 

l 3 19 6304 - 527 5777 8.0 19.6 + 0.2656 + 0.!.1872 6 
4 24 6498 - 596 5902 14.0 31.3 + 0.2506 + 0.4163 5 

( 1 11 6100 - 431 5669 0.6 2.1 + 0.2li55 
1 

- 0.0402 14 
2 13 6187 - 462 572,; 3.1 9.4 - 0.3863 - 0.4747 9 !i70 

1 
3 15 6273 - 479 5794 2.8 8.4 + 0.247!.i 

1 

- 0.1080 9 
!j 2~ 6li3li - 639 5997 18.5 37.0 -0.2149 + 1. 1914 4 

l 
1 11 li227 - !.127 5800 2.4 6.8 + 0.1130 1 + 0.5993 8 

46° 2 13 li3 l 6 - 443 5873 0.9 1.9 + 0.2675 + 0.1919 5 
3 1.; li404 - 47:1 5931 4.7 12.li + 0.23!i9 - 0.0906 7 
4 24 6775 - 588 6187 

1 

8.6 17 .1 + 0.6925 -0.3894 4 

4;-;o { 1 11 (i353 - 43;) 5918 

l 
1.4 3.2 + 0.3716 - 0.4480 5 

2 13 li44!J - 456 598ts 3.5 8.4 + 0.2892 -0.315!1 6 

Diese Tafel bietet manche Puncte dar, die einer näheren Erörterung werth sind. 
Man sieht zuerst, dass in allen Beobachtungsstationen für die Intensitiit ein kleinerer W erth gefunden 

wurde, als ihr nach der Theorie zukömmt. Man bemerkt ferner, dass diese Unterschiede, oder nach 
der Tafel die Werthe von ~ in jeder Zone mit der geographischen Länge wachsen, woraus folgt, dass 
die beobachteten Intensitäten weniger zunehmen als es nach der Theorie der Fall sein sollte. 

Das Wachsen der o geht jedoch keineswegs gleichmässig oder nach einem einfachen Gesetze vor 
sich, daher auch nicht jenes der Intensität. Man findet nämlich durch Vergleichung der in der Spalte G 
und H der vorstehenden Tafel enthaltenen Zahlen, dass für einen Längengrad die lntensitiit zunimmt 

nach der Beobachtung nach der Theorie 
---------~ 
~ 

bei der Breite 50° und Länge 15°- 19° 31. 2 38.5 

" 
„ 49 

" " 
15 - 21 30.2 38.7 

" " 
48 

" " 
13 - 15 30.5 42.0 

" " 
48 

" " 
15 - 19 2!1 .7 40.2 

" 
„ 

" 
48 „ 

" 
19 - 24 25.0 38.8 

„ „ 
" 

47 
" " 

1l - 13 28.0 43.5 

" " " 
47 

" " 
13 -- 15 34.5 43.0 

47 " 
15 - 2!i: 22.6 40.3 

" " '."' 

" 
46 

" " 
1l -ta 36.5 44.5 

" " 46 
" " 

rn - 15 29.0 44.0 
" " 

" 
46 

" " 
15 - 24 28.4 4l.2 

" " 
" " " 

45 
" " 

11-13 35.0 45.5 

J\fan sieht unter dem 4 7. Breitegrade zwischen 11° und 15° eine sehr stadrn Störung, welche ver­

ursacht, dass die Aenderung der o in ein schnelles Wachsen und weiter gegen Osten in ein desto 
rascheres AIJnehmcn übergeht' so dass letzteres die nach der rrheorie vorgeschriebene Abnahme Ulß 

35 • 
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mehr als das 4fache übertrifft. Die grössten Abweichungen finden sich aber in den östlichen Gege~dcu 
des 48. und 4 7. Breitegrades, daher sich auch dort eine miichtig· wirkende Störungsursache vermuthen l~sst. 

Ebenso ist die Aenderung nach der Breite mancher Unrcgelmässigkeit unterworfen. ~lan findet nam-

lieh die Aenderung 
nach der Ueoliachtung nach der Theorir 
~ ~ 

bei der Länge 13° und Breite 48°- 47° 128 128 

13 47 - 46 148 129 

" " " " 13 44) - 45 115 128 
:1 :1 " " " 15 50 - 4!) 115 132 

" " " " " 15 4!J -- 48 145 131 ,, 
" " 

,, 
15 48-47 13(i 130 

" " " " " 15 47 - 41i 137 131 
ll " :1 

24 48 - 47 !J5 la8 .. 
" 

., ~l 

24 47 - 46 l!W 1 ;J!) 

" " " 
Auch in diesen Zahlen lässt sich die früher angedeutete Störung deutlich erkennen, tritt ahcr 

hier schon bei dem 49. Breitegrade hervor. Die störende Ursache der östlichen Gegenden zcigl sich 

hier noch augenfälliger als in den vorigen Zahlen. 
Die nächsten heiden Spalten der Tafel V geben die aus den ührighlcihcnden Fehlern P gerechneten wahr­

scheinlichen Fehler R und r von ~ und jeder einzelnen Bestimmung einer Gruppe. Es wird C1111fallen, 

dass diese Fehler so gross sind in Vergleich mit dem früher (Seite 267) angegebenen Grade der Sicher­
heit, mit welchen die Intensität in jeder Station gefunden wurde. ~ach dieser Angabe ist der wahr­
scheinliche Fehler derselben = 5 im absoluten, also nicht einmal 2 im willkiirlichen ~lnssL', wiihn·nd 

de1· wahrscheinliche \Verth von r, wenn man ihn aus allen Bestimmungen der Tafel Y rechnet~ ml'l1r 

als 11 beträgt, und seihst jener von R sich noch fast auf 5 erhebt, also immer noch mehr als das 
Doppelte jener Angabe erreicht. Demnach gewähren alle in eine Gruppe yereinigten Stationen für die 
Bestimmung der Intensität am Normalpuncte eine geringere Sicherheit, als die an einem einzigen Orte 
ausgeführten Beobachtungen für die Intensität dieses Ortes. - Die Ursache ist nicht schwer aufzufinden, 
wenn man bedenkt~ dass die Sicherheit der Bestimmungen für die Normalpunkte von den Störungsquellen 
abhängig· ist, welcl1e auf verschiedene Stationen verschieden, auf die Beobachtungen derselben Station 

aber gleicbmässig einwirken; und die Zahlen der obigen Tafel , verglichen mit den wahrscheinlichen 
Ji~ehlern aus den Beobachtungen einer Station, ohne Rücksicht auf den Einfluss örtlicher Störungen, sagen 
nur aus, dass dieser Einfluss um vieles grösser ist, als der von den g·ewöhnlichen Beobachtungsfehlern 
herrührende. Etwas Aehnliches lehrt auch der blosse Anblick der W crthe von R, welche in der rnrher­

g·ehenden Tafel enthalten sind; denn sie hängen nicht bloss von der Anzahl der Orte ab, welche zu 
ihrer Auffindung in Rechnung gezogen werden, weil man öfters, wie in Zone 46° Gruppe 2, und Zone 4:i0 

Gruppe 1, auch bei einer geringen Anzahl von Beobachtungsstationen kleine \Verthe rnn R findet. 

Sie sind im Gegentheile in jenen Gegenden am grössten, wo schon aus den vorhergehenden Betrachtnng·en 
sich die kräftigsten Störungsursachen vermuthen lassen, namentlich unter dem 21i. Längengrade. 

Um aus den Werthen für die horizontale Intensität, welche in der rnrig·cn Tafel enthalten sind~ 

eine andere zu entwerfen, die diese W erthe für jeden Längen- und Breitengrad, oder für noch engere 
Entfernungen g·ibt, wird man sich der Interpolation bedienen, wobei die neue Tafel nur bis ~u dem 
19. Längengrad ausgedehnt werden soll, was aus dem Grunde räthlich scheint, weil in den Gegenden 

zwischen dem 19. und 24. Llingengrade abwärts von der Breite von 4 7 Graden noch zu wenige Beobach­
tungen angestellt worden sind, und weil es mir bei dieser Untersuchung überhaupt mehr darum zu thun 
war, den Einfluss der Alpen auf die magnetische Kraft der Erde zu erkennen, daher die Ebenen Ungarns 
und die Gebirgszüge der Karpathen nur nebenher in Betracht kommen. Bei dem unrcgelmässigen Gange 
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der Werthe von H wäre es zwar wünschenswerth, ein anderes, als das einfache lnterpolationsverfahren 
in Anwendung bringen zu können, vorzüglich für die Breitengrade unter den 48°. Allein es sind dort 
noch zu grosse Lücken in den Beobachtungen, als dass dadurch ein merklicher Gewinn zu hoffen wäre. 
Jedenfalls kann, wenn diese Lücken durch spätere Reisen ausgefüllt werden sollten, diese vorläufig 
gerechnete Tafel noch berichtigt und ergänz.t werden. 

Da aber die Normalpuncle in den nördlichen Zonen gegen Westen nur bis zur Länge von 15°, 
in den südlichen bis zur Länge von 11° reichen, die Beobachtungsstationen aber weiter zurück gehen; 
so wurden aus den westlichen Beobachtungsorten folgende Hilfspuncte eingeführt. 

Für München ist nach den „Resultaten des magnetischen Observatoriums", S. 26: 

bei der Länge = 11° 36'.5, ßreite = 4So 8.'8 diP. Intensität 

cliess gibt für L = 11~5, Breite = 48~ 0 

Die drei Orte . Pat'ia .L= 9°10', B=45°11', 
Mailand .L= 9 11' B=45 28' 
lsola bella .L= 8 32' B=45 53' 

Mille! .L= 8 58' B=45 31' 
geben für . J, = 9.0' 11=45.5' 
Die drei Orte . Sondrio. .L= 9 52' B=46 10' 

Drescia. . L = 10 11' B=45 3•> 
~' 

Cremona . L = 10 1 ' B=45 8' 
Mittel . L= 10 1 ' B=45 37' 

geben für .L=10.0, B = 45.5, 
Die vier Orle . Sondrio. . f,= 9 52' ll= 46 IO' 

Bormio . . /, = 10 21' B=46 30, 
s. Maria . L = 10 2'l, R=46 31' 
Mals • . L = 10 30, fl=46 41' 

Mittel . L =10 17' B=46 28' 
geben für .L=t0.5, B=46.5, 
Die drei Orle . Landeck . L = 10 31, B=47 8' 

Bluden~ .L= 9 45' R=47 9' 
Bregenz .L= 9 41' B = 47 30, 

Miltel .L= 9 59, B=47 16' 
gehen für .L=to.O, B=47.0, 

H= 0,55354; 

H = 0,55525 

H = 0.5854 
H= O.i>831 
H= 0.5727 

R=0.5804 

H=0.5807 

H=0.5719 
H=0.5842 
II= O. 5887 

II =0.5816 

H=0.5829 

H = 0.5719 
H=0.5696 
H=0.5713 
H=0.568!1 

R =0.5704 

H=0.5690 

H= 0.5650 
H=0.5626 
H=0.5572 

H=0.5616 

H =0.5651 

In den Leiden nördlichen Zonen, wo die Störungen weniger sichtlich hervortreten, wurde die Tafd 
nach der aus Tafel IV genommenen Aenderung gegen Westen erweitert. 

Tafel H. Horizontale Intensität aus den Normalpunctcn gerechnet. 

L ä.nge von Green wich. 
Breite. 

9?0 9% 10~0 
1 

10~5 11~0 11~5 
1 

12~0 
1 

12~5 13~0 
1 

13~5 
1 

14~0 

50?;) - - - - - - - - 0.5278 0.5293 0.5308 
50.0 - - - - - - - - 0.533/j, 0.5350 0.5366 
49.5 - - - - - - - - 0.5390 0.5407 0.542!i, 
49.0 - - - - - - - - 0.5453 0.5468 0.5483 
48.5 - - - - - - - - 0.5525 0.5540 0. i)555 
48.0 - - 0.5521 0.5530 0.5540 0.5552 0.5566 0.5579 0.5597 0.5612 0.5627 
47.5 - - 0.5586 0.5594 0.5604 0.5618 0.5632 0.5645 0.5661 0.5677 0.5693 
47.0 - - 0.5651 0.5659 0.5669 0.5683 0.5697 0.5711 0.5725 0.5742 0.5759 
46.5 - - 0.5710 0.5720 0.5734 0.5751 0.5766 0.5782 0.5799 0.5815 0.5830 
46.0 - - 0.5769 0.5780 0.5800 0.5818 0.5836 0.5854 0.5873 0.5888 0 5902 
45.5 0.5807 0.5818 0.5829 0.5843 0.5859 0.5876 0.5894 0.5912 0.5!J:IO 0.5946 -
li:ii.O 0.5867 0.5878 0.5889 0.5903 0.5918 0.5935 0.5953 0.5970 0.5988 0.6004 -



278 
Carl Kreil. Ueber clen Einfluss der Alpen 

1 

L li.nge YOß Green wich. 

Breite. 
1 1 1 \ 1 1 

1 

Fi?5 15?0 15?5 16?0 16?5 17?0 17?5 18?0 18!5 1 19°0 

14?0 
1 

1 
i 

o.5:lo8 0.5324 0.'1341 0.5355 O.fi372 0.5388 0.5404 0.5420 0.5435 1 0.5!t:i2 0.5!JG'I 

50?5 
1 

50.0 0.5366 0.5382 o.5398 0.5413 o.5429 0.5444 o.5460 0.5476 0.5491 ! 0.5507 U.nii23 

49.5 0.5424 o.5440 o.5455 0.5471 9.;;486 0.5501 o.5516 0.5532 

1 

0.5547 0.5.i(j2 0.55i8 

49.0 0.5483 o.5495 0.5513 0.5528 0.5543 0.5558 o.5573 i 0.5588 0.5603 0.5611' 1 o.5633 

48.5 0.5555 o.5570 0.5585 0.5601 o.5615 0.5631 0.5646 
1 

0.5661 o . .')6i(j 0.5691 i o.5io5 

48.0 0.5627 0.5642 o.56u8 0.5673 0.5688 0.5703 0.5718 0.5733 0.5i+9 0.5763 i o .. 3777 

47.5 0.56!13 0.5709 0.5726 0.5739 0.5752 0.5i6:i 0.5778 0.;)7!H 0.:i80!t 0.5816 0.5829 

47.0 0.5759 0.577G 0.5794 0.5804 0.5816 0.5827 o.5838 0.58.+9 1 0.585!J o.:>>170 1 
0.5l9j2 

46.5 0.5830 0.584(; 0.5862 0.587i) 0.5887 0.5900 0.5912 0.5925 0.5937 0.5!J!t9 ! 0.5%3 

46.0 0.5902 o.59IG 0.5931 0.5946 0.5959 0.59i3 0.5987 0.6001 0.6015 0.602!) i 0.6044 

45.5 - - - - -
1 

- - - - --

1 

-
1 

45.0 - - - - - - - - - - - ! 

Diese Tafel kann fü die weitere Untersuchung zu mancherlei Zwecken dienen. 
·wenn man nemlich aus ihr den ·werth der Intensität für jeden einzelnen Beobachtungsort sucht, und 

ihn mit dem durch die Beobachtung unmittelbar gefundenen \Verthe vergleicht, so erkennt man, an 

welchen Orten sich eine speciell störende Ursache geä~ssert habe, d. i. ei11e solche, welche sich nur auf 

diesen Ort und seine nächste Umgebung, nicht aber auf die ganze Grnppe erstreckt. Diesen Zweck 
suchte man in der Tafel VII zu erreichen, welche die aus den Normalpunctcn gerechneten und die 

beobachteten Intensitäten enthält, so wie den Unterschied zwischen beiden. 

Tafel \"II. Vergleichung de1· beobachteten lntrnsität mit der ans den \or111alp1111ctr11 ~rrrehnctrn. 

X 1 1 Beob- :\' 1 1 llooh-
· orma e achlcle l"oterschied 

• orma e a<"l1t rl 4! l"ntcr1t"!ii<-d 

ßeobachlungsort. Länge. Breite. Beobachtungsort. Liinge. ßreile. 
/\' - B 

,,._ B 

Inlensitiil. lntenailäl. 

Zone 50•, Gruppe 1. 
Zone4S•, Gruppe 1. 

Cliiesch t3°15' 50° 6' 0.5331 0.5347 - 0.0004 Altheim 13° 11' 48°15' O.ä566 0.5äli3 + 0.0003 

Pilsen . 13 23 49 45 0.5372 0.5386 -0.0014 Schärding 13 24 48 27 0.5543 0.551il -0.001>1 

Komolau . 1 :l 25 50 27 0.5296 0.5286 + 0.0010 Ischl J::l 33 47 43 0.56119 0.5608 - 0.0041 

Teplitz. 13 47 50 39 0.5284 0.5274 + 0.0010 \'öcklabruck. 13 36 48 1 0.5613 o.559i - 0.0006 

Bod1!nhach 14 12 iiO 46 0.5285 0.5277 + 0.0008 
P„ag 14 21i 50 5 0.5371 0.5376 - 0.0005 Zone4S•, Gruppe z. 
Leipa 14 32 50 fit O.ü305 0.5297 + 0.0008 Kremsmünster . 14 1:1 48 3 0.5624 0.5598 + 0.0026 

Reichcnberg. 15 4 50 46 0.5313 0.5297 + O.OOlli Lietzen 14 15 47 34 0.5688 0.51i!J6 -0.0IHI"! 

Seelau . 15 17 4!J 32 0.5459 0.5439 + 0.0020 Linz. 14 16 48 18 0.5592 0.5fi03 - 0.0011 

CzasJau . 15 22 49 57 0.5415 0.5414 + 0.0001 Admont 14 28 47 35 0.5697 0.5il2 - 0.0015 

ChJumctz . 15 27 50 9 0.5393 0.5394 + U.0002 Eisenerz . 14 ;}3 47 32 0.5719 0.572;) - 0.0006 

Holienelbe 15 36 50 :l7 0.5346 0.5322 + 0.0024 Erzberg 14 ;)i 47 30 0.5725 0.5i12 + 0.0013 

Xaehod 16 8 50 25 0.5368 0.5361 + 0.0007 Polslerberg . 14 58 47 28 0.5729 0.5721i + 0.000:1 

KwasnL•i 16 15 50 12 0.5414 0.5395 + 0.0019 Aflenz. l;) 14 47 32 0.5729 0.5723 + 0.000fi 1 

Reichenau 16 16 50 11 0.51116 0.5399 + 0.0017 nlölk 15 21 48 14 0.5fi35 O.ii630 

Leitomischl . 16 1!) 49 53 0.5452 0.51147 
+o.onoc, 

1 

+ 0.0005 Scholtwien 15 52 47 39 0.ä729 0.5i20 + 0. 0009 

Senftenberg • 16 27 50 5 0.5432 0.5420 + 0.0012 '\\."ien 1G 23 48 13 0.5669 0.56(;6 + O.ll003 

Zone 50•, Gruppe z. Zone llS•. Gr111111e 3. 
Olmülz 17 15 49 36 0.5513 0.5501 + 0.0012 Pressburg 17 4 48 9 0.5698 0.5711 - 0.0013 
Troppau 17 53 4!) 56 0.5496 0.5508 -0.0012 Komorn 18 12 47 45 0.5782 0.5782 0.0000 
Teschen 18 37 49 45 0.5538 0.6559 - 0.0021 Schemnilz 18 5;; 48 27 0.5710 0.5i32 -- 0.0022 

Ofen. 19 3 47 29 0.5832 0.5827 + O.OOO.) 
Zone ~9•, Gruppe 1. 
Klnltau. 13 22 49 24 0. 5415 0.5424 -0.0009 Zonel7•, Gruppe 1. 

Piseck • 14 9 49 19 0.5450 0.5450 0.0000 Bregenz 9 41 47 30 0.5581 O.ii572 + 0.0008 
Budweis 14 28 49 0 0.5497 0.5527 -0.0030 Bludenz . . 9 4;) 47 9 o .. >627 0.51i26 + 0.0001 
Steinberg. 14 40 48 35 0.5563 0.5ii39 + 0.0024 s. Christoph 10 1:1 47 8 0.;)6.fO 
Silberberg 1fl, 4:1 48 38 0.5558 0.5540 + 0.0018 S. Maria , 

0.5624 + 0.0016 

Graben 14 47 48 48 0.55;{5 0.5504 
10 24 46 31 0.5716 0.571:1 + 0.0003 

+ 0.0031 Slilfserjoch • 10 26 46 32 0.5716 0.5i07 + 0.0009 
Neuhaus 14 i>9 49 8 0.5494 0.5488 + 0.0006 Mals 10 30 46 41 0.5fi98 o .. 'j68!1 + 0.0009 
Iglau 15 38 49 24 0.5489 O.fiäOl - 0.0012 Landeck • 10 31 117 8 0.5643 0.5fiii0 - 0.0007 
Znaim. 16 5 48 51 0.5567 0.5591 -0.0024 Imst, 10 40 47 14 0.5li31 0.5615 + 0.0016 
Brünu . . . 16 37 49 11 0.5543 0.5511 + 0.0032 Meran • 11 8 116 40 0.5714 0.5710 + 0.0004 

Bolzen. 11 18 46 30 0.5740 0.5i40 0.0000 
Zone4lS•, Grui1pe :1. Innsbruck 11 1!J 47 16 0.5643 9.5638 + 0.0005 
SI. Johann . 12 20 47 32 0.5637 0.5632 + 0.0005 Brenner 11 24 117 0 0.5ti80 0.;)685 -0.0005 
Salzburg • 12 ij!) 47 48 0.5(j22 0.5595 + 0.0027 Ratlenherg 11 37 !+7 27 0.5fi28 0.5fi32 -0.0004 
Golling ' 13 8 47 35 0.5655 0.5661 - 0.0006 Brunneeken • lt 54 46 48 0.5722 0.5718 + 0.0004 
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1 Beob- l Cnlerschied 
Deob-Normale achtete No'rmale 

Beobach(Qng•ort. achtete Unterschied Länge. Breite. Beobnchtungsort. Länge. Breite. 

1 

N-B N-B InteRsilät. Intensität. 

Zone 117 •, Gruppe~. ZonelaG•, Gr1111pe ~. 
Lienz 12°44:' 46°50' 0.5743 0.5738 + 0.0005 llcllano 12°13' 46° 8' 0.5826 0.5830 -0.0004 
Blickstein • 13 2 47 0 0 •• 1126 0.5724 + 0.0002 Con~gliano 12 18 45 53 0.5863 0.5863 0.0000 
Ga~lcin 13 5 47 10 0.5707 0.5718 - 0.0011 Udinc 13 15 46 4 0.5870 0.5864 + 0.0006 
Gamsk.arkogel . 13 6 47 li 0.5715 0.5712 + 0.0003 Gör?. 13 38 45 56 0.5902 0.589:1 + 0.0009 
Radstadt . 13 28 47 2:1 0. f)(i!)l 0.5704 - 0.0013 Trit•st • 13 46 45 39 0.5945 0.5939 + O.OOO!i 
Gmünd, 1.1 30 46 54 0.5756 0.5758 - 0.0002 
Kreith . 13 :19 46 :fü 0.5806 O.ii800 + 0.0006 Zone faßo, Grn11pe 3. 
nohra.cz 13 41 46 32 0.5815 0.579:1 + 0.0022 A'lelsberg 14 14 45 46 0.5941 0.5927 - 0.0014 
Bleiberg 13 42 46 ·36 0.5807 0.5822 - 0.00li> Grolle . 14 14 45 47 0.59:l9 0.5929 - 0.0010 

J ... aib:u·h 14 32 46 3 0.5910 0.5902 -0.0008 
Zone 117•, Grn11pe 3. Xcusladll, . 15 12 4ö 48 0.5965 0.5942 -0.002:1 
Klagenfurt 14 18 46 37 0.5822 0.5821 + 0.0001 Cilly 1;; 18 46 14 0.5908 0.5921 + 0.0013 
s. Lamb1·ecl1t l!i HI 47 4 0 --6'> 1 0 --:{!) + o.002:i Agram, 15 55 45 49 0.5982 0.597i) -0.0007 .iJI ._ .a1,. 
Kallwang. 14 45 47 27 0.5724 0.5731 - 0.0007 n·arasdin . 1(j 18 46 8 0.5950 0.5927 - 0.0023 
s. Paul 1/j, 54 46 43 0.582910.5827 + 0.0002 
Bruck . 15 17 47 2ö 0.5745 10.5744 + 0. ()001 Zone ~r,o. Gr111•t'e t. 
Gral" 15 28 47 4 0.?79~ 10.?8~7 ·- 11.0Ul:l Pa da 9 10 4i'i 11 O.i'i849 0.5854 - 0.000.) 
)larhur~ 15 42 46 3.; O.;i8u.J O.a8.>I + 0.0018 i'n:1ilancl 9 11 45 28 0.5815 0.58:11 -0.00Hi 
(jleicht•nbcrg (;) i>7 41i r.~ O.ö834 0.;)>:2!1 + 0.000.J Crt•mona . 10 1 4o) 8 o.5874 0.5887 - 0.0013 
Stein am Anger . lli Hi 47 12 O.ö792 O.ö787 + o.ouo.; )lanlua 10 47 4.J !) 0.5893 0.58!)8 - 0.0005 

Zone40•, Gr1111pe :t. 
\"crona. 10 57 45 26 0.586i'> 0.5871 -0.0006 

Jsola hella R 32 45 53 0.5751 0,;j727 + 0.0024 Zone '-5°, f~1·111•1•(• ~. 
Como 9 4 45 48 O.i'>784 0 .• 11;,s + o.oo:w H.o,·ig-o. 11 41i 45 4 0.5940 0.5944 -0.0004 
Soridrio 9 52 46 10 0.574H (). fi7 I !) + 0.0027 Pa1lua . 11 52 45 24 0.5901 0.5914 - 0.001:~ 
Brescia 10 11 4J 3"' 0.5829 (). 58!i2 - 0.001:1 \'enedig- 12 19 4ii 26 0.5914 0.5903 + 0.0011 
Hormio. 10 21 46 30 0.5717 O.äli!l6 + 0.0021 1 Poia. 13 48 ~4 i1t 0.6029 0.60:10 -- 0.0001 
Ri,·a. 10 50 !J;j 5:1 0.5807 0.5>-J:lt -1).()024 Fiumc • 14 23 45 19 O.i'>999 U.5989 + O.UOlO 
Trienl. 11 (j 4ti 3 O.i'>7!17 0.57!11 + O.OOOti 1 
Yicenr.a 11 32 45 32 0.ö873 0.5888 - 0.0015 

Die specicllcn Störungsquellen, welche in der rnrstehendcn Tafel ang·edeutet sind, können hier nicht 
weiter berücksichtigt werden; sie sind vielmehr Gegenstand eigener Untersuchungen, welche auf emc 
g·rössere Anzahl von Beobachtungen begründet werden müssen, als während der gemachten Reisen aus­
geführt werden konnten. Immerhin mag es aber bemerkt werden, dass manche Umstände, denen man 

einen kräftigen Einfluss auf die Sfärke der Magnetkraft zuzuschreihen geneigt ist, wenigstens auf dieses 
Element nicht erkenntlich einwirken. So geben die in Eisenerz, und seihst die in einem der erg·iehig·sten 
Schachte des dortigen Bergwerkes im St. Michaclstollen ausgeführten Beobachtungen keine grössere 
Abweichung zu erkennen, als man den gewöhnlichen Beobachtungsfehlern zuschreiben kann. Es hat sich 
jedoch bereits gezeigt, und wir werden auch sp1i.tcr noch sehen, dass sich die Wirkung der in diesen 

Gegenden aufgehäuften Eisenlager auf eine gTossartigere Weise zu erkennen gibt. 
Ganz unmerklich scheint der Einfluss der Höhe der Beobachtungsorte zu sein. Es wurden nemlich, um 

einen Beitrag zur Beantwortung der Frage z.u liefern, ob die magnetische Kraft mit der Entfernung vom 
.Mittelpuncte der Erde abnehme, auf mehreren Höhenpuncten Beobachtungen angestellt. So hat der Gamskar­
kogcl 1248 Toisen Seehöhe, der Hieronymus-Stollen auf dem Ilathhausherge zu ßöckstein 976, Bormio 688, 
S. '.\Iaria 1273, das Stilfserjoch 13H9, S. Christoph auf dem Arlhcrge 932, der Brenner 693, der Polster­
berg bei Eisenerz 972, der Dobracz oder die Villacheralpe 1101. Alle diese Puncte geben keine Abnahme 
der horizontalen Intensität zu erkennen, sondern gewähren eine eben so gute Uebereinstimmung·, als 
andere, obschon auf den meisten von ihnen während eines zwei- oder dreistündigen Aufenthaltes die 

Beobachtungen nur in Eile, also nicht mit derjenigen Sicherheit ausgeführt werden konnten, wie die 
in den gewöhnlichen Stationen. Auch die im Innern der Erde, in cler Adelsberger Grotte, in den Berg­
werken zu Eisenerz, Kreith und Wiliczka gemachten Beohachtnng·l·n g·eben keine auffallenden Resultate . 

Die Aenderungen in der Entfernung, zu welchen man auf rlie l\'Pise g·elangen !onnte, sind also zu 

unbeträchtlich, um in den gebrauchten Apparaten einen erkennbaren Unterschied ihrer Angabe hervor -

zubringen. 
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E
. d A d ng .:i 1·e man von der Tafel VI machen kann, ist (f e Auflindung des Laufes me an ere nwen u , 11 • • M • 

der Linien gleicher Intensität (Isodynamen), indem man durch einfache Proportionen die ~ang~ und Brette 
sucht, in welcher die Intensität einen gegebenen \Verth hat. Die folgende 'fafel giht diese Zahlen, und 

nach ihnen wurde der Lauf der Isodynamen in den beiliegenden Karten graphisch dargestellt. 

Tafel \'III. Isodynamen der horizontalen Intensität. 

Isodynamen= 0. 5Ii0 
1 

o.550 
1 

0.560 0.570 0.580 
1 

0.590 0.600 

Brei!e 
1 

Länge von Gteenwich. 

50~5 166 53' - - - - - -

' 

50.0 15 4 18°18' - - - - -
Ii0.5 13 18 16 28 - - - - -
49.0 - 1Ii 3Ii 176 5Ii' - - - -
48.5 - - 15 28 186 50' - - -
48.0 - - 13 6 16 36 - - -

Ii7.5 - - 10 Ii8 14 l4 176 50' - -
Ii7.0 - - - 12 6 15 18 - -

Ii6.5 - - - 9 30 13 2 u;0 :io' -

46.0 - - - - 11 0 13 5li 176 32' 
Ii5.5 - - - - 8 Ii2 12 10 -
Ii5.0 - - - - - 10 36 13 :1~ 

1 

! 

II. Inelination. 

Die Beobachtungen über die Inclination wurden zwar immer mit demselben Apparate, einem sehr 
schön gearbeiteten lnclinatorium von Repsold, ausgeführt, besitzen aber nichtsdestoweniger einen 
verschiedenen Grad von Genauigkeit, weil die unvermeidiiche Abnützung mancher zarten Bestandtheile 
des Instrumentes, die auf Reisen und bei so häufigem Gebrauche schnell vor sich geht, der Sicherheit 
der gewonnenen Resultate merklichen Eintrag that. Dieses war besonders mit den Achsenkegeln der Fall, 
welche ursprünglich nur durch Reihung in den in der Nadel ausgedrehten Löchern hafteten, und durch 
das oftmalige Herausnehmen und Hineinstecken eine Erweiterung dieser Löcher hervorbrachten, so dass 
schon während der zweiten Reise im Jahre 184 7 viele Vorsicht angewendet werden musste, um nicht 

bei der häufigen Auslockerung der Achse zu ganz unbrauchbaren Messungen zu gelangen. l\'ach dieser 
Reise wurden die Nadeln an Herrn Repsold zurückgeschickt, und von ihm die Achsenkegel so eingerichtet, 
dass sie fest an die Nadeln angeschraubt werden konnten. Aus der Gesammtzahl der Reisebeobachtungen 
wurde der wahrscheinliche Fehler einer einzelnen Bestimmung gefunden: 

im Jahre 1846 . 2'.7 (S. Ortsbestimmungen 1. ßd. S. 14.) 

" " 1847 2.0(S. „ 2.ßd.S.5.) 

" " 
1848 . 3.1 (S. „ 3. Bd. S. 4.) 

Aus dem angeführten Werke kann man sich auch überzeugen, dass dort, wo eine hinreichende 
Anzahl von Beobachtungen mit den verschiedenen Nadeln, oder mit derselben Nadel bei verschiedenen Lagen 
der Achse vorhanden war, um über die davon herrührende Verschiedenheit der Er(l'ebnisse einen sicheren 
Schluss ziehen zu ~nnen, man diesen Einfluss nicht unbeachtet liess. Die fo)O"e~den Tafeln IX und X 

/::) 

enthalten die beobachteten W erthe der lnclination, von denen die in der Tafel X vorkommenden Zahlen 
aus den „Ortsbestimmungen in Böhmen" S. 86 genommen sind. 
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Tafel IX. Beobachtete Werthe der lnclination. 

Länge 
1 

Breite Länge Breite 
Beo~acbtungsort. Zeit. Inclina- Inclina-

tion. 
lleobachlungsort. Zeil. 

tion. 
von Ferro. von Ferro. 

0 ' 
,, 0 , 

" 
181'6. 

0 0 . " 0 . „ 1su. 0 • 

Kremsmünster 31 48 0 48 3 24 16. - 20.Juni 64 45.8 Grotte. 31 54 - 45 47 - 17. Juli 62 54.0 
Liehen 31 ö4 37 47 34 - 22. - 23. 

" 
64 16.8 Görz 31 17 45 45 56 12 20. - 26. 63 2.4 

" Radste.dt . . 31 8 - 47 23 5 2i). - 26. 
" 

64 19.t Udine. 30 55 - 46 3 32 26.Jul.-1.Ag. (i3 11.2 
Hofg>Stdn . 30 45 21 47 10 - 28. - 29. 

" 
(i4 7.0 Belluno 29 53 13 46 8 (i 4.- 6. 

" 
(i3 24.0 

Gamskarkogel . 30 46 - 47 li - 30. 
" 

63 64.9 Conegliano. 29 ii8 0 45 52 40 8.-JO. 
" 

li3 12.7 
ßöckstein 30 42 - 47 0 - t. Juli 63 54.6 Vicenzo. 29 12 27 4;) 32 27 10. -12. 

" 
63 7.6 

Gmünd 31 !I 41 36 5!} 13 4.- 5. 
" 

63 50.9 Verona 28 39 4:J 45 26 !I 13. - rn. 
" 

6:1 7.0 
Lien;o;. :lO 24 23 46 50 0 7.- 8. 

" 
6:l 56. 7 Padua. 29 32 4 45 24 2 17. -19. 

" 
(i2 58.2 

Brunnecken 29 :l4 J!) 4G 47 51 10. -11. 
" 

(i3 58.7 Ro,·igo 29 25 39 45 3 59 21. - 22. 
" 

62 43.8 
Bolzen 28 57 58 4G 29 53 rn. - Iti. 

" 
(i3 65.1 Venedig • 29 59 9 4;) 25 45 2:;. -27. 

" 
ti2 56.3 

'1eran . . 12s 48 10 4ti 39 49 !;). 

" 
ti4 1.5 Triest. 31 25 32 45 38 43 21'l.Ag.-3.Spt. 62 45.5 

Trient. • 128 46 22 46 3 28 17. -18. 
" 

63 25.7 Pola 31 27 25 44 51 51 4.- 6. 
" 

(i2 18.8 
Rh·a • 28 30 - 45 53 - 19. 

" 
63 24.2 Fiume. 32 3 8 45 19 5 8. -10. 

" 
li2 30.6 

Rrescia . 27 50 39 45 32 - 21. - 22. 
" 

63 17.2 Zara . 32 50 31 44 6 31 Hi. - 17. 
" 

61 58.ö 
Verona . 28 37 16 45 25 58 23. - 25. 

" 
63 16.7 Cattaro 36 18 47 42 2ö 2 22. - 30. 

" 
59 28.ti 

Mantua 28 27 14 4;) !) 12 27.-
" 

63 3.0 Celtigne , 36 28 - 42 24 - 25. -27. 
" 

59 10.9 
Cremona. 27 40 50 45 8 27 29.- „ 63 3.8 Ragusa 3;; 41 5 42 37 47 t.- 4. Oct. 59 35.0 
:l'lailand • 26 51 12 45 28 1 1.- 5.Aug. 63 15.4 Spalalo 33 5!t 11 43 30 32 7. - 9. 

" 
60 53.6 

Pavia. 26 50 3 45 11 - (i.- 7. 
" 

63 15.6 Sebenico. 33 26 12 43 43 59 11. - 12. 
" 

61 2.(i 

lsola bella . 26 11 33 45 53 19 9.-10. 
" 

63 52.8 Mali II all an 33 2a - 44 22 - 15. „ 01 38.1 
Corno . 20 44 30 45 48 20 11. - 12. 

" 
63 47.5 Agram 33 35 3 45 48 39 1!). 

" 
62 30.4 

Sondrio 27 31 48 4!i 10 0 15. -16. 
" 

63 57.3 \Varasdin 33 58 - 46 8 - 20. -21. 
" 

62 56.6 
Hormio 28 0 46 41i 30 - 18. - 19. 

" 
64 3.1 Stein am Anger. :i3 56 - 47 12 - 24. - 25. 

" 
63 55.7 

s. Maria 28 4 31 46 31 - 20. - 23. 
" 

64 4.6 Senftenberg :J4 6 50 50 5 10 8. -11.Nov. 65 48.7 
Slilfserjoch, 28 (j - 46 32 - 23. - 24. „ 64 il.2 18/iS. 
llals 28 10 0 46 41 13 25. -2G. 

" 
(j4 8.3 Chlnmelz 33 7 33 50 9 - 26. - 27.Apr. Gii 53.2 

Landeck . 28 11 21 47 8 - 28. -29. 
" 

64 29.1 Jglan :rn 18 28 49 24 31 28. -30. " 
65 20.1 

llludenz . 27 2;:; 21 47 9 26 31.Ag. -2.Spt. 64 37.2 Znaim. 33 45 2 48 51 8 t.- 3. niai G4 51. 5 
Bregenz • . 27 20 37 47 30 1 4.- 5. 

" 
64 56.1 Brünn. 34 16 53 49 11 16 4. - 7. 

" 
65 7.7 

s. Christoph 27 52 - n 8 - 9. 
" 

64 23.2 Olmütz 34 54 38 49 35 32 8.-10. 
" 

65 22.3 

Imst 28 20 24 47 14 12 10. - 11. „ 64 30.9 Troppau . 35 33 28 49 56 1li 11.- 13. 
" 

65 24.9 

Innsbruck 28 59 14 47 l;) 42 15. - 17. 
" 

ti4 21. 9 Teschen 36 17 2 49 44 47 14. -16. 
" 

64 59.9 

Rrenner • 29 4 44 47 0 15 18. - 19. 
" 

64 5.8 Trentschiu, 35 43 - 48 52 - 19. - 21. " 
64 42.5 

Rallenberg • 29 17 1 47 2li 35 22. - 23. „ li4 30.3 Pressburg 34 43 56 48 8 31 23. - 24. " G4 3.2 

s. Johann 29 59 53 47 31 32 26. - 27. „ (i4 31. 9 Komorn 35 52 2 47 44 33 4.- [j.Juni G3 43.9 

Salzburg. 30 39 12 47 48 9 30.Spt.-4.0cl. 64 40.0 Ofen 30 42 45 47 29 10 8. - 20. 
" 

63 19.8 

Golling :io 47 50 ti7 34 47 5.- 7. 
" 

ti4 32.2 Erlau • 3" 3 9 47 53 30 22. - 24. 
" 

63 34.5 

Ischl 31 13 44 47 42 40 10. - 11. „ G4 34. 3 Losoncz • 37 21 39 48 18 57 26. - 27. 
" 64 10.5 

\"öcklohruck :JI 16 22 48 0 41 13. -14. 
" 

li4 45.1 Schemnitz 36 34 5G 48 26 55 30.Jni.-5.Jul. 64 7.0 

Allheim 30 61 10 48 1;) 13 16. - 17. 
" 

64 ilt. 8 s. 1\liklos 37 1 !I (i7 49 4 29 7.- 8. " 
64 37.8 

Scherding 31 4 12 48 27 6 18. - rn. „ 64 51. 2 Lcutschau :~8 1!) 2 49 0 54 10. - 15. 
" 

ti4 32.5 

Linz . 31 56 28 48 17 53 23.- 2.So\·. ti4 4ii.G Kesmark . :lH 9 Hi 49 8 12 12. - 13. " 
G4 43. l 

181'7. Kaschau . :18 ö!I 29 48 41 - 17. -19. „ 64 11.1 

Mölk 33 0 "'> 48 13 57 3.- ö. ~lai 64 41. 5 Unghva.r . 40 1 4fi 48 3G 49 20. - 21. 
" 

!i3 50.2 . o~ 

Wien . . 34 2 36 48 12 35 7. -12. 
" 

64 22.9 Munkacz. 40 27 12 48 26 11 22. - 23. „ 63 42.5 

Schollwien. :l3 32 22 47 39 - 15. -16. 
" 

li4 1. 4 Szat rn ar • 40 3;) 46 47 47 13 25. - 26. „ 63 20.8 

Bruck. . 32 5G 40 47 24 39 17. -19. 
" 

63 56.8 Xagy Hnnya 41 18 13 47 39 10 18. - 29. " 
62 54.6 

Aflenz . 32 54 28 47 32 21 19. - 23. 
" 

(i4 0.1 Ilistrilz 42 12 37 47 7 28 1.- 4.Aug. li2 36.6 

Eisenerz • 32 32 32 47 :12 29 23. -27. 
" 

G4 0.9 l\laros Vasarhely. 42 17 46 ~6 32 111 il.- 7. „ 62 18.1 

Pol•lerberg. 32 37 - 47 28 - 25. 
" 

64 1.2 Scliä~hurg 42 31 ii3 46 lt 49 8. - 9. 
" 

111 46.5 

Erzberg • 32 36 - 47 30 - 26. 64 5.5 Fogaros • '•·) 42 :15 45 49 40 12. -1:1. 61 22.7 
" 

„. „ 
Admont . :J2 7 40 47 34 36 27. - 29. 

" 
64 6.2 Hermannsladt , 41 5:1 14 4;; 47 JG 14. - 17. 

" 
61 20.4 

Kallw:ing . 32 2i) 12 47 27 - 30.1\fai-2.Juni 63 55.2 Karlsbnrg 41 19 10 46 4 2 19.-21. „ (il 40.0 

St. Lambrecht 31 57 50 47 :J 58 !i. - 5. 
" 

63 54.3 Kla.usenburg 41 1!1 ;)l 4fi 45 31 23. - 25. „ 62 23.6 

Klagenfurt . 31 58 24 4G 37 23 6. -14. 
" 

63 30.2 Jakobeny 4:1 2 36 47 25 40 30.Ag.-3.Spt. li2 37.5 

Bleiberg. . . 31 22 1 46 36 4 10. - 13. 
" 

03 30.7 Suczawa. 43 59 13 47 38 4 5.- 6. 
" 

(i2 46.9 

31 21 46 32 11. 63 32.0 Czernowih .• 43 40 51 48 17 1 7.- 9. ('"' 2:i.;i 
Dohracz • . - - " " 

,,, 
Kreith . 31 HI - 46 3ü - 12. 

" 
63 29.ö Slry 41 a3 25 49 15 - 14. -17. 

" 
64 15.0 

St. Paul. 32 34 10 46 43 9 15. -18. 
" 

63 27.2 Przemy•I. 40 2!J 43 49 47 4 21. - 22. " fi4 52.2 

l\larhnrg • . 33 21 48 46 35 - 21. - 22. 
" 

G3 18.3 Rzeszow • ;I!) 40 - 50 2 59 2:). ·- 30. 
" 

65 6.0 

Gratz . 33 8 27 47 3 42 23. -30. 
" 

63 35.3 Nisko . :rn 4!1 lii i'IO 34 - 28. - 29. 
" 

65 18.8 

Gleichenberg • . 33 36 54 46 52 26 1.- 2. Juli 63 33.0 Tarnow :1s 40 40 50 0 35 1. - 3.0ct. 65 26.3 

Cilly . 32 57 51 46 13 41 4.- 6. „ G2 58.7 Wiliczka.. :n 44 10 49 ;,9 1 ij, - 7. 
" 

65 15.9 

Laibe.eh • 32 12 26 46 2 42 7. -14. 
" 

62 58.9 Bergwerk . 37 44 - 49 59 - 6. 
" 

65 18.7 . 
Neustadll 32 51 37 45 48 5 10. -12. 

" 
62 44.4 Krakau . :17 37 24 50 3 50 !). -11. 

" 
65 27.0 . . . 

Adelsherr 31 53 43 45 46 13 16. -20. 
" 

62 49.5 Senflenherg . 34 6 50 50 5 10 18. - 20. 
" 

Gii 50.3 . . . 

Denkschriften d. rnalhem. n&to.-w. Cl. 
36 
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BeobachtungsorL. 

Leitomischl. 
Czaslau 
Seelau. 
Neuhaus. 
Gralz.en • 
Sleinberg 
Silberberg . 
Bud\veis • 

Pis eck 
Klallau 
Pilsen. 

Carl Kreil. Ueber den Einfluss der Alpen 

Tal'el x. Beobachtungsorte in ßöbmen. 

Länge Breite 

von Ferro. 

33o59' 49°53' 
33 2 49 57 
32 57 49 32 
32 39 49 8 
32 27 48 48 
32 20 48 35 
32 23 48 38 
32 8 49 0 

31 49 49 19 
31 2 49 24 
31 3 49 45 

Zeit. 

isi.a. 
25. - 29.Juni 
30.Jn. -3.Juli 
5.- 8. " 
9.-10. " 

15. - 20. " 
17. 
18. 
21. 

" „ 
" isi.i.. 

14. - 15. Juli 
1 t. - 12. " 
10. " 

lnclina­
tion. 

65°36' 
65 36 
65 29 
65 11 
65 1 
M .'l7 
64 50 
65 6 

65 15 
65 1!11 
65 39 

Beobachlangsort. 

Chie«h . 
Komotau. 
Teplit. 
Bodenbach . 
Leipa. . 
Reichenberg 
Hohen elbe . 
l\achod 
Kwasnei • 

Reichenau 

Prag 

. 

Länge 1 ßroile 
1 

von Ferro. 

i 
30° 55' 1 50° 6' 
31 5 1 511 27 
31 27 1 50 39 
:H ,;2 . 50 4ti 
32 12 ! 50 41 
32 44 1 511 46 
33 16 1 50 37 
3:1 48 50 2ii 
:l3 55 : 50 12 
33 56 1 50 11 

32 a / ao 5 

Zeit. 
tion. 

l 
ln~lina-

7.J•. - 9. Juli 1 65° 57' 

4. - 6. Tl 1 66 16 
2. - 3. „ 66 29 

28. - 30. Juni li6 331 

1

26. - 27. " 1 66 24 
2~- - 2.). " (jfi 22 

121. - 22. ~ 66 17 
Hl.-1!1. „, 1;.; iiG 1 

14.-15. ". 6.) 43 
11. - 12. " lj.j 44 

18118. 
3. - 6. April li!; 2 i 

1 1 

Die wegen der säculären Aenderun~ der Inclinalion erforderliche Vel'lwsserun,g ist unbctrfwhtlich, 

weil die Abnahme der lnclination selbst sehr gering zu sein scheint, wenn sie nicht schon ganz aufge­

hört hat. Die Prager Beobachtungen, seitdem 'sie mit dem genaueren Instrumente rnn Hepsold angestellt 

werden konnten, gaben hierüber folgendes 

1845 7. - tl . .August . lnclination 660 2 :25 (VI. ßd. S. \"III.) 

1846 30. l\lärz - 28. Mai . 
" 

66 0.68 lVH. ßd. S. III.) 

1847 16. März - 12. April ,., 66 2.5!) (VIII. ßd. s. \"I.) 

1848 :J. - 6. April • " = 66 1.85 
184!) 13. April - 2. Mai " 

66 1.34 

Aus diesen Zahlen lässt sich keine entschiedene Abnahme erkennen, sie mag ,·ielleicht von den 

Einflüssen der Beobachtungsfehler, welchen man immerhin auf ein Paar Minuten annehmen kann, und 

von manchen theils durch Abnützung theils absichtlich hervorgebrachten Aenderungen in den Bcslandthcilen 

der Nadel verdeckt werden. Da aber dieselbe in friiheren Jahren unbezweifelt Statt fand, von manchen 

Beobachtern als noch bestehend angenommen wird, und ich auch die in den Jahren 18.\2 - 45 
in Böhmen gemachten Messungen zu dieser Untersuchung beiziehen wollte, so habe ich die jithrliehe 

Abnahme zu I' angenommen und mit dieser sli.m mtliche Ergebnisse auf das Jahr 18.\8 zurückgeführt. 

Sie sind in der folgenden Tafel Xl zusammengestellt. 

Tafel XI. Inclination nach den Ucobachtungen auf das Jahr 18-18. 0 reducirt. 

Beohachlungsort. 
lnclina- Inclina- Inclina- lnclina-

tion. 
Bcobachtungsod. 

tion. 
Beobachtungsort. 

tion. 
Beobachtungsort. 

tion. 

Kremsmiinster. 64044' Cremona. 63° 2' Brenner . 640 4/ Polsterberg. 64° O' 
Lielzin ll4 15 Mailand . 63 13 Raitenberg . 64 28 Erzberg . 64 5 
Radstadt. 6~ 17 Pn.vja. ll3 14 s. Johann 64 30 Admont 64 5 
Gastein 64 5 lsola bella . 63 51 Sal<hurg. 64 38 Kol11>·ang 63 54 
Gamkarkogel 63 53 Corno • 63 45 Golling 64 30 s. Lambrecht • 63 53 
Höckstein 63 53 Sondrio 63 55 Ischl 64 32 Klagenfo.rt . 63 29 
Gmünd 63 49 Bormio 64 1 Vöcklabruck 64 43 Bleiberg. 63 30 
Lienz • . ll3 5ö s. Maria 64 3 Altheim 64 i:JO Oobracz • 63 31 
Brrinneckcn. 63 57 Slilfserjoch 64 3 Schärding 64 49 Kreith. 63 29 
ßotzen 6:1 53 !\1als 64 6 Linz ll4 44 s. Paul 63 26 
Meran. 64 0 Landeck . 64 27 Mölk (i4 40 Marburg • 63 17 
Trient. ll3 2·1 Bludenz . ll4 35 Wien 64 22 Gralz . 63 34 
Ri~a 6:1 22 Bregenz • ll4 54 Schottwien. 64 0 Gloichenherg 63 32 
BL·cscia li3 1,) s. Chrisloph . ()4 21 Bruck. ti3 56 Cilly 62 58 
Vcrono. ll3 10 Imst 64 29 Ailenz. 6:1 59 Laibach 62 58 
\1.antua 63 1 Innsbruck 64 20 Eia:e11.erz. 64 0 62 4~ Neustadll. 
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lnclina- Inclina-
Beobachtungen in Böhmen. 

Beobachtungsort. Beobachtung•ort. lnclina-
tion. tion. Beobachtungsort. 

tion. lnclina-
Beobachtungsort. 

!ion. 

Adelsberg 62049' 62056' 1 
Warasdin. . Szatmar . 63°21'' Leitomischl 6iJ6 36' 

Grotte. 62 54 Slein am Anger • 63 5ö Nagy Banya 62 öö Czaslau 6ö 36 
Görz 63 2 Chlume!z. 6ö 53 Bist ritz 62 37 Seelan 65 29 
lidine • 63 10 Iglan 65 20 Mnros Vis3.rhely . 62 18 Neuhaus . 65 11 
ßclluno 63 23 Znaim. 64 52 Schäsburg 61 47 Gratzen 65 1 
Concgliano . 63 12 Brünn • 65 8 Fogaros . 61 23 Steinberg 64 57 
Vicenza 63 7 Olmii!z 6ii 22 Hermannsladt . 61 21 Silberberg 64 50 
Verona 63 6 Troppau • 65 25 Karlsburg 61 40 Budweis . 65 6 
Padua • 62 57 Teschen . 65 0 Klausenhurg 62 24 Piseck 65 15 
Rovigo 62 43 Trentschin . 64 43 Jakobcny 62 38 Klattau 65 20 
Venedig 62 56 Pressburg 64 3 Suczalra 62 47 PiJsen 65 39 
Triest. 62 45 Komorn 63 44 Czernowilz. 63 24 Chiesch 65 57 
Pola 62 18 Ofen 63 20 Stry 64 15 Komolau. 66 16 
Fiume. 62 30 Erlau . 63 3:. Prz~misl. 64 52 Teplitz 66 29 
Zara 61 58 Losoncz . 64 11 Rzeszow. 65 6 Bodenbach 66 33 
Cattaro 59 28 Schemnih 64 7 Nisko . 65 19 Leipa. 66 24 
Cetligne . 59 10 s. Miklos 64 38 Tarnow 65 27 Reichenberg. 6G 22 
Ragusa 59 34 Leulschnu 64 3:J Wiliczka. (i5 16 Hohenelbe 66 17 
Spalalo 60 s:J Kesmark. 64 4:J Bergwerk 6;j 19 Xachod 65 5G 
Sebenico . (;1 2 Kaschau . 64 11 Krnkau 65 27 Kwasnei . (J;j 43 
Mali Hallan 61 37 Ung,·ar 63 50 Senftenberg 65 51 Reichenau 65 44 
Agram. 62 30 Munkacz . 63 43 Prag 66 2 

Um die in der Abhängigkeit der lnclination von der geographischen Lage des Beobachtungortes 
etwa rnrkommenden Unregelnüissigkeiten zu erkennen, wird es am zweckmässigsten sein, die 
Beobachtungen, so wie es bei der Intensität geschah, mit den aus der Theorie folgenden Werthen zu 

·vergleichen, und hiezu die von Gauss und \Veber im "Atlas des Erdmagnetismus" gegebenen 

Tafeln zu benützen. Die Tafel XII gibt die gerechneten Wcrlhe der lnclination, welche durch Inter­
polation aus jenen Tafeln erlangt wurden. 

Tafel XII. Gerechnete Werthe der Inclination. 

Länge von Green w 1 c b. 

~ 

1 

1 

1 

.:; 
·z 50 60 70 90 90 10° 11 0 12° 13° 14° 15° 16° 

·;;; ... ... 
l:Q l:Q 

52° 68° 5' 67° 52' 67° 40' 67° 28' G70 16' 67° 4' (i6° 52' 66° 40' 660 28' 66° 17' 660 6' 650 56' 52° 
51 67 25 67 11 66 58 66 45 66 32 (i6 20 66 7 (i5 55 65 42 6ii 30 65 19 65 8 ii 1 
50 66 44 66 30 6ti 16 66 2 65 48 65 35 65 22 65 9 Ci4 56 64 43 64 31 64 19 50 
4!l li(i 2 65 47 6ö 32 liö 18 (j,') 3 !i4 4!1 64 35 64 22 64 8 ti3 55 (i:l 42 63 2!) 49 
48 65 19 65 3 64 48 64 33 G4 18 64 3 63 48 63 34 63 20 (i3 6 62 ;,2 62 38 48 
47 ii4 35 64 19 64 3 63 47 63 :H 63 1 i) (i3 0 (i2 45 G2 :io 62 15 li2 0 61 4(i 47 
46 63 49 63 32 63 15 62 59 62 42 62 26 62 10 61 54 (il 38 61 22 61 7 !iO ;;2 46 
45 63 3 62 45 62 27 62 10 61 43 61 36 (it 19 61 2 !iO 45 60 29 (iO 13 a!J ;;7 45 
41 62 15 61 56 61 38 61 20 61 2 60 44 60 26 60 8 fl9 50 5!1 33 59 17 59 0 44 
43 61 27 61 7 60 48 60 29 60 10 59 fit 59 a2 59 13 58 55 58 ;17 58 HI 5i; 2 43 
42 60 :n 60 10 59 56 59 36 59 16 58 57 a8 36 58 16 57 57 57 3" 57 20 57 2 42 
41 59 46 59 25 59 4 58 43 58 22 58 t 57 40 57 19 56 59 51; 39 56 19 fi6 0 41 
40 58 54 58 32 58 10 57 48 57 26 57 4 56 42 56 21 56 0 55 39 55 18 5'1, 58 40 

22°39.'6 230 39.'61240 39.'6125° 39.'6 / 2r.o 39.'6 , 27° 39.'6 , 28° 39.'li 29°39.'6 30°3!1.'6, 3!039.'6 320 3!!.'6 , 33° 39.'6 

Linge TOD I~ e rro. 

36 • 
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L li n g e ,Y o n Green w i c b. 

~ 
;l 

1 1 1 1 

1 

1 1 
26,0 27° 

... 
1 

21° 22° 23° 24° 25° „ 
·;:; 160 17° 18° 190 20° Cl „ 
Cl 

1 
1 1 

1 

1 

640 23' 64° 15' 52° ;)20 6.')0 56' 6.JO 461 65° 36' füjO 261 6;)0 161 6.JO 7' 64° 58' 1 640 49' 640 40' 64° 31' 
5 ~ 63 56 63 46 63 37 63 28 63 19 51 

51 Gi) 8 64 57 64 41i 6+ 3.J 64 2.J 64 15 64 
50 64 1!l 64 7 63 55 63 H 63 33 63 22 63 12 63 2 62 52 62 42 62 32 62 23 50 

17 62 7 61 56 61 46 61 3;) 61 „- 49 
49 G:J 29 63 16 ü3 4 ü2 52 62 40 62 28 62 .a 

48 62 38 62 25 62 12 6 l 59 61 46 61 34 61 22 61 11 6 l 0 60 49 60 38 60 27 .\8 

47 fjl 46 61 32 6 l 18 61 4 60 50 60 38 60 26 60 n 60 2 59 50 59 38 5!1 26 47 

46 60 52 60 37 60 22 60 7 5!) 53 5!1 40 59 27 1 ;)9 14 59 2 58 49 58 37 58 25 46 

45 59 57 5!) 41 ;;9 „- ;)9 10 58 55 58 41 58 27 58 13 ;)8 0 57 48 57 35 57 22 4.J 
·" 44 5~) 0 58 44 58 27 58 11 ;)7 5,; 57 40 57 25 57 11 56 57 56 44 56 30 56 16 44 

43 58 2 57 45 57 27 57 10 56 ;)4 56 38 56 2:J 56 8 5.J 53 55 38 
1 

j,j 23 5,; 8 43 

42 ;)7 2 56 44 56 25 56 8 55 51 55 34 55 18 55 2 :;-i 46 54 ;JO 54 14 5:! 513 42 

41 56 0 5i) 41 55 22 5ä 4 54 46 5!J: 28 54 11 53 54 ä3 37 53 20 i .'i3 3 52 167 161 

40 54 8 54 38 5!i 18 53 58 53 38 53 1!1 53 1 52 43 52 26 52 9 51 52 51 36 40 

33039'6134°39'6135°3!1'6136039'6137o3!1'6 l 38°39'6 l 3!1°3!1'fi / 40°39'6 / 41°39'5 420 39' ~ 143° 39' 61416° 39· 6 

Länge von Ferro. 

Zur Vergleichung wurden die aus der Tafel XII für alle Beobachtungsorte durch einfache Inter­

polation gefundenen Werthe mit den Beohachtungswerthen aus Tafel XI zusammengestellt und ihre Lnter­

schiede beigesetzt, was in Tafel XIII geschehen ist. 

Tafel XIII. Unterschied zwischen den beobachteten und berechneten Wertheu der lnclioation. 

Berech-1 Beob- Dom•-/ B ••-1 nete achtete :. nete achtele .1 
Beobachtnngsort. Läng•. Breite. Bcobacbtungs„rt. Länge. Breite. 

R-B R-B 
Inclioation. Jnclinalion. 

Zone SO•, Gruppe :1. Zone ~9•, Gruppe t. 
Chiesch . 13° 15' 50° 6' 64° 57' 65°57' - 10 O' Klattan 130221 49°24' 646 24' 6."1020' - 0°.'i(i' 
Pilsen. 13 23 49 45 ü4 39 65 39 - 1 0 Piseck 14 !I 49 19 64 8 65 15 - 1 7 
Komotau. 13 25 50 27 65 10 61i lli - 1 6 Budweis . . 11{ 28 49 0 63 4!l (i.'j (j - 1 17 
Teplitz 13 47 50 :rn 65 16 66 29 - 1 ta Steinberg 14 40 48 35 63 2G M 57 - 1 31 
Bodenbach • 14 12 50 46 65 16 66 33 - 1 17 Silberberg , 14 43 48 38 63 27 64 50 - 1 :2:l 
Prag 14 26 50 5 64 42 66 2 - 1 20 Gratzen . 14 47 48 48 63 35 65 1 - 1 2(i 
Leipa . 14 32 50 41 65 9 66 24 - 1 15 l\"euhaus. . 14 59 49 8 63 48 65 1l - 1 23 
Reichenberg 15 4 50 46 65 7 66 22 - 1 15 lglau . 15 38 49 24 63 53 65 20 - 1 27 
See lau 15 17 49 32 64 4 fiä 2!J - 1 25 Znaim 16 5 48 51 63 20 6!J 52 - 1 :J2 
Czaslau 15 22 49 57 64 24 65 :16 - 1 12 Brünn. . 16 37 49 11 63 30 6il 8 - 1 31'! 
Chlumelz 15 27 50 !) 64 33 65 53 - 1 20 
Hohenclbe 15 36 50 37 64 53 66 17 - 1 24 Zone ~Do, Gruppe :. 
l\"achod . 16 8 50 25 64 38 ü5 56 - 1 18 Trentschin • 18 3 48 52 62 57 ü4 43 1 46 -Kwasnei. 16 15 50 12 64 26 6~ 43 -- 1 17 S. Micklos , 19 40 49 4 62 47 o) 64 38 - 1 51 Reichenau . 16 16 50 11 G4 25 65 44 - 1 19 Kesmark. 20 29 49 8 62 41 ti4 4;1 -2 2 
Leitomiscbl 16 19 40 53 ü4 9 65 36 - 1 27 Leutschau 20 39 49 1 li2 33 64 33 -- 2 0 Senftenberg 16 27 50 5 64 18 65 51 - 1 33 Kaschan . . 21 HI 48 41 G2 7 ü4 11 2 4 -
Zone &oo, Gruppe :. Ungvar . . 22 22 48 37 li 1 53 li3 50 - 1 57 

Slry . . 23 53 49 15 ü2 11 64 15 - 2 4 Olmütz . 17 15 49 36 63 44 65 22 - 1 38 
Troppau , 17 53 49 56 63 54 65 25 - 1 31 Zone 'so, Gruppe t. 
Teschen • 18 37 49 45 63 35 l15 0 - 1 25 S. Johann 12 20 47 32 63 6 64 30 24 . . . 1 Krakau 1!) 57 -50 4 63 37 65 27 - 1 50 Salzburg, . 12 59 47 48 63 10 64 38 1 28 Wiliczka 20 4 -49 59 63 31 65 16 - 1 45 Golling 13 8 47 37, 62 Bergwerk 20 4 57 fi4 :10 - 1 33 49 59 63 31 65 19 - 1 48 Altheim . 13 11 48 15 63 29 64 50 1 21 Tarnow • 21 1 -. 50 0 63 22 65 27 - 2 5 Scherding 13 24 48 27 63 3ti 13 Rzeszow. 22 0 

. . 6!i 49 - 1 50 3 63 15 65 6 - 1 51 Ischl . 13 :i3 47 43 62 57 64 32 1 35 Nisko, 22 9 50 34 

. . -63 40 65 19 - 1 3\J Vöcklabruck 13 36 48 1 63 12 64 43 1 31 Pnem71l 22 40 49 47 

. . . . -. . . . 62 52 64 52 - 2 0 

i 1 
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Berech-1 Beoh- Berech-1 Beob-
Beobachtungsort. 

nete achtete A nete achtete A 
Länge. Breite. Beobacblungsort. Länge. Breite. R-B R-B 

Inclinalion. Inclinalion. 

Zone !lS•, Gruppe :. Zone 417•, Gruppe 41. 
Kremsmünster tflO 8' 48° 3' 63° 7' 64°44' - 1°37' Klausenburg 23°40' 46°46' 59°52' 62°24' -- 2°32' 
Lietzen 14 15 47 34 62 40 64 15 -1 35 Bistritz 24 33 47 7 60 2 62 37 - 2 35 
Linz 14 16 48 18 63 17 64 44 - 1 27 l\laros Vasarbely. 24 38 46 32 59 26 62 18 - 2 52 
Admont 14 28 47 35 62 38 64 5 - 1 27 Jnkobeoy 25 23 47 26 60 11 62 38 - 2 27 
Eisener-z. 14 53 47 32 62 29 611 0 - 1 31 
Erzberg . 14 57 47 30 62 :.!6 64 5 - 1 39 Zone 116•, Gruppe :t. 

Polsterberg 14 [18 47 28 62 24 64 0 - 1 36 lsola bella • 8 32 45 53 62 44 63 51 - 1 7 
Aflenz 15 14 47 32 62 25 63 59 - 1 34 Corno . 9 4 45 48 62 31 63 45 - 1 111 
l\lölk 15 21 48 14 62 59 64 40 - 1 41 Sondrio . 9 52 46 10 62 36 63 55 - 1 19 
Schottwien . 15 52 47 39 62 22 64 0 - 1 38 Brescia 10 11 45 32 62 0 63 15 - 1 15 
u-ien . 16 23 48 13 62 44 64 22 - 1 38 Bormio 10 21 46 30 62 45 64 1 - 1 16 

Zone !lS•, Gruppe 3. 
Riva 10 öO 45 53 62 6 63 22 - 1 16 
Trient 11 6 46 3 62 11 63 24 - 1 13 

Pressburg 17 4 48 9 62 31 64 3 - 1 32 Vicenza . 11 32 45 32 61 38 63 7 - 1 29 
Komorn . 18 12 47 45 61 56 63 44 - 1 48 
Scbemnitz 18 55 48 27 62 23 64 7 - 1 44 Zone la6•, Grup11e :. 

Ofen 19 3 47 29 61 30 63 20 - 1 50 Be1luno 12 13 46 8 61 57 63 23 - 1 26 
Losoncz • 19 42 48 19 62 7 64 11 - 2 4 Conegliano . 12 HI 45 53 61 43 63 12 - 1 29 
Erlau . 20 23 47 53 61 35 63 3.J -2 0 Pdine. 13 15 46 4 61 37 63 10 - 1 32 

Zone &so, Gruppe 41. 
Görz 13 38 4ä 56 61 24 63 2 - 1 38 
Triest. 13 46 45 39 61 7 62 45 - 1 38 

1Uunkacz. 22 47 48 26 61 37 63 43 - 2 6 
Szalmar . 22 56 47 47 60 59 63 21 - 2 22 Zone laß•, Gruppe 3. 

Xagy Banya 23 38 47 39 60 4:1 62 55 - 2 12 Adelsberg 14 14 45 46 61 6 62 49 -- 1 43 
Czernowilz. 26 1 48 17 60 54: 63 24 - 2 30 Grotte. 14 14 45 47 61 7 62 5~ -· 1 47 
Suczawa 26 19 47 38 60 tll 62 47 - 2 33 Laibach . 14 32 46 :1 61 17 62 58 - 1 41 

Zone 417•, Groppe 1. 
Neustadtl 15 12 45 48 61 53 62 44 - 1 51 
Cilly 15 18 46 14 61 15 62 58 - 1 43 

Bregenz . 9 41 47 30 G3 43 64 54 - 1 11 Agram 15 55 45 49 60 42 62 30 - 1 48 
Bludenz . 9 45 47 9 63 26 64 35 - 1 !) Warasdin 16 18 46 8 60 57 62 56 - 1 59 
St. Christoph , 10 13 47 8 63 17 64 21 - 1 4 
St. )laria 10 24 46 31 62 45 64 :1 - 1 18 Zone !l&•, Gru1111e /A. 

Stilfserjoch 10 2G 4G 32 62 45 64 3 -· 1 18 Karlsburg 23 :l!J 46 4 59 10 (it 40 - 2 30 
Mals 111 30 46 41 62 51 64 6 - 1 l;"j Herm1tnnslad\ . 24 13 45 47 58 4G 61 21 - 2 35 
Landeck. 10 31 47 8 63 14 64 27 - 1 13 Schäsburg 24 52 4G 1:1 59 4 IH 47 - 2 43 
Imst 10 40 47 14 li3 16 64 2!) - 1 13 Fogaros 25 3 45 50 58 38 61 23 - 2 45 
:\leran 11 8 4ü 40 62 41 G4 0 - 1 19 
Bolzen lt 18 46 30 G2 31 63 53 - l 22 Zone 415•, Gruppe 1. 
Innsbruck 11 1!l 47 1G 63 8 64 20 - 1 12 Pavia. 9 10 45 11 61 5!) 63 14 - 1 15 
Brenner • 11 24 47 0 62 54 64 4 - 1 10 Mailllnd . 9 11 45 28 62 13 63 13 - 1 0 
Rattenberg. 11 37 47 27 6:1 12 64 28 - 1 1G Cremona. 10 1 45 8 61 42 li3 2 ·- 1 20 
Brunnecken 11 54 46 48 62 35 63 57 - 1 22 Mantua 10 47 45 9 61 30 63 1 - 1 31 

Zone (no, Gruppe 2. 
Verona. 10 57 45 26 61 43 63 10 - 1 27 

Lienz. 12 44 46 50 62 25 63 55 - 1 30 Zone 4150, Gruppe 2. 

ßöckstein 13 2 47 0 62 30 63 35 - 1 23 Rovigo 11 46 45 4 61 10 62 43 - 1 33 
Gastein 13 5 47 10 62 37 64 5 - 1 28 Padua, 11 52 45 24 61 25 li2 57 - 1 32 
Gamskarkogel . l:J 6 47 ü 62 33 63 53 - 1 20 Venedig . 12 19 4ii 21i 61 19 62 56 - 1 37 
Radsladt. 13 28 47 23 62 42 64 17 - 1 35 Pola 13 48 44 52 60 24 62 18 - 1 54 
Gmiind 13 30 46 54 62 17 63 49 - 1 32 Fiume. 14 2a 45 19 60 40 62 30 - 1 50 
Kreith 1:1 3!1 46 36 61 59 6:1 29 - 1 30 Mali Hallan 15 43 44 22 59 25 61 37 -2 12 
Dobracz . 13 41 46 32 61 55 63 31 - 1 3r. 
Bleiberg . 13 42 46 36 61 58 63 30 - 1 32 Dalmatinische Beob-

Zone IA7•, Gruppe 3. 
aehtungsOl•te. 

Klagenfurl . 14 18 46 37 61 50 (i3 29 - 1 39 Zara 15 10 44 6 59 20 61 58 - 2 38 

St. Lambrecht. 14 18 47 4 (i2 14 63 53 - 1 39 Cattaro 18 39 42 2ä 56 40 5!l 28 - 2 48 

Knllwang 14 45 47 27 62 27 63 54 - 1 27 Cettigne . 18 48 42 24 5G 36 ä9 10 - 2 34 

St. Paul • 14 fi4 46 43 61 46 63 26 - 1 40 Ragusa 18 1 42 38 57 0 59 34 - 2 34 

Bruck . 15 17 47 25 62 18 63 56 - 1 38 Spala\o 16 19 43 30 58 26 60 53 - 2 27 

Gratz . · 115 28 47 4 61 57 63 34 - 1 37 Sebenico. lö 4ü 43 44 58 49 61 2 - 2 13 

:\larburg . . 15 42 46 35 61 37 63 17 - 1 40 
Gleichenberg . . 15 57 46 52 61 39 63 32 - 1 5:1 An merknng. Die Beobachlung in Zara ist weniger "'erHi.sslich 

1 
Stein am Anger . . , 16 16 47 12 61 53 63 55 - 2 2 als die übrigen. 

\Yenn man nun den schon früher betretenen \Veg auch jetzt einschlagen, und die nach Zonen und 

Gruppen vertheilten Beobachtungen auf dieselben Norrnalpunctc beziehen will, welche für die Intensität 

gewählt wurden , so erhält man folgende Systeme von Bedingungsgleichungen, aus welchen, wenn 
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man sie nach der Methode der kleinsten Quadrate behandelt , die beigesetzten Ergebnisse folgen. Die 

Buchstaben haben dieselbe Bedeutung, welche ihnen S. 273 angewiesen wurde. 

Chiesch • 
Pilsen. • 
Komotau • 
Teplitz 
Bodenbach 
Prag • • 
Lei11a. • 
Reichenberg • 
Seelau 
Czaslau . 
Chlnmelz. 
Hohenelbe 
Nacbod • 
Kwasnei . 
Reichenau 
Leilomischl 
Senftenberg • 

Zone 50•, 1. Groppe, L = 15•. 

. 0 = - 1 ~00 + 105 I - 6 b • 
0 = - 1. 00 + 97 Z + 15 b • 
iJ = -- 1. 10 + 95 l - 27 b • 
(j = - 1. 22 + 73 l - 3fl b . 
r} = - 1 . 28 + 48 1 - 46 b . 

. r} = - 1 . 33 + 34 l -- 5 b . 
• iJ = - 1. 25 + 28 l - 41 b . 

iJ = - 1. 25 - 4 l - 46 b . 
r} = - 1. 42 - 17 l + 28 b . 
il=-1.20- 221+ 3b. 
r} = - 1. 33 - 27 l - 9 b . 
r} = - 1 . 40 - 36 l - 37 b . 
r} = - 1 . 13 - 68 1 - 25 b . 
ri = - 1.28 - 751-12 b. 
r} = - 1 . 32 - 76 l - 11 b . 
rJ = - 1. 45 - 7!1 l + 7 b . 
;; = - 1. 55 - 87 l - 5 b . 

Man findet hieraus 

. F= -0~095 

. F= - 0.106 

. F= - 0.014 

. F= + 0.069 

. F= + 0.080 

. F= + 0.121 

. F= + 0.028 

. F= -0.023 

. F= + 0.134 

. F= ·-0.096 

. F= + 0.024 

. F= + 0.077 

. F= - 0.243 

. F= -0.102 

. F=-0.074 

. F= -0.038 

. F= + 0.151 

o=-1°15.'7, R=l.'1, l=--0.00159, b=-0.00011, r=4.'G 

Olmülz 
Troppan 
Teschen 
Krakau 
l\.iliczkn 

Bergwerk 
Tarno\\· • 
Rzesczow. 
Nisko. 
Przemy•l. 

Zone 50•, 2. Gru11pe, L=19•. 

iJ = - 1 °63 + 105 l + 24 b . 
r} = - 1 . 52 + 67 l + 4 b . 
r} = - 1. 42 + 23 l + 15 b . 
r} = ·- 1.8:J - 57 l - 4 b . 
r} = ·- 1. 75 - (i4 l + 1 b . 
.; = - 1 . 80 - 64 l + 1 ,, . 
r} = - 2. 08 - 1211 0 b . 
;:; = - 1. 85 - 180 l - 3 b . 
r} = -1.65 - 189 l - 34 b . 

. ;:; = - 2.00 - 229 l + 13 b . 

Mr.n lindet hieraus 

. F= -0~078 

. F=-0.061 

. F= -0.:122 

. F=+0.147 

. F= + 0.012 

. F= + 0.062 

. F = + 0.272 

. F= -0.014 . "'= + 0.05:1 

. F= -0.077 

il=-1°33.'3, R=2.'5, l=-0.00139, b= +0.00897, r=7.'2 

Zone la9•, 1. Gruppe, L =f5•. 

Klallau . Ci= - 0°93 + 98 l - 24 b . 
Piseck r}=-1.12+ 51l-19b. 
Bndwejs . 0= -1.28 + 32 l Ob. 
Steinberg. . iJ = - 1. 52 + 20 I + 25 b • 
Silberberg . iJ-= - 1.38 + 17 l + 22 b • 
Gralzen . iJ = - 1.43 + 13 l + 12 b . 
Neuhaus . ;; = - 1.38 + 1 Z - 8 b . 
Iglau • . r} = - 1 . 45 - 38 l - 24 b . 
Znaim . 0 == - 1. 53 - 65 l + 9 b . 
Brünn . . Ci = - 1 . 63 - 97 l - 11 b . 

l\Ian findel hieraus 

. F= -0?049 

. F= -0.023 

. F= -11.007 

. F= + 0.082 

. F= -0.053 

.F= +0.031 

. F= + 0.037 

. F= + 0.063 

. F= -0.089 

. F= + 0.006 

;;=-1°23.'0,R=0.'8, l=-0.00307, b=+0.00463, r=2.'5 

Zone ~9•, 2. Gruppe, L=2fO, 

Trentschin il= -1?77 + 1771 + Sb. 
S. llliklos Ci == -- 1. 85 + 80 l - 4 b . 
Ke•mark • r} = - 2.03 + 31 l - 8 b . 
Leutschau fJ=-2.00+ 211- 1b. 
Kaschau iJ = - 2. 07 - 19 l + 19 b . 
Ung»ar • iJ = - 1. !J5 - 82 l + 23 b . 
Stry. • o=-2.07-173l-15b. 

Man findet hieraus 

. F= -0?053 

. F= -0.185 

. F= + 0.031 

. F=+0.014 

. F= + 0.127 

. F= + 0.060 

. F= + 0.230 

o=-1°68.'1, R=2.'5, l=-0.00078, b=-0.00060, r=6.'7 

S. Johann 
Salzburg • 
Golling • 
Altheim • 
Sehrding 
Ischl •• 
Vöklabruck 

Zone ~so, :1. Gruppe, L=f3•. 

;; = - 1 ?40 + 40 l + 23 b . 
.o=-1.47+ 1t+12b. 
• iJ = - 1. 55 - 8 l + 25 b • 
. ;; = - 1.35 - 11 l - 15 b . 

;} = - 1 . 22 - 24 I - 27 b • 
. ;; = - 1. 58 - 33 l + 17 b . 
. 0 = - 1.50- 36 l - 1 b • 

Man findet hieraus 

. ji' = - 0?096 

. F= + 0.027 

. F= - 0.009 

. F= + 0.045 

. F= -0.050 

. F= - 0.011 

. F= + O 017 

a=-1°22.'0, R=0.'9, l=-0.00342, li=+ 0.00665, r=2.'5 

Kremsmünster 

Lielzen 
Linz • 
Admont 
Eisenerz. 
Erzberg 
Polsterberg 
Aflenz 
l\lölk • 
Schoth.-ien 
l\~ien • 

Zone 4lS•, :. Groppe, L=1S•. 

;; = - 1 °62 ..;.. 52 l - 3 b . 
(j = - 1 . 58 + 45 l + 26 b . 
;; = - 1 . 45 + 44 I - 18 b . 
;:; = - 1 . 45 + 32 l + 25 b . 
ri = - 1.52 + 71 + 28 b • 
rj = - 1 . 6,j + 3 I + 30 b . 
(j = - 1 . 60 + 2 1 + 32 b . 
r} = - 1 . 57 - 14 l + 28 b . 
rj = - 1.68 - 211 - 14 b. 
ri = - 1 . G:J - 52 l + 21 b . 
;; = - 1. 63 - 83 l - 13 b . 

Man findet hieraus 

. F= + 0!086 

. F=+O.UW 

. F = - tl.0!11 

. F= - 0.102 

. F= - 0.055 

. F= + 0.072 

. F= + 0.021 

. F=-0.024 

. F= + 0.080 

. F= ~ 0.002 

. F=-0.026 

o=-1°34.',~, R=0.'9, l=-0.000!'13, li=-0.00003, r=3.'0 

Pressburg 
Komorn • 
Scl1emnitz 
Ofen . 
Lo~oncz . 
Erlau • . 

Zone 4ls•, 3. Groppe, L = t9• • 

. ;; = - 1? ,;3 + 116 l - !J ,, . 

. ;:; = ·- 1 . 80 + 41; 1 + 15 b . 

. ·i = - 1 . 73 + 5 I - 27 h . 

. •i ~ -- 1 XI - :1 l + ,JI f1 • 

. ri = - 2 .117 - 42 I - 1 !I h . 
• r} = - 2.00 - 83 / + 7 b . 

l\lan fin1let hieraus 

. F + - o•o-it 

. F = + o.072 

. F= -11.0!13 

. F= - 0.031 

. F= + 0.127 

. F=-0.04!.I 

o=- 1° 50.'7, R= 2.12, I= - 0.00251, h = + 0.00032, r= 4.'3 

Munkaez • 
Szalmar „ 

J\"agy Banya . 
Czernowitz . 
Suczawa . • 

Zone 4l8•, 4l. Groppe, L = :~•. 
Ci = - 2 ° IO + 7:1 l - 2fi h . 
(j = - 2. :17 + 64 I + :i h . 
,-; = - 2. 20 + 22 1 + 21 b . 
,-; = - 2. 50 - 121 I - 17 h . 
;; = - 2. 55 - 139 l + 22 b . 

!\Jan findet hicram1 

. F= - O!Oi8 

. ,.. = ' 0. 1 5:1 

. F= -· 0.101 

. F= + 0.023 

. F= + 0.017 

o=-2°18.'8, R=2.'5, 7=-0.00154, b= +0.00100, 1·=5.'8 

Bregenz • 
Bludenz • 
S. Christoph. 
s. lUaria • 
Stilfserjoch 
Mals • 
Landeck 
Imst • 
l\leran. 
Bolzen 
Innsbruck 
Brenner • 
Rattenberg 
Brunn ecken 

Zone la2'•, 1. Gruppe, L =ff•. 

. 0 = - 1 ?18 + 79 [ - 30 b . 
. ;; = - t. 15 + 7,; I - 9 b . 
.ri ~ - 1.07 + 471- 8 h . 
• r} = -- 1 . 30 + 36 I + 2!J b . 

;:; = - 1 . :10 + 34 l + 28 h . 
(j = - 1.25 + :10 l + 19 b . 
(~ = - 1 . 22 + 29 I - 8 b . 
;; = - 1 . 22 + 20 l - 14 b . 
;:; = - 1 . :12 - 8 l + 20 b . 
r~ = - 1 . :17 - 18 l + 30 b . 
;:; = - 1 . 20 - 1 !J l - 1 (j b . 
;:; = - 1 . 17 - 24 l 0 b . 
;; = - 1 . 27 - 37 l - 27 b . 
0 = - 1. 37 - 54 l + 12 b . 

Man findel hieraus 

. F= + 0°079 

. P= -0.007 

. F= --0.12.'i 
. F= + o.016 
. F= + 0.018 
.F=-11.019 
. P= ~ 0.01.'> 
. F= ~ 0.026 
. F= +••.Oll 
. F= + 0.015 
. F = ·- 0.0:12 
. F + -0.1173 
.F=~0.115 
. F= + O.t-i5 

o=-1°15.'0, ll=0.'8, l=-0.00097, b= + 0.00232, r=3.'l 

Zone la7•, z. Groppe, L = 13• • 

Lienz • • 0 = -1 ~50 + 16 l + 10 b . 
ßöckslein o = - 1 . 38 - 2 l O b . 
Gastein • r}=-1.47- 51-JOb. 
Gamskarkogel o = - 1. 33 - 6 l - 6 b . 
Radstadt • (J = - 1 . 58 - 28 l - 2:1 b . 
Gmünd ;; = - 1. 53 - 30 l + 6 h . 
Kreith i) = - 1. 50 - 39 l + 24 b . 
Dobracz • O = - 1 . 60 - 41 l + 28 b . 
Bleiberg . o = - 1 . 53 - 42 l + 24 b . 

Mau findet hieraus 

. F=-0.106 

. F=-0.067 

. F= + 0.018 

. F = -0.125 

. F= .i. o.075 

. F= + 0.015 

.F=-0.040 

. F= + 0.054 
• F=-0.018 

<l=-1°26.'5, R=1.'1, l=-0.00242, b= + 0.00018, r=3.'4 

Klagenfurt • 
St. Lambrecht 
Kallwang 
St. Paul • • 

Zone 4l7•, 3. Gruppe, L= 15• . 

;; = - 1 ~ 65 + 42 l + 23 b . 
0 = - 1 . 65 + 42 l -- 4 b . 
r} = - 1. 45 + 15 l - 27 b . 
0 = - 1.67 + 6 l + 17 b . 

. F= + 0!081 

. F=+0.117 

.F=-0.ltt 

. F= + 0.001 
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Zone \70, 3, Gruppe, L=15•. 

Bruck. . . rf = -1.63 - 17 l - 25 b. 
Grat• . . . . G = - 1. 62 - 28 l - 4 b . 
llarburg . . . rf = - 1 . 67 - 42 l + 25 11 • 
Gleichenberg • iJ = - 1 . 88 - 57 l + 8 b • 
Stein am Angel". . o = - 2.03 - 76 l - 12 b • 

l\lan findet hieraus 

. F=-0.032 

. F= - 0.109 

. F=-0.147 

. F= + 0.050 

. F= + 0.181 

o=-1°39.'.;, R=t.'6, l=-0.002811, b= + 0.00177, r=5.'3 

Klauseuburg • • 
Bislrilz • . • 
'laros Vci.silrhely 
Jakobeny. • • 

Zone la7•, la. Gruppe, L=Z!a•. 

. ;; = - 2?53 + 20 l + 14 b • 

. 0 = - 2.ii8 - 33 l - 7 b . 

. 0 = - 2. 87 - 38 l + 28 b . 
• O' = - 2. 4.3 - 83 l - 26 b . 

:\!an findet hieraus 

. F= -0?031 

. F= + 0.063 

. F= + 0.009 

. F= -0.032 

o=-2°29.'1, R=t.'6, l=-0.00300, b= + 0.00!!67, r=3.'1 

Zone 1&8•, 1. Gruppe , L = 11 o, 

lsola bella rf=-1?12+148l+ 7b . F= -0?042 
Corno. r) = -1.2:J + 116 l + 12 b .F= + 0.029 
Sondrio r)· = - 1.:12 + G8 l - 10 b . F= + 0.080 
Brescia r} = -1.25 + 49 l + 28 b . F= -0.034 
Uormio r~ = -1.27 + 39 l - 30 b . F= -- 0.090 
lliva rj = -1.27 + 10 f + 7b .F=-0.044 
Trient (~ = -1.2~ - 6 l -- 3b . F= -0.106 
Vicenza 0'=-1.48- 32 l + 28 b F- + 0.107 

l\Ian find et l1ieraus 

o=-1°19.'3, R=1.'3, l=-0.00110, b=+0.0005;), r=3.'7 

Helluoo . 
Con("gliano 
l"dine. 
Ciörz . . 

Triesl . • 

Zone !a&o, :. Gruppe, L= 13•. 

. rf=-1?43+ 47[- 8b. 
• rf = - 1 . 48 + 42 l + 7 b • 
• rf = - 1.5:1 - 15 l - 4 b . 
• rf = - 1 . 62 - 38 l + 4 b . 
• rf = - 1.62 - 41.i l + 21 b • 

l\lan findet hit>raus 

. F= -0?036 

. F= + 0.015 

. F= -0.017 

. F= + 0.023 

. F= -0.015 

o = - 1° 31.'6, R = t.'2, l = - 0.00169, b = + 0.00142, r =2.'6 

Adelsberg 
Grolle 
Laibnch . 
:'.lleusladll. 
Cilly • • 
Agram 

':Varasdin. 

Zone !aß•, 3. Gruppe, L= 15•. 

. 0 = - 1 ?72 + 461 + 14 b . 

. 0 = - 1. 78 + 46 l + 13 b . 

. i) ~ - 1 . 68 + 28 l - 3 b • 
• rf = - 1.85 - 121 + 12 b . 
• rf = - 1. 72 - 18 l - 14 b . 
. ri = - 1. 80 - 55 1 + 11 b • 
. 0 = - 1. !18 - 78 l - 8 b . 

Man fm1let hil'raus 

. F= -0?002 

. F= + 0.060 

. F= -0.032 

. F = + 0.028 

. F = - 0.037 

. F= -0.086 

. F =:= + 0.090 

o=-1°46.'2, R=1.'l, l=-0.00176, b= + 0.00250, 1·=3.'0 

Karlsburg 
Het·mannstadt 
Scl1äsburg . 
Fogaros . . 

Zoue •o•, •· Gruppe, f,= !~• • 

. 0 = - 2?50 + 21 1- 4 71 • 

.i'i=-2.;")8- l:ll+l:lb. 

. r} = - 2. 7:! - 52 1- 1:1 b . 

. r} = - 2. 75 - ti:J l + 10 b. 

l\Jan findet l1ieraus 

. F= + 0°002 

. F= -0.008 

. F = ·- 0. 00.J 

. F= + O.OIO 

o = - 2° 33.'5, R= o.'t, l = - 0.00303, b = - 0. 00066, r = o.';; 

Pavia . • 
1Uai1and • 

Cremona . 
:\-Jantua • 

Verona • 

Zoue 1&5•, 1. G1•11p11e, L = JI•. 

. ,; = - 1 ° 25 + 1 IO 1 - Jt b . 
• r} = - 1 . 00 + 10!) l - 28 b . 
. .~ = - l . :J:J + 5!) l - 8 b . 
• r} = - 1. 52 + l:l l - !) b . 
. r} = - l . 45 + 3 1 - 26 b . 

l\Ian fin1lct hieraus 

. F= + 0°067 

. F = - O. tXJ8 

. F=-0.0,33 

. F=-0.010 

. F= + 0.03:1 

o=-111 3!1.'2, R=t.'O, l=-0.00340, b=+0.00871, i·=2.'3 

Rovigo 
Padua. 
Venedig 
Pola • 
Fiume 
~lali Hallan • 

Zone 1&5•, :. Gruppe, L= 13•. 

• r} = - 1 %5 + 74 1 - 4 b . 
. ,; = - 1 . 5;1 + 68 l - 24 b . 
. ,; = - 1 . 62 + 41 l - 26 ,, . 
• r} = - 1 • !)0 - 48 1 + 8 h . 
• r} = - 1 • 8:.1 - 8:1 [ - 1 !) b , 
. o = - 2. :W - 163 l + 38 b • 

l\Ian findet hieraus 

. F= -0?0:17 

. F= - 0.007 

. F= + 0.0:16 

. F= + 0.0:12 

. F = - 0.024 

. F= + 0.00!1 

a= - 1° 44.'8, R= 0.12, l = - 0.00205, b = + 0.00311, r = 1.';3 

Für die dalmatinischen Beobachtungsorte, die weg·en ihrer zu g·eringen Anzahl nicht in Zonen ein­

gereiht wurden, findet man den Unterschied zwischen der gerechneten und beobachteten Inclination in 

Tafel XIII. Wenn man nun aus Tafel XII die gerechneten W erthe der Inclination für die Normalpunctc 

(G) sucht und sie um die entsprechenden Werthe von iJ vergrössert, so findet man die Inclination (J) 
an den l\ormalpuncten, wie sie aus der Gesammtheit der Beobachtungen hervorgeht, und welche man 

so wie die andern Ergebnisse der vorhergehenden Rechnungen in der folgenden Tafel zusammengestellt hat. 

Tafel XIV. lnclination an den ~ormalpunctcn. 

Gruppe 

1 1 
Zone. G 0 J ß r 1 b 

Nro. L 

500 { 
1 150 64°31' - 1°tii'.7 65°4i' 1: 1 4'.(i - O,tlOLi!) -0.00011 
2 19 63 44 - 1 38.3 65 22 2.5 7 •) -0.0013!) + 0.008!)7 

49° { 
1 15 63 42 - 1 23.0 65 5 0.8 2.ä - 0.00307 + 0.004Ci:I 
2 21 62 28 -1 58.1 64 21.i 2.5 6.7 -0.00078 - ll.OOOiiO 

„.! 1 13 63 20 - 1 22.0 64 42 0.9 2.5 - 0.00342 + 0.00tili5 
2 15 62 52 -1 34.9 64 27 O.!I 3.0 -0.001!93 -0.00003 
3 19 61 59 -1 50.7 63 50 1. 7 4.3 - 0.002iil + 0.000:12 
4 2/i, 61 0 - 2 18.8 63 19 2.5 5.8 - 0.0015/i, + 0.00100 

w! 
1 11 63 0 -1 15.0 6/i, 15 0.8 3.1 - 0.00097 + 0.00232 
2 13 62 30 -1 26.5 63 56 1.1 3.4 - ().00242 + 0.00018 
3 15 62 0 - 1 -39.5 63 39 1.6 5.3 - 0.0028/i, + 0.00177 
4 2/i, 60 2 - 2 29.1 62 31 1. 6 3.1 - 0.00300 + 0.00967 

„.1 1 11 62 10 -1 19.3 63 29 1.3 3.7 -0.00110 + 0.000ii5 
2 13 61 38 -1 31.6 63 10 1. 2 2.G - 0.0011>9 + 0.00142 
3 1il 61 7 - 1 46.2 62 53 1.1 3.0 - 0.0017;; + 0.00250 
4 211 59 2 - 2 33.5 61 35 0.2 0.5 - 0.00303 - 0.00065 

450 { 
1 11 61 19 -1 39.2 62 58 1.0 2.3 - 0.00340 + 0.00871 
2 13 60 115 - 1 44.8 62 30 0.2 1.5 - 0.U0205 + (1.00311 
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Da die Inclination mit der horizontalen Intensität in enger Verbindung steht, so müssen sich aus 
dieser Tafel ähnliche Folgerungen ableiten lassen , wie aus der entsprechenden der horizontalen Inten­
sität (S. 275) mit dem Unterschiede, dass, wo diese wächst, jene abnimmt und umgekehrt. 

Wirklich sehen wir die beobachtete lnclination grösser, als sie nach der Theorie sein sollte, und 
der Untc;irsdtied nimmt mit der geographischen Länge zu, die lnclination nimmt also gegen Osten hin 
weniger ab, als es die Theorie erfordert, ganz übereinstimmend mit dem Gange, den die horizontale 

Intensität befolgt. 
Doch scheinen die Aenderungen der lnclination etwas regelmässiger vor sich zu gehen, als jene 

der Intensität, es zeigen sich wenigstens keine so auffallenden Sprünge. Man findet nämlich aus obiger 
Tafel die Abnahme der lnclination für einen Längengrad 

nach der Beobachtung nach der Theorie 
/ ..._~ 

bei der Breite 50° und Länge 15° - 19° 6:2 11 7 

" " " 
49 

" " 
15 - 21 6.5 12.3 

" " " 
48 

" 
„ 13 - 15 7.5 a.o 

'' " " 
48 

" " 15 - 19 9.2 13.2 

" 
„ „ 48 

" " 
19 - 24 6.2 11 .8 

" " 
., 47 

" " 
11 - 13 9.5 J;). 0 

" " " 
47 

" " 
13 - 15 8.5 15.0 

" " 
47 

" " 
15 - 24 7.G 13.1 

" " " 
46 

" " 11 - 13 9.5 16.0 

" " " 
46 

" " 
13 - 15 8.5 15.5 

" " 
,, 46 

" '' 15 - 24 8.7 13.9 

" " " 
45 

" " 
11 - 13 14.0 17.0 

In diesen Zahlen scheint sich keine bedeutende Störungsursache zu äussern, höchstens kann :man eine 
solche unter dem 118. Breitegrade vermuthen, wo die Zahlen, statt abzunehmen, wachsen und dann c!esto 
rascher abnehmen, und unter dem 115., wo sie in Vergleich mit den höheren Breiten sehr gross werden. 

Die Aenderung nach der Breite stellt sich folgendermassen dar: 

nach der Beobachtung nach der Theorie 
~ ~ 

Länge 13° Breite 48° - 47° 46' 50' 

" 
13 

" 
47-46 , 46 52 

" 
13 

" 46 - 45 40 53 

" 
15 

" 50 - 49 42 49 

" 
15 

" 
49- 48 38 50 

" 
15 

" 48 - 47 48 52 

" 
15 

" 47 - 46 46 53 

" !4 n 48-47 48 58 
n 24 „ 47 - 46 56 60 

In diesen Zahlen offenbarte sich ebenfalls eine Störungsquelle unter dem '· ~s. Breitengrade, so wie 
auch die östlichen Längen eine solche verrathen. 

Aus der Tafel XIV lässt sich durch Interpolation eine andere entwerfen welch n· · d h lb 
L'" d B · . . . . ' e ur Je en a en 

angen- un reitegrad drn Inchnabon so gibt, dass sie der an den Normalpuncten gei':und t · 1 t 
1 h d" B . 11 enen en spr1c i , 

a ~o auc 10 eobachtung Jedes einzelnen Ortes darstellen würde, wenn nicht örtliclie st··r d f 
Emfl h ·· tt 1 h . o ungen arau 
. uss a en, we c e steh aber eben wieder durch Vergleichung der Beobachtun ser ebnisse mit 

dieser Tafel werden erkennen lassen. Sie wurde etwas über die Normalpuncte a dg h tg d 't · 
alle Stationen umfasse. usge e n , am1 sie 



auf die Aeusserungen der magnetisclien Erdkraft. 289 

Tafel XV. Inclination aus den Normalpuncten gerechnet. 

Länge von Green"-i eh. 
Breite. 

9!0 90-.iJ 10?0 10?5 11 ?O 11 ?5 12°0 
1 

12!5 13?0 Ja?5 
1 

14?0 
1 

50?5 - - - - - - - - 66°20' G6°17' 66° 14' 
50.0 - - - - - -· - - G5 59 65 56 65 53 
49.5 - - - - - - - -- (i5 38 65 35 65 32 
4!).0 - - - - - - - - 65 19 65 15 (i5 12 
48.5 - - - - - -·- - - 65 0 64 56 (i4 53 
48.0 - -- 65° 6' 656 2' 64°58' 64° 54' 64°50' 64°46' 64 42 64 38 64 34 
47.5 - - 64 42 64 39 64 36 6!1 32 64 28 64 23 64 19 64 14 (i4 10 
47.0 - - 64 2;j 6!i 20 64 15 (;4 10 6!i 5 64 0 (i3 56 6;J 51 63 !i7 
!ili. 5 - - 63 59 63 54 63 50 6:J 46 63 41 63 36 63 32 63 28 63 24-
46.0 - - 63 39 63 34 63 29 63 25 63 20 63 15 63 10 

1 

63 6 63 2 
45.5 63°36' 63° 30' 63 24 63 18 63 12 63 6 63 0 62 55 6·i .:;o - -
45.0 63 26 63 19 63 12 63 5 62 51:! 62 51 62 44 62 37 62 30 - -

Länge von Green wi eh. 

Breite. 

1 
14?0 

1 
14?5 15?0 15?5 

1 
16?0 16% 17°0 17?5 18?0 18?5 

1 
l!l?O 

50°5 66°14' (j(jO 11 1 66° 8' 66° 5' 6(j0 2' 65°59' 6.>0 56' 6•i6 53' 65°50' 65°47' 65° 43' 
50.0 65 5:1 65 50 65 47 65 4!i (i5 41 (j,j :18 65 35 Gi) 32 65 2!) 65 26 Gö 22 
49.5 65 32 65 29 65 26 65 22 (i5 20 65 17 65 14 (i5 10 6;j 7 65 4 (i;") 1 
49.0 65 12 65 8 (,5 5 6.) 1 64 58 6~ 55 6!i 52 64 49 6!i 46 64 4:1 G4 39 
48.5 64 53 6!i 49 64 46 64 41 (i!i 37 64 34 fi4 30 64 26 64 22 64 19 (i4 15 
48.ll 64 34 G!i 30 64 27 64 22 64 17 64 13 64 8 64 3 63 59 63 54 63 50 
47.5 64 10 G!i 6 64 3 63 58 G3 53 G3 48 63 43 (i3 :18 63 34 63 29 G3 25 
47.0 63 47 63 4:1 63 39 63 34 63 29 6:1 24 63 1!l 63 14 63 !l 63 4 63 0 
46.5 63 24 63 20 63 16 63 10 63 6 63 1 62 55 62 50 62 4;} 62 40 62 3,j 
46.0 63 2 62 58 62 53 62 47 G2 42 62 37 G2 31 62 26 62 21 62 1G 62 10 
45.5 - - - - - -

1 

- - - - -
45.0 - - - - - - - - - - ·-

Diese Tafel ·,kann dienen, um die an irgend emer Station beobachtete lnclination mit jener zu 

vergleichen, welche für diese Station aus den Norrnalpuncten folgt, und dadurch die ö1·tlichen Störungs­

quellen aufzufinden. Die Vergleichung ist in Tafel XVI ausgeführt. 

Tafel XVI. Vergleichung der beobachteten Inclination mit der aus den Normalpuncten gerechneten. 

Beobachtungsort. 

Zone 50•, Gruppe 1. 
Chiesch • 
Pilsen. 
Komotau. 
Teplilz 
Bodenhach . 
Prag 
Leipa. 
Reichenberg 
Seelau 
Czaslau 
Chlumelz 
Hohenelbe 
l\"achod 
Kwasoei. 
Reicheuau 
Leitomischl • 
Senftenberg • • 

Zone &o•. Gruppe:. 

Olmülz 
Troppau • 
Teschen • • 

Länge 

13° lil' 
13 23 
13 25 
13 47 
14 12 
14 26 
14 32 
15 4 
15 17 
15 22 
15 27 
15 36 
tli 8 
16 15 
16 16 
16 19 
16 27 

17 15 
17 53 
18 37 

Normale !~~!le Unte-r-
Dreite schje<l 

50° 6' 
!i9 45 
50 27 
50 39 
50 46 
50 5 
50 41 
50 46 
49 32 
49 57 
50 9 
50 37 
50 2'1 
50 12 
50 11 
49 53 
50 5 

49 36 
49 56 
49 45 

Inclination. N -B 

660 1' 
65 47 
66 16 
(jl) 25 
Gt.i 2G 
65 55 
66 18 
66 19 
65 23 
65 43 
65 51 
66 9 
65 58 
65 48 
65 48 
65 35 
65 41 

65 16 
65 27 
65 13 

(iäO 571 

li5 39 
66 16 
lili 29 
6() 33 
6G 2 
66 24 
66 22 
65 29 
65 36 
65 53 
66 17 
65 46 
65 43 
65 44 
65 36 
65 61 

65 22 
65 25 
65 0 

+ 4' 
+ 8 

0 
- 4 
- 7 
- 7 
- 6 
- 3 
- 6 
+ 7 
- 2 
- 8 
+ 12 
+ 5 
+ 4 
- 1 
-10 

- 6 
+ 2 
+ 13 

Denl<schriflf'n d. ma!hem. naturw. Cl. 

Beobachtungsort. 

Zone IA9•, Gruppe 1. 

Klattau 
Pisek. 
Budweis. 
Sleinberg 
Silberberg . 
Gralzen • 
Neuhaus. 
lglau 
Znaim 
Brünn 

Zone r,,so, Gruppe 1. 

S. Johann • 
Salzburg. 
Golling 
Allheim 
Scherding 
Ischl 
Vöcklabruck 

Länge 

136 22' 
14 9 
14 28 
14 40 
14 43 
14 47 
14 59 
15 38 
16 6 
16 37 

12 20 
12 59 
t:l 8 
13 11 
1;1 24 
13 33 
13 36 

[Normale ßcoh-
Breite 1 achtelt! 

Inclination. 

49024' 
49 19 
49 0 
48 3i) 
48 :18 
48 48 
49 8 
49 24 
48 51 
49 11 

47 32 
47 48 
47 35 
48 15 
48 27 
47 43 
48 1 

65°32' 
65 23 
()5 8 
64 51 
G4 53 
64 58 
65 11 
65 17 
64 51 
65 1 

64 27 
6/i 33 
(i!} 22 
1i4 50 
64 55 
64 2i) 
64 38 

6i)O 201 

G5 15 
65 6 
(i4 57 
G4 50 
65 1 
65 11 
G5 20 
M 52, 
65 8 

64 30 
64 38 
64 30 
64 60 
64 49 
64 52 
64 43 

37 

Unter­
schied 

1Y-B 

+ 12' 
+ 8 
+ 2 
- 6 
+ 3 
- 3 

0 
- 3 
- 1 
- 7 

- 3 
- 4 
- 8 

0 

+ 6 
- 7 
- 5 
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Beobachtungsort 

Zone tas•, Gruppe%. 
Krerosmünster. 

Lietzen 
Liuz 
Admont 
Eisenerz. 
Erzberg • 
Polsterberg. • 
Aflenz. 
Mölk 
Schottwien. 
Wien. 

Zone !aS•, Gruppe 3. 

Pressburg 
Komorn 
Schemnifz 

Ofen 

Zone !a7•, Gruppe t. 
Bregenz • • 
llludenz • 
S. Chrislopl1 
S. Marin 
Stilfserjoch. 
Mals 
Lo.ndeck . 
Imst 
Meran. 
Bolzen 
Innsbruck 
Brenner • 
Raitenberg • 
Brunnecken 

Zone !a7•, Gruppe%. 

Lienz. 
Böck.tein 
Gastein 
Gamskarkogel. 
Radstadt. 
Gmünd 
Kreith 
Dohracz. 
Bleiberg. 

Zone la7•, Gruppe 3. 
Klagenfurt • 
S. Lambrecht 

Länge 

14° 8' 
14 15 
14 1G 
14 28 
14 53 
14 57 
14 58 
15 14 
15 21 
15 52 
16 23 

17 4 
18 12 
18 55 
19 3 

9 41 
9 45 

10 13 
10 24 
10 26 
10 30 
10 31 
10 40 
11 ~ 
11 18 
11 19 
11 24 
11 37 
11 54 

12 44 
13 2 
13 5 
13 6 
13 28 
13 30 
13 39 
13 41 
13 42 

14 18 
14 18 

Ca r l Kr e i /. Ueber den Einfluss der Alpen 

Breite 

48° 3' 
47 34 
48 18 
47 35 
47 32 
47 30 
47 28 
47 32 
48 14 
47 39 
48 13 

48 9 
47 45 
48 27 
47 29 

47 30 
47 9 
47 8 
46 31 
46 32 
46 41 
47 8 
47 14 
46 40 
46 30 
47 16 
47 0 
47 27 
46 48 

46 50 
47 0 
47 10 
47 6 
47 23 
46 54 
46 36 
46 32 
46 36 

• \ Beob-Normale achtete 

lnclination. 

64035' 
64 11 
64 44 
64 10 
64 5 
64 3 
64 2 
64 2 
64 33 
64 1 
64 24 

64 13 
63 45 
64 13 
63 24 

64 44 
64 33 
64 28 
63 56 
63 56 
64 3 
64 25 
64 26 
63 57 
63 48 
64 22 
64 11 
64 29 
63 56 

63 50 
63 56 
64 3 
64 0 
64 9 
63 46 
63 33 
63 28 
63 31 

64°44' 
64 15 
64 44 
64 5 
64 0 
64 5 
64 0 
63 59 
64 40 
64 0 
64 22 

64 3 
63 44 
64 7 
63 20 

64 54 
64 35 
(i4 21 
64 3 
64 3 
64 6 
64 27 
64 29 
64 0 
63 53 
64 20 
64 4 
64 28 
63 57 

63 55 
63 53 
64 5 
63 53 
64 17 
63 49 
63 29 
63 31 
63 30 

46 37 63 ;a 
47 4 63 48 

63 29 
63 53 

Unter­
schied 

1\--B 

- 9' 
- 4 

0 
+ 5 
+ 5 
- 2 
+ 2 
+ 3 
- 7 
+ 1 
+ 2 

+ 10 
+ 1 
+ 6 
+ 4 

-10 
- 2 
.._ 7 
- 7 
- 7 
- 3 
- 2 
- 3 
+ 3 
- 5 
+ 2 
+ 7 
+ 1 
- 1 

- 5 
+ 3 
- 2 
+ 7 
- 8 
- 3 
+ 4 
- 3 
+ 1 

- 2 
- 5 

Beobachlungsorl 

Zone la7•, Groppe 3. 

Kallwan!f • 
S. Pani 
Bruck. 
Gratz • 
lllarburg. 
Gleichenberg • 
Stein am Anger. 

Zone 41ß•. Groppe t. 
lsola bella • 
Corno • 

Sondrio 
Brescia 
Bormio 
Ri,·a 

Trient. 
Vicenza • 

Zone laß•, Gruppe :t. 
Bellnno 
Conegliano. 

tTdine. 

Gürz 

Triest. 

Zone laß•, Grup11e 3. 
Adelsberg 
Grolle. 
Laibach 
l\'eustadll 
Cilly 
Agram 
\\"arasdin 

Zone 415•, Gru11pe t. 
Pavia. 
Mailand 
Cremona. 
Mantua 
l"erona 

Zone la5•, Gruppe 2. 
Rovigo 
Padua. 
Venedig . 
Pola 
Fiume. 
Mali Hallan 

L;.•• \ BttHo 

14°4.i' 
14 54 
15 17 
15 28 
15 42 
15 57 
16 16 

8 32 
9 4 
9 52 

10 11 
10 21 
10 50 
11 6 
11 32 

12 13 
12 18 
1:1 lii 
t3 :1s 
13 46 

14 14 
14 14 
14 32 
15 12 
15 18 
J;j 55 
16 HI 

9 10 
9 11 

10 1 
10 47 
10 57 

11 46 
11 52 
12 1!) 

13 48 
14 23 
15 43 

47°27' 
46 43 
47 2.) 
47 4 
46 3.:; 
46 52 
47 12 

45 53 
45 48 
46 10 
4.') 32 
46 30 
45 53 
46 3 
4.3 32 

46 8 
4;i ;;:1 
46 4 
4;i ;)6 
45 3!1 

45 46 
45 47 
46 :J 
45 48 
46 14 
45 49 
46 8 

45 1l 
45 28 
45 8 
45 9 
45 26 

45 4 
45 24 
45 26 
44 52 
45 19 
44 22 

. 1 Bcob-
:Sormal• achtel• l'alcr­

scbicd 

.'f-B lnclinalion. 

64° 3' 
63 27 
63 57 
63 ;17 
63 12 
63 23 
63 36 

63 50 
6:1 41 
63 47 
6:1 23 
63 56 
5;1 21 
6:1 30 
63 7 

63 24 
1;:1 lt 
6:1 11 
6:1 2 
62 4!1 

62 4!) 
6:1 50 
63 0 

1 (i2 41 

I
I ~~ 3~ 

62 4.3 

63 27 
63 34 
63 15 
63 5 
63 10 

62 49 
fü! 59 
62 57 
62 22 
62 25 
61 35 

63°5%' 
63 26 
63 56 
63 3% 
63 17 
63 32 
6J 55 

63 51 
63 !J;j 

6:1 5;) 

63 15 
6% 1 
63 22 
63 24 
63 7 

63 23 
11:1 12 
6:1 10 
6:1 2 
62 4.3 

62 49 
62 :J4 

~~ 21 1 

fit 58 
62 ao 1 

62 56 

+ 9' 
+ 1 
+ 1 
+ 3 
- 5 
- 9 
-19 

-1 
- 4 
-· 8 
+ 8 
- 5 
-1 
+ 6 

0 

+ 1 
0 

+ 1 
() 

+ 4 

0 
- 4 
+ 2 
- 3 
+ 2 
-r 4 
-11 

63 n. + 13 
6:1 13 ,. + 21 
63 2 + 13 
63 1 1 4 
63 10 0 

62 43 + 6 
62 57 + 2 
62 56 + 1 
62 18 1 + 4 
62301- 5 
61 37 - 2 

Auch zur Aufsuchung des Laufes der Linien gleicher Inc1ination (Isoklinen) kann die Tafel XY 
dienen , indem man für die m die Tafel aufgenommenen Breiten durch Interpolation die Länge sucht, 
auf welche eme gegebene Isokline fällt. Diese Längen sind rn der 'rafel XVII aufgeführt, und nach 
ihnen wurden m den beigegebenen Karten die Linien verzeichnet. Um den Lauf dieser Linien auch 
ausserhalb dem Gebiete der 'rafol wenigstens anzudeuten, wurden die an den einzelnen Beobachtungs­
orten gefundenen lnclinationen zu Hilfe genommen. Man sieht, dass sie einen ziemlich regelmässigen 
Gang darbieten, nur m Böhmen scheint nach den früheren B~obachtungen eme Einbiegung gegen 
Süden, m der Lombardie , m der Gegend von Vicenza eine Convexität gegen Norden, und in Sieben­
bürgen und der Bukowina ebenfalls eme solche einzutreten. Diess sind aber gerade die Puncte, an 
denen auch die mit den andern Apparaten angestellten Beobachtungen stark wirkende Störungs­
ursachen verrathen. 
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Tafel XHI. Isoklinen. 

laokline = 660 o' 
1 

65° 30' 
1 

65° o' 
1 

64° 30' 
1 

64° O' 
1 

63° 30' 
1 

6J0 O' 
1 

62° 30' 

Breite Länge vou Greenwich. 

50~5 16°20' 206 30' - - - - - -
50.0 12 50 17 50 - - - - - -
49·5 - 14 20 19°10' - - - -- -
49.0 - - 15 40 206 30' - - - -
48.5 -- - 13 0 17 0 - - - -
48.0 - - - 14 30 176 53' - - -
47.5 - - - 11 45 15 18 18°24' - -
47.0 - - - - 12 5 16 6 190 O' -
46.5 - - - - - l:J 15 16 35 19°ao' 
46.0 - - - - - 10 53 14 !;) 17 6 
45.5 - - - - - - 12 0 15 0 
45.0 - - - - - - 10 52 1:J 0 

III. Intensität der Gesammtkraft. 

Um den numerischen Werth der gesammten Magnetkraft aus den Beobachtungen zu erhalten, 
wird man die aus den Tafe]n IV und XIII genommenen Werthe der beobachteten horizontalen Intensität 
und lncJination in die Formel 

T = _!!___ 
Cos I 

suhstituiren, in welcher T die Intensität der Gesammtkraft, H die horizontale Componente und l die 
lnclination bedeutet. 

Die hierdurch gefundenen W erthe von T sind m folgender Tafel XVIII zusammengestellt, welche 
nach Zonen und Gruppen geordnet ist. 

Tafel XVIII. Intensität der Gesa111mtkraft aus den ßcobachlungeu. 

Beobachlnngsorl. Breite 
lnten-

Beobachlungsort. Länge Breite 
Jnlen-

Beobachtungsort. Länge ßreil1~ 
Inlen-

Länge 
sität. sität. sität. 

Zone 50•, Groppe t. Zone~9•,Gruppc :1./ Zonc~S•, Gru11pe :. 
Chie~ch 13°15' 50° 6' 1.3121 

Klaltau • . . . . 130 22' 49°21>' 1.29!l7 Kremsmlinsl~r 14° 8' 480 3' 1. 3115 
Pilsen. 13 23 49 4ö 1.3063 

Pisek • . • 114 9 49 19 1.3018 Lietzen 14 15 47 34 l.:JI 11; 
Komolau. 13 25 50 27 1. 3134 

Budweis. 1 14 28 4!J 0 1.3127 Linz 14 l(j 48 18 1. 3127 
Teplilz 13 47 50 39 1.3218 

Steinberg ! 14 40 48 35 1.3082 Admont 14 28 47 3,; t.3069 
Bodenbach • 14 12 50 46 1.3261 Silberberg • 

1 14 43 48 38 1.3028 Eisenerz. 14 53 47 32 1.3060 
Prag 14 26 50 5 1.:-1235 

Graben „ 14 47 48 48 1.3032 Erzberg • 14 57 47 ao 1.306!1 
Leipa. 14 32 50 41 1 .3231 Neuhaus . 14 59 49 8 1. 3075 Polsterberg 14 58 47 28 1.3062 
Reichenberg 15 4 50 46 1.3213 

Iglau. 15 38 49 24 1.3181 AOenz. 15 14 47 32 1. 3047 
See lau 15 17 49 32 1.3108 Znaim. 16 5 48 51 1.:1161 ~lölk l.J 21 48 14 1.3157 
Czaslau • 15 22 49 57 1.3106 Brünn. 16 37 49 11 1.3104 Schotl"'·ien. 15 52 47 3!l 1. 3048 
Chlumetz 15 27 50 9 1.3202 ·wien. 16 23 48 13 1.3097 
Hohen elbe • 15 36 50 37 1.3232 Zone~9•, Gruppe:. 
l\"achod 16 8 50 25 1 .:-1062 Trentsc1dn . 18 3 48 52 1.3167 Zonc~so, Grup11ea. 
Kwasnei. 16 15 50 12 1. 3118 S. Miklos 19 40 49 4 1. 318G Pressburg 17 4 48 !l 1.3052 
Reic11enau 16 16 50 11 1.3137 Kesmark. 20 29 49 8 1.3213 Komorn 18 12 47 4,3 1.3064 
Leitomischl. 16 19 49 53 1. 3186 Leutscbau 20 39 49 1 1.3220 Schemnitz . 18 55 48 27 1.3131 
Senftenberg 16 27 50 5 1.3248 Kaschau. 21 19 48 41 1.3167 Ofen 19 3 47 2!1 1. 2!)82 

Zone 50 o, Gruppe 2. Ungvar 22 22 48 37 1.3134 Losoncz . 19 42 48 1 !) 1. 3176 
Olmülz 17 15 49 36 1.3201 Stry 23 53 49 15 1.3233 Erlau . 20 23 47 53 1. 3118 
Troppan • 17 53 49 56 1.3238 
Teschen 18 37 49 45 1. 3153 Zone •s•, Gruppe 1 •

1 

Zone ~so, Gru1111e ~-

Krakau 19 57 50 4 1.3303 S. Johann . . • • 12 20 47 32 1.3082 Munkacz • 22 47 48 26 1.3084 
Wiliczka 20 4 49 59 1.3315 Salzburg • • • . / 12 59 47 48 1.3060 Sz:i.tmar „ 22 5G 47 47 1.3100 
Berg\\rerk 20 4 49 59 1.3269 Gollmg • , ••• : 13 8 47 35 1.314!1 Nagy ßanya 23 38 47 39 1. 3122 
Tarnow • 21 1 50 0 1.3390 Altheim 13 11 48 15 1.:J082 Czernowitz. 26 1 48 17 1. 318/i 
Rzeszow. 22 0 50 3 1. 3301 Scherding 13 24 48 27 1.3068 Su.czawo.. 26 19 47 38 1.3068 
Nisko. 22 9 50 34 1.3267 Ischl 13 33 47 43 1.3043 
Przemysl 22 49 49 47 1.3307 Vöcklabruck 13 36 48 1 1.3105 . . 

37 ~ 
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Länge I Breite 
Länge Breite Li.nre Brtile 1 

Jnltn-
loten-

lnten- Beobachtangsorl. Beobachtungsort. siläl. aitil. 
Beobachtungsort. 

von Greenwich. , 
silät. von Greenwich. YOD Grern"·icb. 

Zonela7•, Gruppet. Zone fa7•,~Gruppe 3. Zonela8•, Gruppe3.! _
0 

__ , 

45°4!1' 1.2940 156 42' 46°35' 1.3014 Agram • • • • • la aa 
Bregenz • 96 41' 476 30' 1.3131 Marburg. 

46 52 1.3079 Warasdin • • • • 116 18 46 8 1.30-l6 
9 45 47 9 1.3108 Gleichenberg • 15 57 

Bludenz • u; Hi 47 12 1.3162 
s. Christoph • 10 13 47 8 1.29!!2 Stein am Auger. 

Zone "8", Gruppe -11.
1 s. l\laria. 10 24 46 31 1.3056 

Zone fa70, Gruppela. Karlsburg 23 39 46 4 1.3002 
Slilfserjoch 10 26 46 32 1.3042 1.2951! 23 40 46 46 1.3000 Hermannstadt. 24 13 45 47 

10 30 46 41 1.3025 Klausenburg !Hals 24 33 47 7 1.3069 Schiishurg 24 52 46 13 1. 3019 
Landeck • 10 31 47 8 1.3100 Bislritz 

24 38 46 32 1.3019 Fogaros • 2.J 3 45 50 1. 29"l7 
10 40 47 14 1.3035 Maros-Vasarhely. . . 

Imst 
11 8 46 40 1.3024 Jakobeny 25 23 47 26 1.3059 

l\leran Zone las•, Gruppe f. 
ßotzen 11 18 46 30 1.3039 

9 10 !t.j 11 1.29981 
Innsbruck 11 19 47 16 1.3017 Zonela6•, Gruppe:I. Pa„ia. 

8 32 45 53 1.2994 Mailand • 9 11 45 28 1.2940· 
11 24 47 0 1.3000 Jsola bella • 

l .2!1821 Brenner • 10 1 4.J 8 37 47 27 1.3066 Corno • 9 4 45 48 1.3018 Cremona. 
Ratteuherg. 11 10 47 45 9 1.2999' 

54 46 48 1.3020 Sondrio • 9 52 46 10 1.3007 Mantua 
ßrunnecken 11 . 

10 57 45 26 1.3006 Brcscia 10 11 45 32 1. 2979 \'erona 

Zone la7 o, Gruppe:. Bormio 10 21 46 30 1.3002 
12 44 46 50 l .3051 Riva 10 50 45 53 1.3007 Zone la5 o, Gruppe Z. 

Lienz . 11 46 4.) 4 l .~967 13 2 47 0 1.3003 Trient 11 6 46 3 1.2933 ßo,·igo Böckstl'in 
11 .)2 4.) 24 1.:1004 t:J 5 47 10 1.3083 Yicenza • 11 32 45 32 1.3022 Padua Gastein 
12 rn !t.; 26 l .2!17:1 

Gamskarkogel. 13 6 47 6 1.2973 \'enedig • 

Radstadt. 13 28 47 2:l 1.3145 Zone la8•, Gruppe:. Pola 1:1 41-i 44 .;~ 1. 2~17:! 

Gmündt • 13 30 46 54 1.3049 ßelluno 12 13 46 8 t.3013 Fiume. 14 23 !t5 19 l .2!170 

Kreilh 13 39 46 36 1.2991 Concgliano . 12 18 45 53 1.3004 nlali Jlallan • 15 43 44 22 1 . 2~6/'i 

Dobracz 13 41 46 32 1.2990 Udine. . 13 15 46 4 1.2991 
Bleiberg. 13 42 46 36 t.3048 Görz 13 38 1!5 56 1.29!)6 

Dalmatinl11ebf" BP• 
Triest, 13 46 45 39 1.2971 obacbtungsorte 

Zone fa70, Gruppe 3. 
10 4% 6 1 1.304.') Klagenfurt • 14 18 46 37 1.3038 Zone la8•, Gruppe 3. Zara 15 . 

42 25 1 1 . 2781 s. Lambrechl. 14 18 47 4 1.3035 Adelsberg 14 14 45 46 1.2974 Callaro IA 39 
Kallwang 14 45 47 27 1.3027 Grolle 14 14 45 47 1.3015 Celligne • 18 48 42 2%, 1.26ä8 
s. Paul • 14 54 46 43 1.3029 Lnibach . Jli 32 46 3 1.2986 Ragusa 18 1 42 38 1.2726 
Bruck. 15 17 47 25 1.3072 l\' eus!adtl 15 12 45 48 1.2970 Spala!o . 16 19 43 31 1 . 28:1% 
Gratz . 15 28 47 4 1.3045 Cilly . 15 18 46 14 1.3028 Sebenico • 

11.J 
46 43 44 1.2808 

Die \Verthe der Intensität de1· 
früher aus den Tafeln des "Atlas 
Tafel enthalten. 

Gesammtkraft, welche aus der Theorie folgen, sind so me 
des Erdmagnetismus" genommen und in der folg('nden 

Tafel XIX. Gerechnete Werthe der Gesammtkraft. 

Länge von Greenwich. 
Breile. 

50 60 70 
1 

so 90 
1 

10° 
1 

110 12° 13° 
1 

140 
1 

15° 16° 

51° 1.3928 1.3906 1.3883 1.3863 1.3845 1.3832 1.3809 1.3796 1.3783 1.3770 1.3760 1.3752 
50 1.3847 1.3823 1.3799 1.3777 1.3757 1.3738 1.3720 1.3704 1.3690 1.3676 1.3664 1.3654 
49 1.3764 1.3738 1.3713 1.3689 1.3666 1.3645 1.3627 1.3610 t.3594 1.3579 1.3.)66 1.3554 
48 1.3680 t.3651 1 .3624 1.3599 1.:-1575 1.3552 1.3532 1.3514 t.3497 1.3481 1.3465 1. 3451 
47 . 1.3594 1.3563 1.3534 1.3507 1.3482 1.3459 1.3437 1.3416 1.3397 1.3378 1. 3361 1.3346 
46 1.3505 1.3473 1.3443 1.3415 1.3388 1.3363 1.3339 1.3316 1.3295 1.3275 1.3256 1.3240 
45 1.3415 t.3382 1.3350 1.3320 l.3291 1.3263 1.3238 1.321/t 1.3190 1.3168 1.3149 1. 3131 
44 1.3323 1.3289 1.3256 1.3224 1. 3192 1.3162 1.3135 1.3110 1.3086 1.3063 1.301!1 1.3021 
43 1.3229 1.3193 1.3159 1.3126 1.3093 1.3060 1.3030 1.3005 1.2980 1.2956 1.2932 1.2909 
lt2 1.3133 1.3095 1.3059 1.302/t 1.2990 1.2956 1.2925 1.2897 1.2870 1.281t4 1.2820 1.2796 
41 1.3035 1.2995 1.2957 1.2920 1.2884 1.281t9 1.2817 1.2787 1.2758 1.2730 1.2704 1.2678 
40 1.2934 2.2893 1.2853 1.2815 1.2778 1.2741 1.2707 1.2675 1.2643 1.2614 1.2586 l.2560 

226 39.'6123° 39.'6 l 21f:O 39.16 256 39.'6 l 26°39.'61276 39.'6 28° 39.'6129° 39.'61300 39.'6 , 310 39.'6 326 39.'6 l 336 39.'f, 

Länge von Ferro. 
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Breite. 
Länge von Greenwich. 

16° 17° 
1 

18° 19° 20° 
1 

21° 22° 23° 24° 
1 

25° 26° 
1 

21° 

51° 1.3752 1.3745 1.3738 1.3736 1.3735 1.3735 1.3736 1.3737 1.3738 1.3740 J.3742 1.3745 
50 1.3Ci54 1.3645 1.3637 1.3632 1.3629 1.3629 1.3630 1.3630 1. 3()31 1.3631 1.3631 1.3632 
49 1.3554 1.3543 1.3534 1.3527 1.3521 1.3521 1.3520 1.3520 1. 3519 1.3518 1.3519 1. 3519 
48 1.3451 1.3439 1.3430 1.3421 1.3413 1.3410 1.3408 1.3406 1.3405 1.3404 1.3403 1.3403 
47 1.3346 1.3333 1.3322 1.3312 1.3303 1.3298 1.3294 1.3291 1.3288 1.3286 1.3284 1.3283 
46 1.3240 1.3225 1. 3212 1.3200 1.3190 1.3283 1.3178 1.3174 1.3170 1.3167 1 .3164 1.3162 
45 1. 3131 1.3114 1.3100 1.3087 1.3075 1.3066 1.3058 1.3052 1.3048 1.3046 1.3044 1.3042 
44 1.3021 t.3002 1. 2fl85 1.2970 1.2958 J. 2947 1.2!138 1.2931 1.2:J26 1.2922 1.2919 1. 2!H7 
43 1.2909 1.2888 J .2870 1.2854 1.2839 1.2827 1.2817 1.280 1 1.2802 1.2796 1.2791 1.2787 
42 1. :?796 1.2772 1. 2752 1.2734 1.2719 1.2706 1.2694 1.2685 1.2677 1.2670 1.2664 1.2659 
41 1.21i78 1.2654 1.2633 1.2614 1.2597 1.2582 1.2569 1.2559 1.2550 1.2541 1.2633 1.2526 
40 1.2560 1.2535 1. 2513 1.2493 1.2473 1.2456 1.2442 1.2430 1.2419 1.2410 1.2402 1.2396 

33° 39.'6 134° 39.16 , 35° 39.'6 36°39.'6 / 37°39.'6 / 38°39.'6 / 39°39.'6 40°39.'6 / 41°39.16 42°39.'6 l 43039,'6 / 44°39.'6 

Länge von Ferro. 

Statt, wie es m den vorhergehenden Abschnitten geschehen ist , aus den nach Zonen geordneten . 
Beobachtungen die Intensität der Gesammtkraft an den Normalpuncten zu rechnen, kann man die an 
diesen Puncten gefundenen \Verthc der horizontalen Intensität und Inclination in den obigen Ausdruck 
für T substituiren, wodurch die Zahlen folgender 'rafel entstanden sind, welche auch den Unterschied 
zwischen dem gerechneten ( G) und beobachteten W crthc ( T), so wie in clcr letzten Spalte, dessen 
Aenderungen (d ~) für einen Längengrad enthält. 

Tal'el XX. U utcrschie<l zwischen den gerechneten und beobachteten W crtheu der Gesammtkraf't an den 
Normalpuncten. 

Gruppe 

Zone G T o=G-T do 
J\'ro. L 

50° { 
1 15 1.3664 t.3160 + 0.050/i 
2 19 1.3632 1.3251 + 0.0381 -0.0031 

490 { 
1 15 1.3566 1.3086 + 0.0480 
2 21 1.3521 1.3194 + 0.0327 - 0.0026 

430 ~ 
1 13 1.3497 1.3097 + 0.0400 
2 15 1.3465 1. 3118 + O.OJ47 -0.0027 
3 19 1.3421 1.3100 + 0.0321 - 0.0007 

( 4 24 1.34'05 1.3143 + 0.0262 - O.OOtll 

47J 

1 11 1.3437 1.3049 + 0.0388 
2 13 1.3397 1.3029 + 0.0368 -0.0010 

( 3 15 1.3361 1.3054 + 0.0307 -0.0030 
4 24 1.3288 1.2995 + 0.0293 -0.0002 

46J 

1 11 1.3339 1.2991 + 0.0348 
2 13 1.3295 1.3011 + 0.0284 -0.0032 

t 3 15 1.3256 1. 3012 + 0.0244 - 0.0020 
4 24 1.3170 1.3001 + 0.0169 - 0.0008 

45° { 
1 l1 1.3238 1.3021 + 0.0217 
2 13 1.3190 1.2968 + 0.0222 + 0.0002 

\lan sieht aus den Zahlen dieser Tafel, dass die in den früher betrachteten Aeusserungen der 

.Magnetkraft bemerkten Abweichungen von dem Gange, welcher in. der Theorie fest~estellt ist; au~h 
hier zum y orschein kommen. Die Werthe von ~ nämlich nehmen m allen Zonen, m denen sich die 
Beobachtungen über eine grössere Ausdehnung erstrecken, mit der wachsenden Länge ab, nur in der 
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Z 
· d r. 1';. ßreitegrades welche bloss zwei Längengrade begreift, ist diese Abnahme 

letzten one, Jener es 'tu· , •• • • • 

· 
1 

h k b r s·1e geschieht aber nichts weniger als regelmass1g, wie man sich aus den Zahlen 
mc lt me r er enn a . 
der letzten Spalte überzeugen kann , sondern es scheint in der N~he des 15. Längengra?e-s _ein.e 

Störungsursache zu bestehen, welche sich über den 48. und . 4 7. ßre1teg-rad erstrec~t. ~s wird_ ubn­

gens sehr schwierig sein, den ganz scharfen Gang der Intensität d~r .Gesa~mtkraft m dieser L~nder­
strecke aufzufinden, weil, wie man aus den Zahlen der Tafel XIX sieht, rnnerhalb derselben die In­

tensität zu einem Minimum herabsinkt, in dessen Nähe sich ihr Werth durch mehre Längengrade 
kaum merklich ändert, also auch durch die geringste Störungsursache bedeutend entstellt werden muss. 

Die in der Karte eingetragenen Linien gleicher Stärke (Isodynamen) wurden nach der Tafel XX 

näherungsweise entworfen. 

IV. De e I in a t i o n. 

Zur Bestimmung der Abhängigkeit der Declination, sowohl von der geographischen Lage als rnn 

anderen Einflüssen, ist es vor allem nöthig, die beobachteten Declinationen auf dieselbe Epochl' zuriick­

:z.uföhren , für welche der Anfang des Jahres 184:8 angesehen wurde; hiezu muss man das 'lonat­

mittel der Declination des December t 84' 7 und des Jänner 1848 kennen , deren halbe Summe die 

gesuchte Declination für den Anfang des Jahres geben wird. Da aber zu Prag in diesen beiden "onaten 
nicht zu allen Nachtstunden beobachtet wurde, und das richtige l\littel doch nur aus dem Durchschnitte 

der stündlichen oder wenigstens zweistündlichen Beobachtungen gefunden werden kann, so muss zuerst 

untersucht werden, welche die ·ragesstunden sind, in denen die beobachtete Declination dem Tages­

mittel am nächsten kömmt. 
Da in Prag vom l\Iai 18!JO bis April 1841 von zwei zu zwei Stunden, auch während der Nacht­

stunden beobachtet wurde, so können die l\lonatrnittel dieses Zeitraumes zu dem erwähnten Zwecke 
dienen. Sie sind in Tafel XXI enthalten, deren letzte Zeile die aus allen zwölf Stunden gerechneten 

Tagesmittel gibt. 

Tafel XXI. Zweistiindigc Monatmittel der Occlination \'Olll Mai 18-10 bis April 18-11. 

l\lai 
1 

Juni 
1 

Juli August 1 Septemb. 1 October 1 Novemb. / Decemb. 
1 

Jännei-
1 

Februar 1 März 
1 April 

' 

12• 15° 45' 4-11 i) 44' 7" 41' 58" 41' 41" 3!)' 44" 37' Hi" 37' 40" 37' 32" 38' 5" 36' 16" 37' 17 35' 53' 1 

14 45 51 43 15 41 39 43 57 40 42 37 34 38 40 38 4 40 28 36 45 40 17 35 16 
16 45 12 41 45 41 29 3!) 29 39 34 40 7 40 35 39 15 40 13 38 511 3>! 10 3.) 5!) 
18 41 55 39 58 39 42 3!) 44 40 2 3'1 31 40 29 40 13 40 41 38 35 38 2 35 58 
20 42 16 40 50 40 5:1 39 39 38 53 38 19 40 35 40 2 40 13 38 2 37 24 33 37 
22 48 1 45 59 4;) 7 44 10 43 31 41 43 42 21 41 41 41 31 :19 18 41 5 38 57 
0 54 rn 51 17 50 50 49 34 49 23 45 59 44 22 44 22 44 5 43 35 46 0 45 58 
2 53 28 52 11 51 32 50 30 48 3.> 45 50 43 32 43 37 44 10 45 12 45 30 45 34 
4 49 45 49 13 47 25 46 15 43 34 41 36 41 20 41 3 42 2 42 13 41 41 41 33 
6 47 24 46 8 44 39 42 32 39 40 40 38 38 19 39 56 40 59 40 32 38 55 37 33 
8 46 47 44 52 43 54 41 48 38 44 38 30 39 51 38 19 38 ;}8 37 40 38 12 37 6 

10 45 47 44 45 43 22 41 7 38 38 37 7 37 2 35 59 37 50 37 9 36 8 36 30 

Mittel 15° 47' 12" 145' 22"1 44' 23"143' 22" 41' 45" 40' 21 11 40' 24'' 40' O" 40' 46"1 39' 31" 39' 53" 38' 19" 

De~ bloss~ A_nhhck de: Zahlen dieser Tal'el lehrt, dass die Stunden 22\ 6h und g& jene sind, in 
denen die Dechnat10n der mittleren des ganzen Tages am nächsten kommt. Um zu entscheiden, welche 
derselben den Vorzug verdiene, und ob nicht etwa eine Combination von ihnen sich noch besser 

eigne, wurde die Tafel II gerechnet, welche die Unterschiede zwischen einzelnen Stundenmitteln (näm-
r 1 2 h h h 22• + s• 22• + 6b 
1c l von 2 , 6 , 8 und den Combinationen 2 und 2 ) und dem Tagesmittel M enthält. 
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Die letzte Spalte dieser Tafel gibt die Summen aller in derselben Zeile enthaltenen Unterschiede, 
aus welchen Summen man sogleich erkennt, dass von den einzelnen Stunden 6h diejenige ist, in welcher 
durchschnittlich die grösste Annäherung der Declination stattfindet, dass aber diese Bedingung noch 
mehr von der halben Summe der Declinationen um 22h und Sh oder um 22h und 6h und am genaue­
sten von der Combination 1

/ 11 [2 (22h) + 6h+ Sh] erfüllt wird. 

Tafel XXU. Unterschiede zwischen einigen Stunden- und den Tagesmitteln. 

Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 1 August 1 Seplbr.1 October 1 Novemb., Decemb. / Jänner 1 Februar 1 März 
1 

April l Sum. 
men. 

iU-22• -0' 49" -0'37" -0'44" -0' 48"/-1' 46" -11 2211 -1' 57" -1' 41" -0' 45" +O' 13" -1' 12" -·0' 3811 75211 

III-6 -0 12 -0 46 -0 16 +o 50 +2 5 -0 17 +2 5 +o 4 -0 13 -1 1 +o 56 +O 46 573 
,1]_ 8 +O 25 +o 30 +O 29 + 1 34 +3 1 + 1 51 +o 33 + 1 41 + 1 48 + 1 51 + 1 41 + 1 13 997 

Jl- ~(22'+8') -0 12 -0 3 -0 8 +o 23 +O 37 +o 15 -0 42 0 0 +o 32 +o 49 +O 15 +O 38 274 

III - ~ (22' + 6') -0 30 -0 42 -0 30 +O 1 +o 10 -0 50 +o 4 -0 48 -0 29 -0 24 -0 7 +o 4 279 

III - ~ [2 l22') + 6' + 8'] -0 21 -0 22 -0 19 +o 12 +O 24 -0 17 -0 19 -0 24 +o 2 +o 13 +o 4 +o 21 198 

Um zu sehen, oh die einjährigen Prager Beobachtungen, die in den Nachtstunden nur alternativ, 
nämlich an einem Tage um 1lJ.h am folgenden um 16h u. s. f. ausgeführt wurden 1

), in dieser Beziehung ein 
verliissliches Resultat geliefert haben, wurden die Monatmittel dreijähriger Münchner Beobachtungen, welche 

Lamont in seinen "Resultaten des magnetischen Observatorium in München wrihrend 
der dreijährigen Periode 1843-1844-1845" bekanntgemacht hat, zu derselben Untersuchung 
benützt. Die Unterschiede zwischen den aus allen geraden Stunden gerechneten Tagesmitteln und den Monat­

mitteln der Stunden 22\ 6\ Sh sowie den Combinationen 1
/ 2 (22h + 8h), 1

/ 2 (22h + 6h), 1
/, [2 (22') + 6h +Sh] 

sind in ~linuten und ihren Bruchtheilen ausgedrückt, in Tafel XXlll enthalten, welche diese Unterschiede in 
Minuten und ihren Bruchtheilen gibt. In der letzten Spalte sieht man die Summen der Unterschiede, die 

derselben Stunde oder Combination angehören, und welche das durch die Prager Beobachtungen gefundene 

Resultat vollkommen bestätigen. 

Tafel XXIII. 'llinchener Heobachiungen. 

Jänner 1 Februar l lllärz 
1 

April 
1 

l\lai 
1 

Juni 
1 

Juli 1 August 1 Scptbr. , Oclober 11\'ovbr. j Decbr. 1 Summen. 

1 

1843 111-22' . -o:o;> -0'.47 +0:16 +o· 12 -0:2.:; +0:61 +0:111 -0:63 -0'.58 -0:23 -0'.46 -0'.58 

1844 M-22•. -0.82 -0.75 -0.10 +0.77 o.oo --0.14 -0.33 -t.48 -1.44 -0.07 -0.94 -0.57 

1845 .lf-22' . -t.92 -0.40 +0.59 +t.31 -0.73 +0.02 +0.43 -0.61 -1.71 +0.22 -1.03 

Mitlel . -0.93 -0.54 +0.42 +0.73 -0.33 +0.18 +0.17 -0.91 -1.24 -0.03 -0.81 -0.58 6:87 

1843 ,ll-•·' +0.11 -0.23 +0.08 +0.36 +0.08 -0.06 -0.36 +0.33 +0.49 +0.41 +0.09 +0.76 

1844 ill-(;' +O.Oü -0.16 + 1.11 +0.15 -0.35 -0.24 -0.65 +0.28 +0.67 +0.30 +0.47 +0.06 

184;) 111-b' +0.72 + 0.39 +0.!13 +0.30 +0.43 -0.27 -0.67 +0.27 +0.87 +0.02 +0.57 

l\Iilh•I +0.30 o.oo +0.71 +0.27 +0·05 -0.19 -0.56 +0.29 +0.68 +0.24 +0.38 +0.41 4.08 

184:1 ~1-8' +t .07 + 1.05 +t.11 +1.47 +0.64. +0.40 +0.74 +t.21 +2.08 + 1.22 + t.43 +1.58 

1844 111- 8' +0.88 +2.72 +1.42 +t.04 +0.45 +0.18 +0.91 +0.37 +2.92 + 1.67 + 1.13 + 1.08 

1845 ill-8'' + 1.42 +t.22 + 1.01 +0.99 +0.53 +0.22 +0.11 +0.93 + 1.78 +0.55 -1.99 

~Iitlcl • +t.12 + 1.33 +t.18 +t.17 +o.54 +0.27 +0.59 +o.84 +2.26 + 1.15 +t.52 +1.33 13.30 . 
22• +Rh 

M--2- +0.10 +0.40 +0.80 +0.95 +0.11 +0.22 +o.36 -0.04 +0.51 +0.56 +0.35 +0.38 4.60 

22• ....... 6• 
JJl--2-' - -0.32 -0.27 +0.57 +0.40 -0.14 o.oo -0.20 -0.31 -0.28 +0.10 -0.22 -0.08 2.89 

111-
~ ( 22• ) + 6' + s• 

-0.11 +0.07 +0.68 +0.68 -0.02 +0.11 +0.09 -0.17 +0.12 +0.33 +0.06 +0.15 2.59 l ' 
1) In den übrigen Xacblstunden wurde täglich beobachtet. 
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M 
. t · Stande die mittlere Declination der l\lonate December 18\ 7 und Jänner 18.\8 bis 

an 1s nun im h ·1 d ·· kt ( p • • 1\,1· t finden Für das erste Monat ist in Scalent e1 en ausge ruc „ rage r 
auf crne halbe tl mu e genau zu l • 

Beobachtungen." VIII. Bd. Seite 192) 
das Mittel um 22h = 20. 50 

Für Jänner 18li8 ist 

" 
„ Gh = 22.10 

Sh= 17 .13 
" " " daher % [2 (22h) + 6h + Sh] = 19. 93 = M 

das l\littel um 

" " " 
" " " daher % [2 (22h) + 6& + 

22h = 19.55 
6h = 21. 56 
Sh = 15. 10 

Sh] = 1S. 94 = JJI' 

Es ist demnach die Declination zu Anfange des Jahres 18.\8 

% (M + JJI') = 19 .435 Scalentheilen. 

Um diese Zahl im Bogenwerthe auszudrücken, muss bemerkt werden , dass der \V crth emes 

Scalcntheiles 29 '.' 026 beträgt, und dass nach den in den Jahren 18-'i 7 und 18 4 8 im Freien angestell­

ten Beobachtungen dem Nullpuncte der Scala die Declination 

14° 44.'M 

entsprach, wobei die Declination wächst, wenn die Scalentheile grösser werden. Da also m ~linuten 
ausgedrückt 

% (lJl + M') = 9'.40, 

so ist die mittlere Declination zu Anfang des Jahres 1848 in Prag 
14° 5a'.9. 

Bei der Reduction der an den verschiedenen Stationen gemessenen Declinationen wurde auf fol­
gende \Veise verfahren. Da auf der Reise die meisten Bestimmungen in den Vormittagsstunden bis 
gegen zwei Uhr ausgeführt worden waren, so wurde auch in Prag Vormittag von Stunde zu Stunde 
beobachtet, und es sind die der Zeit nach nächstgelegenen Prager Beobachtungen den in den nr­
schiedenen Stationen gefundenen Declinationen beigesetzt. Von diesen Prager Beobachtungen wurde 
das Mittel genommen, davon die Normaldeclination 14° 53. 9 abgezogen, und der Rest als Hcduction 
für die gleichzeitige Reisebeobachtung angesehen und von dieser abgezogen, wenn die Beobachtung 
vor der Epoche 1848.0 gemacht wurde, bei späteren Beobachtungen aber hinzugegeben. 

Man sieht, dass durch dieses Verfahren auch der Einfluss des täg·lichen Ganges ausgemerzt wird. 
Es setzt voraus, dass die Aenderung von Jahr zu Jahr in den verschiedenen Stationen so vor sich 
gehe, wie in Prag, eine Voraussetzung , die im Allgemeinen innerhalb der Ausdehnung des durch­
reisten Gebietes wohl als giltig angesehen werden darf, da sie sich selbst innerhalb der Grenzen von 
Mitteleuropa, so weit nämlich hierüber Erfahrungen vorliegen, wenigstens nahezu bestätigt. So ist 
z. B. für Göttingen die mittlere Declination 

am 1. October 1~34 = 18° 33' 47'.' 5 (Res u lt. des mag 11. Ver. 1S36, Seite 57) 
am 10. December 184S = 17 19 19.6 (Astronomische Nachr. 28. Bd. Seite 174.) 

also die jährliche Abnahme durchschnittlieh 7~11~:
9 

= 5' 14 '.' 6 

Dass aber die jährliche Aenclerung in raschem Wachsen begriffen sei, ergibt sich aus der Ver­
~leichung derselben in der ersten Hälfte der erwähnten Periode mit jener der zweiten Hälfte. Da näm­
lich nach den „Resultaten'' 18~1, Seite 107, die mittlere Declination 

für 1. October 1841 = 18° 9' 19 ."6 



auf die Aeusserungen de1· magnetiscl1en Erdkraft. 

war, so findet man die jährliche Abnahme 
'"'27"9 vom 1. October 1834 - 1. October 1841 = ~7-·- = 3' 29''.7 

und vom 1. Octobe1· 1841 - io. December 1848 = 
50~-~·:o = 6' 56. 7 

also in der zweiten Hälfte beinahe doppelt so gross als in dei· ersten. 
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Für München ist (Resultate des magnetischen Observatoriums während der drei­
jährigen Periode 1843 - 1844 - 1845 von Lamont, Seite 26) 

die jährliche Abnahme von 1841 - 42 = 6 '.48 

" " " " 1842 - 43 = 6. 72 

" " 
" " 

" 
" 

" 1843 - 44 = 6. 85 
" 1844 - 45 = 6. 78 

Mittel . . . = 6. 71 

Für Pr a g hat man ( „ Mag n et i s c h e u n d rn et e o r o 1 o g i s c h e Beobachtungen 
15° 43 :77 VIII. Bd. S. V) vom 21. August - 3. September 1840 Declination 

„ 1. - 10. August . 1843 „ 
„ 29. August - 4. September 1844 „ 
„ 3. - 10. l\lai . t845 „ 
„ 18. August - 15. September 1845 

" „ 23. März - 13. April 1847 ., 
Anfungs 1848 

" 

15 21.90 
15 19 .20 

= 15 14.70 
= 15 15 .oo 
= 15 3.41 
= 14 53.94 

also die jährliche Abnahme = ti~'.:3 = 6'.82 

zu Prag," 

Brüssel gibt nach den „Annales de l'observatoire,'' II. Bd. Seite 3H und VI. Bd. Seite251 
im Jahre 1840 mittlere Declination = 21° 40' 58" 

" " 1845 " " = 21 5 53 
also die jährliche Abnahme 3 r:/ r:" 

. =~= 7'1" 
5 

Aus den Beobachtungen zu Greenwich folgt nach den „magnetical and rneteorological 
Observations for 1840 et 1841 Abstracts," Seite 5, und „magnetical and meteorologi­
cal Observations for 1845 Abstracts," Seite 5: 

für December 1840 mittlere Dedination = 23° 21' 10" 

:1 ., 1845 " " = 22 52 19 

daher jährliche Abnahme 28, "t" -
= __ a_ = 5' 46" 

5 

Aus den oben angeführten Prager Beobachtungen findet man von Ende August 1840 bis Ende 
August 1845 genau dieselbe Abnahme, nämlich 

28:77 = 5'.75 
5 

Für Petersburg findet man nach dem „Annuaire magnetique et meteorologique" 
für 1845 Seite 859: am 24. Jänner 1843 Declination = 6°17' 30" 

„ 29. November 1845 :1 6 0 52 

jährliche Abnahme = 16' 38" = 5' 56" 
2.8 

Da demnach die jährliche Abnahme für so entfernte Stationen wie London, Prag und Petersburg 
nahezu gleich ist, so wird es um so eher erlaubt sein, die aus den Prager Beobachtungen folgende 
Rcduction für die übrigen Stationen der Reise anzunehmen. 

In der XXIV. Tafel sind die Mittel der beobachteten Declinationen zusammengestellt, wobei jedoch· 
zu bemerken ist, dass von den im Jahre 18!i8 gemessenen Declinationen nur jene in die Mittel auf­
genommen wurden, welche mit dem Theodoliten von Lamont Nr. II gefunden wurden, und zwar aus 
dem Grunde. weil dieser 1rheodolit auch ein Mittel besitzt~ die Torsion des Fadens zu messen, was 

Denkschriften d. malhem. naturw. Cl. 38 
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. rh d l"t N I fehlt dessen Angaben daher weniger Vertrauen verdienen. Natürlich wurden 
beun ' eo o t en r · ' . , 

R d t
. h nur J. ene Prager Beobachtungen verwendet, welche mit den durch Nr. II gefun-

zur e uc 1on auc . 
denen Declinationen gleichzeitig sind. Nur in Erlau, wo· alle Beobachtungen mit Nr. 1 ausgeführt 
wurden, ist die von diesem Instrumente gegebene Declination nach der gehörigen Correclion verwendet 
worden. Zu Ende der Tafel wurden die Beobachtungsorte in Böhmen beigefügt, in denen die Decli-

nation auf früheren Reisen gemessen worden war. 

Tafel XXIV. Mittel der beobachteten Declinationen. 
1 

1 

1 Declina- Linge 

1 

Declina-
Linge 1 Breite Zeil. 

Beobachlungsorl. Breite Zeit. tion. 
Beobachtungsort. von Ferro. lion. 

von Ferro. i 

181&6. 
! 1 1~7. 1 

1 

0 ' .. 0 . " 0 ' 
II II! Ü 

„ u 1 

Kremsmünster 31 48 0 48 3 24 16. - 20. Juni 15 8.5 Laibach 32 12 261 lf.t.i 2 42 7. - 14. Juli 14 22.M. 

Kremsmünster 31 ti8 0 ti8 3 2ti 27. - 29. Oct. 15 4.5 l\"custadll 32 ;;1 37 45 48 ;) 10.- 12. 
" 

13 42.8 

Lietzen 31 54 37 47 34 - 22. - 23. Juni t!i 23.8 Adelsberg . 31 ;;:1 43 
1 

45 !JG 13 J(i. - 20. „ 14 1.). 8 

Radstadt 31 8 - 47 23 5 25. - 26. " 
14 38.ü Görz. 31 174.J,45 56 12 20. - 26. 

" 
14 24.3 

Hofgastein 30 45 21 47 10 - 28. -29. " 14 5 t. ;j Bclluno . 29 53 13 i, 46 H fj 1 ~. - Ci.Aug. 14 57.:11 . 
Gmünd. 31 9 41 46 5ti 13 4.- 5. Juli 14 52.3 Conegliano 29 ;)8 IJ : 4;) ;;2 40 !;. - JO. .., J;j 42. 3 

Lienz 30 24 23 46 50 0 7.- 8 .. ,„ 15 3.8 Vjcenza. 29 12 27 l 45 :l2 27 10. - 12. .,, 16 2.5' 

Brunnecken 29 34 19 46 47 51 10. - 11. 15 31.0 Verona . 28 :w 43 l 45 26 !1 13 - lfj. 
" 

16 2.!I i 
" J;; :I;). :1 I 

Bolzen . 28 57 58 46 29 53 13. - 14. " 
1;; 42.ü Padua 29 :l2 4 1 4,j 2-i 2 17. - 1!1. ,.. 

Meran 28 48 10 46 39 49 lü. .. 15 ö6.0 Rovigo 2!1 2;; :1!1 1 4ö 3 59 21. -2".!. 
" 

l.i 27. ,) 1 

Trient 28 46 22 46 3 28 17. -11-i. ., 15 4;";.7 Venedig 2!1 ;)!I !I 4,; 2.j !J.) 25. - 27. - tä 28.21 

Bresda. 2i 50 39 45 32 - 21. - 22. ,, 16 9.3 Triesl :11 2;) 32 14.) :11-1 43 21-i.Ai:. -:1.Sp. 14 !J6.~· 

Veroni.. 28 37 16 4ö 25 58 23. - 2.). 
" 

1.5 40.1 Pola . 31 27 2ii !f4 51 .) 1 4.- li. " 
tlt 30.5 

Dlantua. 28 27 14 4.J 9 12 2i. 1 ö 2!L 1 }o"jume :12 :1 i'l 4- 1 !I .) '"'· -
111. 14 46.!I 

~~ 

,) -
Cremona 27 40 50 45 8 27 2!1. 1G !I.;; i':ara. 32 .)0 31 44 li 31 11;. - 17. „ 13 .)7.1' 1 

Mailand 26 51 12 ti;; 28 1 1. - ;).Aug. 16 ;j9 8 Cattaro . 36 18 47 42 2,; 2 22. - :111. „ 12 26.2 i 

Pavia 26 50 3 45 11 - 6. - 7. ~, 16 57.7 Ragusa. 35 41 .. 42 37 lt7 1.- 4. Od. 12 :J.). fi 1 

Isola bella 26 11 33 45 53 19 !I. - 10. ,. 17 17.7 Spalato. 33 ,;9 lt 43 30 32 .. -- !I . .. 1 :1 41. :1 j 

Corno 26 41t 30 45 48 20 11. - 12. - 16 37.0 Sebenicf• 33 26 12 43 43 59 11. - 12. 14 0.8 j 

Sondrio 27 31 48 46 10 0 15. - lli. .. 15 58.0 Agram . 33 .~;; 3 4,; 48 39 HI. ,., 13 51. 3 i 

Bormio. 28 0 46 46 30 - 18. - rn. 
" 

16 6.2 Senftenberg . 34 li .)0 .)0 ;; 10 '°'· - IL'\o,·. 13 59. 71 

s. Maria 28 4 31 46 31 - 20. - 23. „ 15 5!1.2 18'8. 

Mals. 28 10 0 46 41 13 2ö. - 26. 
" 115 55.li Chlumel:t 33 7 33 50 !I - 26. - 27.Apr. 14 21.6 1 

Landeck 28 11 21 47 8 30 28. - 29. 
" 

16 2.0 Iglau 3:l 11-1 28 49 24 :lt 21-i. -30. „ 14 12.!I i 

Bludenz 27 25 21 47 !I 26 31.Ag.-2.Sp. 16 13.3 Zuaim 33 !+5 2 48 51 8 1.- ;J. Jllai 13 51.9 ! 
Bregenz 27 20 37 47 30 1 4.- .;). 

" 
16 21.1 Hriinn 34 16 53 4!1 11 16 4.- 7. 14 5. !l l „ 

Imst • 28 20 24 47 14 12 Hl.-11. " 
15 52.3 Olmü!z. 3ti 54 38 49 35 32 !;. -10. „ 13 20.4 i 

Innsbruck. 28 59 14 47 15 42 1;';. -17. 
" 

15 3ü.:1 Troppau 3.) 33 28 !+9 56 16 11.-13. 13 O • .J' 

Brenner 2!1 4 44 47 0 15 18. - rn. 15 31+.5 36 17 2 49 44 47 
.. 

52.3 1 

•. ~~ 
Teschen 14. - tfi. 12 

Rattenberg 2!1 17 1 47 26 35 22. -23. 
" 

15 16 .1 Pressburg. 34 4;J 56 ti8 8 31 23. -25. 
" 

13 37.41 

S. Johann 29 59 53 47 31 32 26. -27- " 
14 56.1 Komorn. 35 ;j2 2 47 44 33 4.- ;). Juni 12 .\6. 3. 

Salzburg 30 :rn 12 47 48 9 30.Sp. -4.0ct. 14 .)2.6 Ofen . 36 42 4ä 47 29 10 8.-20. 12 26.6: 
" 

Goiling. 30 47 50 47 34 47 5.- 7. 
" 

14 39.9 Erlau 38 :~ 9 47 53 30 22. - 21+. 12 7.~ 
" 

Ischl. :H 13 44 47 42 l+O 10. - 11. 
" 

14 44.5 Losoncz 37 21 39 48 18 57 26. - 27. 11 54. :~ 1 

" 
Vöklabruck 31 16 22 48 0 41 13. -14. 

" 
14 33.!I Schemnitz. 36 34 li6 48 26 55 30. Jn. - ;).Jul. 12 42.fi 

Al!heim 30 r.1 10 48 l;j 13 lli. - 17. 
'~ 

14 44.3 S. ~liklos . 37 19 57 4!1 4 29 7. - 8. 12 !I. 1 1 " 
Scherding. 31 4 12 48 27 6 18. -19- " 14 !+3. 1 Lcutscl1au . 38 19 2 Ii9 0 54 10. - lü. 11 37.3: 

Linz. 31 ;)(; 28 1 48 17 i)3 23. Oct. - 2. Nv. 14 45.2 38 !1 16 4!1 
„ 

Kcsmark 8 12 12. - 13. „ 11 !+.). 1 ; 
! 181&'7. Kaschan 38 59 29 48 41 - 17. - Hf. 11 18.1i ~ 

Mölk. 3·· " 52 48 ta 57 3.- ,}. 1\Jaj 14 19.8 Ungh\"ar 40 1 46 48 36 49 20. - 21. 45.4i „ IO „ 
Wien 34 2 36 48 12 35 7. -12. 

" 
13 53.7 Munkacz . 40 27 12 48 26 11 22. - 2:1. 10 30.8 1 

Schottwien 33 32 22 47 39 15. - 16. 14 16.4 40 35 46 47 ~7 
„ 

. - " 
Szatmar 13 25. - 26. 10 31+.H I 

Bruck 32 5(; 40 47 24 39 17. -19. 14 13.8 Nagy Be.nya . 41 18 13 Ii7 39 
':~ 

„ 10 28. - 29. 10 11.1 

Aflenz 32 51+ 28 47 32 21 19. - 23. 11+ 14.3 Bistrilz 1 . 42 12 37 47 
,„ 

" 
7 28 1.- 4.Aug. 10K 2. 1 

Eü1enerz 32 32 32 47 32 29 23. -27. ,., 14 30.0 Bistrilz II 1) 42 12 37 47 7 28 27. - 28. 9F48.4 
Admont 32 7 40 47 34 36 27. - 29. 14 :w .1 Maros Vasarhely 42 17 1+6 46 " 

" 
32 10 5.- 7. 10 29.7 

Kallwang. 32 25 12 47 27 30.Mai - 2. Jn. 14 
" 

- 27.7 Scl1äsburg. 42 31 53 46 12 49 H- !I. 10 24.5 
S. LambrecJ1t 31 i)7 50 47 3 58 4. - i'). 14 58.6 .Fogaros 42 42 35 45 49 " 

" 
. l+O 12. - 13. 9 59.8 

Klagenfurt 31 58 24 46 37 23 5. -14. 14 48.2 Hermannstadt 41 53 14 45 47 " 
" 

17 14. - 17. 9 49.ti 
Bleiberg 31 22 1 46 36 4 10. -13. 15 4.2 Karlsburg . 41 19 10 46 4 2 rn. - 2t. 

.. ,, . 9 M.5 
S. Paul 32 :!4 10 46 43 9 15. - 18. 14 18.6 Klausenburg . 41 19 51 1+6 4;"; 31 

„ 
„ 23. - 25. HI 9.8 

Marburg 33 21 48 41i 3;) " - 21. - 22. 
" 

13 51.1 Jakoben)' . 43 2 36 47 25 40 30.Ag.-3.Spt. 9 7.7 
Gratz 33 H 27 47 3 42 23. - 30. 14 12.0 Suczawa 43 59 13 li7 38 4 ;;. - 6. 5.6 „ !I 
Gleicl1onberg 33 3(i 54 46 52 26 1.- 2 .. Juli 13 45.8 Czcrnowitz 43 40 51 48 17 " 
Cilly. :12 r,7 51 46 13 41 4. -

1 7.- 9. „ 9 35.7 
(;. 

" 14 3.7 Stry . 141 33 2/l 49 1ll - 14. -17. 9 33.3 
1 1 

" 
1 

1 ) Die erste Beobachtung in Bistritz wurde von Kreil, die zweite rnn Fritsch ausgetührt. Wahrscheinlich ist. hei einer ,-0 n beiden ein 

lrrlhum in der Rinstellung auf die l\fire vor sich gegangen. 



Beobachtungsort. 

Przemysl 
Rzeszow 
l\isko 
Tarno'v 
Wiliczka 
Krakau . 
Senftenberg . 

Leilomiscbl 
Czaslau. 
Seelau . 

Länge 
von Ferro. 

0 , „ 
40 2!1 43 
39 40 -
39 49 15 
38 40 40 
37 44 10 
37 37 24 
34 6 50 

0 
33 59 
33 2 
32 57 

auf die Aeusserungen der magnetischen Erdkraft. 

Breite. 

0 , „ 
49 47 4 
50 2 59 
50 34 -
50 0 35 
49 59 1 
50 3 50 
50 5 10 

0 ' 
49 53 
49 57 
49 32 

Zeit. 

tS~S. 

Declina­
tion. 

0 ' 
21. - 22. Spt. 9 52.0 
25. -30. „ 10 37.6 
28. - 29. " 10 25.0 

1. - 3. Oct. 11 28.0 
5. - 7. " 12 2.9 
9. - 11. „ 11 48. t 

18. - 20. " 13 36.4 

tSU. 
25.-29. Juni 13 53.3 
30.Jn. - 3 Jul. 14 17. 9 
5.- 8. „ 14 25.4 

Beobachtungsort. 

Neuhaus 
Gratzen. 

Pisek 
Klattau. 
Chiesch. 
Komotau 
Teplilz. 
Bodenbach 
Reichenberg • 
Hohenelbe. 
Reichenau. 

Länge 
von Ferro. 

0 ' 
32 39 
32 27 

31 49 
31 2 
30 55 
31 5 
31 27 
31 52 
32 44 
33 16 
33 56 

Breite. 

0 ' 
49 8 
48 48 

49 19 
49 23 
50 6 
50 27 
50 39 
50 46 
50 46 
50 37 
50 11 

Zeit. 

tSU. 
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Declioa­
tion. 

0 ' 9. - 10. Juli 14 39.1 
15. - 20. „ 1ll 35. 2 

ts~~. 
14. - 15. Juli 15 6.4 
11. -12. " 15 35.8 
7.- 9. „ 15 37.6 
4.- 6. „ 1527.0 
2. - 3. „ 15 12. 7 

28. - 30.Juni 15 13.7 
24. - 25. „ 14 59.7 
21. - 22. " 14 29.4 
11. - 12. „ 14 3.i) 

Um das Verfahren bei der Reduction durch ein Beispiel zu zeigen, wähle ich die Declinations­
heobachtungen in Brünn am 5. und 6. Mai 1848, welche in folgender Tafel enthalten sind. 

Taf'el XXV. Declination in ßrünn. 

i'·· l\littlere 
Mittlere Variat. 

Brüoner Zeit 
Declinirt Apparat Zeit von Apparat 

Brünn in Prag 

1 1848. h 1 0 1 h I 0 I " 
5. Mai 21 25 13 59.60 1. 20 26 14 47 18 

23 20 13 5;).90 1. 22 21 14 53 38 
0 28 14 10.01 II. 23 10 14 53 55 

0 21 14 58 39 
6. Mai 21 1 13 59.02 II. 20 26 14 51 12 

23 53 14 8:58 II. 21 12 14 51 46 
23 10 14 54 57 
0 21 15 4 39 

Die mit Apparat II gemessenen Declinationen, zu welchen die fünf letzten Prager Bestimmungen 
g·ehören, sind jene, welche zur Berechnung der mittleren Declination benützt wurden. 

Das Mittel der fünf Prager Ablesungen ist 
Mittlere Prager Declination 1848. 0 
Reduction . 
.l\littel der Briinner Beobachtungen 
Mittel der Declination in Briinn 1848. 0 

14°56'.2 
14 53. 9 

2.3 
14 5 .9 
14 3 .6 

welches die Zahl der Tafel ist. Die Beobachtungsorte in Böhmen, welche aus den „Ortsbestim­
mungen in Böhmen" S. 86 genommen sind, wurden durch Verminderung· der Declination nur 15'.3 

auf die Epoche 1848. 0 zurückgeführt. 
Es bedarf wohl nicht erst meiner Erinnerung, um wahrzunehmen, dass diese Zurückführung auf 

dieselbe Epoche aus mehreren Gründen keine ganz strenge sein kann, und dass man also auch an 
Orten, wo in verschiedenen Epochen beobachtet wurde, nicht genau denselben Werth für die Decli­
nation von 18!i8. 0 erhalten wird; denn erstens sind die zur Rcduction verwendeten Prager Beob­
achtung·en nicht gleichzeitig angestellt, dann wurden viele Beobachtungen an Störungstagen ausgefülut, 
während welchen sich die Declination in kurzen Zwischenzeiten bedeutend fü1Clert, und endlich war 
in den ersten beiden Jahren kein Mittel vorhanden, die Torsion cles Fadens scharf zu bestimmen. Es 
wm·de daher an Orten, wo zweimal beobachtet wurde, und der Unterschied nicht zu gross war, wie z. B. 

in Kremsmiinstcr nnrl Senftenberg· clas Mittel beider Ergebnisse den ferneren Untersuchungen zu Grunde 
:is • 
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gelegt. In dem letzteren Orte ist vielleicht die durch eine Mauer beschränkte Umgebung der Sternwarte, 
welche nicht erlaubt, eine Mire in grösserer Entfernung zu wählen, zum Theil die Ursache des Unter-

schiedes. 
In Verona, wo im Jahre 18!J:6 auf einer der die Stadt umgebenden Bastionen, im Jahre 184 7 

aber in dem nicht sehr grossen Garten des Liceums beobachtet wurde, muss die sehr erhebliche 

Differenz von 33 Minuten jedenfalls auf Rechnung eines nachthciligen Einflusses in der Umgebung ge­
setzt werden. Da aber nicht herausgebracht werden konnte, in welchem dieser beiden Orte ein solcher 
Einfluss bestand, so ist wohl nichts zu thu11 . als auch hier das \littel beider Bestimmungen als dn 
Wahrheit am nächsten anzunehmen. Ueherhaupt findet sich der Beobachter iiber Erdmagnetismus in 

den italienischen Städten bei der Wahl eines g·eeigneten Beobachtungsortes in grosser Verlegenheit. 
denn die Ausdehnung dieser Städte so wie der \Jangel an Gärten in ihrem Umfange und gewöhnlich 

auch in ihren Umgehungen sind Ursache. dass man sich meistens mit einem nicht sehr günstigen Aul:.. 

stellungsplatze begnügen muss. 

Taf'rl XX\ 1. Rt'd11eir1e Uel'li11atio11c11. 

1 

' 
1 1 Declina-

1 
H~cliua„ 

Beobachtungsort. Beobachtung-!'.orf. 
Declina- Declina-

1 

tion. ' tio11. 
lfrohachlungsorl. 

lion. 
Heobaehlun~•orl. 

tion. 

1 1 i 
Kremsmünster . l/iO f!/i ,' 0 S. Johann 1.'.J,U 35: ;" Coneglian(1 15029:0 S. )liklo• 

r 
12° 5: 1 

Lietzcn 111 3.3 Salzburg H 31.i \'icenza lij 51.3 Leulschao 11 32.0 
Radstadt H 15.2 Golling H 22.3 \'erona 15 %9.3 Kesmark 11 38. I 
Gastein H 22.0 Ischl H 2/i.8 Padua 15 23.0 Kaecbau 11 t!t.7 
Gmünd. 1/i 26.6 Vöcklabruck 14 1%. i Rovigo. 15 14.7 Ungvar 10 36.9 
Lienz lli li0.3 Altheim 14 25.i Venedig 15 16.i Munkan 10 29.8 
Brunnecken 15 1.9 Scherding . 14 2%.9 Triest 1/i 35. 1 Szathmar 10 2%.5 
Bolzen 15 22.8 Linz 

1 

1% 26.7 Pola t!I 20.7 
Meran 15 35.0 

. lllagy Banya 10 %.5 
Mölk 14 !1.8 Fiume 1% 33.5 Bistril7. 1 10 3.0 

Trient 15 25.4 Wien 13 4-i. ~~ Zara 13 %6 -
Brescia. 16 50. 1 1 

• i) Bistritz II . 9 37.2 
Schottwieu 1% (i. 3 Cattarn 12 16.4 

Verona . 15 16.5 
Jlaros Vasarhely 10 211.7 

Bruck 14 !i.7 Ragusa. 12 31.0 
Mantua 15 9.1 

. Scbäsburg . 10 23.5 
Aßenz H %.9 Spalalo. 13 35.% 

Cremona 15 46.0 
Fogaros 9 54.5 

Eisenerz 14 21.1' Sehenico 13 50.3 
Mailand 16 39.6 Admont 14 26.:l 

Hennannstadt. 9 li.5.8 

Pavia 16 32.8 
Agram 13 ~4:.2 Karlsborg 9 5.J.6 

Kallwang 14 rn.2 Senftenberg 13 53.3 
lsola bclla 16 53.2 S. Lambrecht 1% 4.'>.7 Chlumetz 

Klausenburg 10 7.6 
Corno 16 14.7 n 

14 18.0 Jokobeny 9 2.H 
Klagenfurl 33.2 lglau 1/i 9.5 Sucza,va 9 3.f) Sondrio 15 34.7 Bleiberg 1% 50.7 Znairn 

Bormio. 
13 li8.4 Czernowitz 9 38.7 

15 42.9 s. Paul 14 !J.6 ßrünn 
S. Maria 15 3/i.9 Marbur!' 

1/i 3.6 Stry . 9 37.3 
1:~ 41.11 Olmütz. 13 18.8 Przemisl 9 /i9.H Mals 15 31.6 Gratz 14 2.4 

Landeck 15 36.5 
Troppau 12 59.4 Rzeszow 10 36.7 

Gleichenberg 13 34 .. 5 Teschen 12 48.0 
Bludenz 15 54.2 Cilly 

Nisko 10 20.7 
13 5%. 1 Pressburg 13 35.5 

Bregenz 15 52.2 Laib ach 
Tarnow 11 25.4 

14 11. i Komorn 12 43.0 
lm•t 15 27.7 Neustadtl 

Wiliczka 11 57.9 
13 31.8 Ofen 12 31.8 

lnnshruck 15 11.0 Adelsberg 
Krakau 11 54.8 

14 2.8 Erlau 12 0.8 
Brenner 15 10.4 Görz 

Senftenberg 13 %0.1 
14 12.0 Losoncz 11 55.3 

Raitenberg H 55.8 Bclluno tlJ. 48.6 Schemnitz • . 12 33.2 

Da die Beobachtungen in Böhmen schon auf clie Epoche 184B. O zurückgeführt sind. so wurden 
sie nicht mehr in diese Tafel aufgenommen. 

.. . . In . dies.~n Zahlen sind ausser den Beobachtungs- und Instrumentalfehlern auch noch die Einflüsse 
01 thche1 Storungen enthalten~ deren Grund in der Bildung der Erdoberfläch h · 

D" fl 1 d •r „ 1 h e zu suc en ist. 
Ie o gen e a1c ent ält die aus den Tafeln von Gauss und Wehe 

Declination. ~ r genommenen Werthe der 
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Tafel XXVII. Ge1·echnete Werthe der Declination. 

Breite 
Länge v o n G r e e n w i c b. 

50 60 
1 

70 go 
1 

90 
1 

100 
1 

uo 12° 
1 

13° 
1 

ao 15° 160 

52° 23° 5' 22°33' 
l 

20°2ö' 1 rno 19' 1 220 21 21° ;JO' ~W0 ö8' l9°ö2' H!0 4ö' 18°12' 17038' 17° 4' 
51 23 3 22 32 22 1 21 30 20 i)~I 20 27 1!) 54 HI 22 1 18 49 1s 1u 17 43 17 \J 
50 23 1 22 31 22 1 21 31 21 0 20 29 19 ö7 19 25 18 ö3 18 21 17 48 17 15 
49 23 0 22 31 22 1 21 32 21 1 20 :H 20 0 19 28 18 ö6 18 25 17 52 17 20 
48 22 59 22 30 22 1 21 32 21 2 20 32 20 2 19 31 1!1 0 18 2!) 17 57 17 25 
47 22 57 22 29 22 1 21 33 21 3 20 34 20 4 HI 34 19 3 18 32 18 2 17 30 
46 22 55 22 28 22 1 21 33 21 4 20 36 20 6 19 36 19 (; 18 36 18 7 17 36 
45 22 53 22 27 22 1 21 :l4 :.! l 6 20 :J8 20 9 19 40 19 10 18 41 18 12 17 41 
44 22 51 22 26 22 0 21 :J4 21 7 20 40 20 12 19 44 19 li) i 18 :i1; 18 17 17 47 
43 22 49 22 25 22 0 21 3;) 21 9 20 .+2 20 15 J!) 47 19 20 1 18 51 

1 
18 22 17 ö2 

42 22 47 22 24 22 21 35 21 10 20 44 
1 

0 20 18 19 öl 19 24 1 18 ö6 18 27 17 58 
41 22 45 22 23 22 0 21 36 21 11 20 46 20 20 19 ö4 19 27 ' 

1 1!1 0 18 32 18 3 
40 22 43 22 21 21 59 

1 
21 36 21 12 

! 
20 41': 20 23 19 ,37 19 31 rn 4 18 37 l!- 9 

' 

22~39.'6 l 2303!J.'6 l 24°39.'6 / 2·>039.'ti l 26°39.'6127°39.'6 28°39.'6129°39.'6 i 30°39.'6 l 31°39.'6132°39.'6 33°39.'6 

Lange \"On F er!.. o. 

Län.~e \'II fl lirec11wich. 

Breite 
160 170 

1 
18° 

1 
19° 20" 

1 
21° 

1 
22° 

1 
2::1" 

1 
2-l" : 25° 

1 

1 
27° 

' 
26ll 

' 
1 1 ;;20 17° 4' 16°30' 15° 56' 15° 22' l-i0 -i8' l.+0 t!f.' 1:1° 4(1' rno 6' 12"a2' 11° 58' 11°24' 1011 501 

51 17 9 16 36 16 2 L} 2!1 14 ;)5 14 21 rn H 13 13 12 40 12 6 11 33 10 59 
50 17 1.; IG 42 16 9 15 36 l;j 2 1-i 2!- 13 Jij 13 21 12 48 12 14 11 41 11 8 
49 17 20 16 47 16 1.) L'i .+2 15 9 14 :l(i 14 2 1:1 29 12 56 12 22 11 49 11 16 
48 17 25 16 ö3 16 21 li) .f!I 1.) 16 1-4. !J:!J: 14 HI 13 37 rn 3 12 30 11 ;)7 11 23 
47 17 30 16 59 16 27 15 ;);) Li 23 14 öO H 17 13 44 13 11 12 38 12 5 11 32 
46 17 36 17 5 16 34 16 2 lö 30 14 ö7 14 2ö 13 52 13 20 12 47 12 14 lt 42 
45 17 41 17 11 16 40 16 !I !;) 37 li) 4 14 32 14 0 rn 28 12 56 12 24 11 52 
4!i 17 47 17 17 16 46 Hi 15 li) 44 li) 12 1-'i 40 14 8 13 36 13 4 12 33 12 1 
43 17 52 17 23 16 52 16 22 15 i)l Jö 20 14 48 14 17 13 45 13 13 12 42 12 10 
42 17 58 17 29 16 ö9 Hi 2!1 li) ;)8 1.1 27 14 56 14 25 1:1 ;)3 13 22 12 51 12 19 
41 18 3 17 35 17 5 16 36 16 6 li) ::l·i Li 4 14 33 14 2 

1 
13 31 13 0 12 29 

40 18 9 17 !il 17 12 16 u Hi J:{ l•i 43 Li 13 1~ ~2 

1 

14 11 
1 

13 ~(, l:I !I 12 ::1 

1 
1 

1 1 

33039_'6 / 34039.15 ! 35039_'6136039.'1; j 31o:rn.'6 / 3so39,'6 i 39°39.'6 j 40°39.'6141°39.'6j42°3!1.'6143°39.'ti144°39.'6 

L ä n .~ r \"(lll Fe r ru. 

Wenn man aus dieser Tafel die Wel'lhe der Ueclination für jeden Beobachtu11g·sort durch ein­
fache Interpolation sucht : und vo11 ihnen die Werthe <ler reducirten Declination aus 'rafel XXVI ab­
zieht, so erhält man die Differenzen (.l). welche in der folgenden Tafel zusammeng·estellt sind. Diese 
Differenzen sind nach der geographischen Breit.- rler Beobachtungsorte in Zonen geordnet, so wie es 
bei den vorhergehenden Elementen geschehen ist. Die Werthe der .l sind sämmtlich positiv, das heisst, 

die gerechneten Declinatione11 sind a:rösser als die hcohaehtetcn. 

Tafel XXVIII. Unterschietle zwischen den gerechneten nnd beobachteten Declinationen. 

1 
Länge. \ Breite.1 

1 
1 1 ßreitc.1 

1 
Längc. j Breite. / 

~ 
1 

.l .l Beobachtungsort. ! Beobachtungsort. 

1 

Beohach ~un ~sort. 
1 

Läng<'. 
-i- + --

1 
1 1 

Zone= 50°. Zone= 590. Zone= 1&9•. 
30 8' I Chiesch 13°15' 50° 6' 3°101 Olmütz 17°15' 49°36' 3o 171 Klattau 13"22' 49°24' 

Komotau. 13 25 50 27 3 16 Troppau. 17 53 49 56 3 14 Pi sek 14 9 49 19 3 13 1 
Prag. 1!i 26 50 5 3 13 Tcschen. 18 37 49 45 3 3 Gratzen . 14 47 48 48 :~ 25 

Seel au 15 17 49 32 3 14 Krakau 19 57 50 4 3 9 Neuhaus. 14 59 49 8 3 13 

Czaslau 15 22 49 57 3 18 Wiliczka. 20 4 49 59 3 3 Iglau. 15 38 49 2!i 3 21 

Chlumetz 15 27 50 9 3 14 Tarno".: 21 1 50 0 a 3 Znaim Hi 5 48 51 :l 30 

Reichena11 16 16 50 11 3 3 Rzcszol\- . 22 () 50 3 3 18 Brünn 16 37 49 11 2 55 

Leilomisclil . 16 19 49 53 3 11 Przemisl. 22 49 49 47 3 40 S. Miklos 19 40 49 4 3 15 

Senftenberg . 16 27 50 5 3 20 
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1 Länge. Breite. A Beobachtungsort. 1 Länge. Breile. .1 

Beobachtungoort. Länge. Breite. A Beobachtungsort. 

1 

Zone= 4170. 
Zone -- 418 o. 1 

Zone = 4190. 10°24' 46°:H' 1 4°48' \"iceoza 11°32' 459 32' 139 31' 
20°29' 49° 8' 3014' S. lllaria. Kesmark. 10 30 46 41 4 48 Belluno . 12 J:I 46 ~ 4 40 
20 39 49 1 3 16 Mals . 4553 4 0 Leutschau 10 31 47 8 4 43 Conegliano 12 18 

48 41 3 14 Landeck . Kaschau • 21 19 10 40 47 14 4 46 Görz . 13 38 45 56 4 36 
22 22 48 37 3 16 Imst 13 46 45 3914 10 Ungvar 11 8 46 40 4 26 Trie•l 
23 53 49 15 3 20 Meran 14 14 45 46 4 27 Stry 

Bohen 11 18 46 30 4 :12 Adelsberg 

Innsbruck 11 19 !i7 16 4 43 Laibach . 14 32 46 3 4 9 
Zone = 41so. 

11 24 47 0 4 42 l\"eustadtl 15 12 45 48 4 30 
· 12 20 47 32 4 46 Brenner . S. Johann 37 47 27 4 49 Cilly . 15 18 46 14 4 4 
12 59 47 48 4 28 Rattenberg 11 Salzburg 11 54 46 !i8 4 37 Agram 15 55 45 49 3 57 
13 8 47 35 4 35 Brunnecken . Golling 12 44 46 50 4 31 Karlsburg 23 39 46 4 3 34 

Altheim 13 11 48 15 4 27 Lienz. 
24 l:J 45 47 3 29 13 5 47 10 4 38 Hermannstadt 

Scherding 13 24 48 27 4 21 Gastein 
4 18 Radstadt. 13 28 47 23 4 33 Schäsburg 24 .')2 46 13 2 24 

Ischl . 13 33 47 43 
46 M 4 21 25 :i 45 50 2 21 

Vöcklabruck 13 36 48 1 4 27 Gmünd 13 :JO Fogaros . 

Kremsmünster 14 8 48 3 3 41 Bleiberg . 13 42 46 36 4 52 
46 37 3 52 Zone = 4150, 

Lietzen 14 15 47 34 4 20 Klagenfurt 14 18 

48 18 3 53 S. Lambrecht 14 18 47 4 :J 37 Pa\·ia. 9 10 4.) 11 4 28 
Linz a 16 

14 45 47 27 3 54 MaHand . 9 11 4,; 2"! 4 20 
Admont a 28 47 35 3 50 Kallwang 

47 32 3 45 S. Paul 14 54 li6 43 3 57 Cremona . 10 t 45 8 4 52 
Eisenerz. . 14 53 3 45 10 47 45 !I .'l 2 
Aflenz 15 14 47 32 3 46 Bruck 15 17 47 25 ~ranlua 

15 21 48 14 3 35 Gratz 15 28 47 ti :1 45 Verona 10 57 45 26 4 36 
Mölk. 

4 11 41; 45 4 4 :12 
Schottwien 15 52 4739 3 25 Marburg. 15 42 46 35 1 Ro„igo 

16 23 48 13 :J 20 Gleichenberg 15 57 li6 52 :l 58 Pndua 11 52 4ö 2:. 4 19 
Wien. 

3 12 111 45 2ß 4 12 Pressburg 17 4 !i8 9 3 15 Ofen . 19 3 47 29 18 Venedig • 

Komorn 18 12 47 45 3 34 Klausenburg 23 40 46 46 3 16 Pola • 1:1 48 44 52 4 28 

Schcmnitz 18 55 48 27 3 16 Bislritz 2li 33 47 7 2 49'u Fiume 14 2:1 4i; l!I 3 ,;4 

3 29 3 1 _, 
Losoncz 19 42 48 19 ;J 

Erlau. 20 23 47 53 3 3 Maros Vasarhely 24 38 46 32 2 28 Zone= 4141•. . 44 4 26 
l\lunkac7. . 22 47 48 26 3 10 Jakobeny 25 23 47 26 3 18 Zara • ),) 10 6 

Szalmar , 22 56 47 47 3 10 Sebenico. t.> 41; 43 44 4 fj 

Nagy Banya. 23 38 47 39 3 13 Zone = 418•. 

Czernowitz • 26 1 48 17 2 16 Isola hella 8 32 45 53 4 26 Zone = 4130, 

Snczawa. 26 19 47 38 2 46 Corno. 9 4 45 48 4 48 Spalalo l(j 1!l 43 :io 4 •> 
Sondrio . 9 52 46 10 5 5 Ragusa lH 1 42 :JH 4 23 

Zone = (170, Brescia 10 11 45 32 4 42 
Bregenz . 9 41 47 30 4 51 Bormio . 10 21 46 30 4 42 Zone = 41Z•. 

Bludenz 9 45 47 9 4 47 Trient . 11 6 46 3 4 38 Cattaro Hi 39 42 25 4 20 

Die in dieser Tafel enthaltenen Werthe von a sind allerdings manchen Schwankungen unterwo1fen, 
weld1e in Beobachtungsfehlern und örtlichen Störungen, deren Einfluss sich nicht über den Beob­
achtungsort hinaus erstreckt, ihren Grund haben können; man sieht jedoch auf den ersten Blick, dass 
auch eine andere Ursache vorhanden ist , deren Wirkung sich in grösserer Ausdehnung bemerkbar 
macht, und welche die W erthe von ß in die westlichen Gegenden bedeutend vergrössert, in den öst­
lichen hingegen abnehmen lässt. Diese Wirkung ist in dem 50. und ft9. Breitegrad noch wenig bemerk­
bar, desto mehr aber in den tiefern, und erstreckt sich bis zu in ft5°, sie würde sich vielleicht nach 
der in den dalmatinischen Beobachtungen noch einigerrnassen ersichtlichen Spur, bis in noch kleinere 
Breiten verfolgen lassen, wenn hier nicht der Mangel an Beobachtungsdaten jede Untersuchung vereitelte. 

Um diese Wirkung genauer zu erforschen, wurde der schon früher betretene \Veg wieder eingeschla­
gen, es wurden nämlich die Beobachtungsorte in Zonen und Gruppen getheilt, und aus jeder derselben der 
wahrscheinlichste Werth des Unterschiedes z.wischen der beobachteten und berechneten Declination gefunden. 
Aus der ganzen Anzahl der Beobachtungsorte wurden zwei ausgeschlossen, bei denen der erste Anblick so 
mächtige örtliche Störungen zeigt, dass eine nachtheilige \Virkung auf die g·anze Gruppe zu besorgen 
stand. Es sind diese Orte Vicenza und Brünn. An den ersten liegt die störende Ursache in den ausge­
dehnten Basaltlagern der Umgehung am Tage, in Brünn konnte sie bisher nicht aufgefunden werden. 

Auch einige im nördlichen Böhmen gelegene Orte wurden ausgelassen, weil sie zu wenicr zahl-
. 0 

reich sind, eine eigene Zone zu bilden, und weil die dort aufg·ehäuften Basaltmassen grosse Unregel-
miissig·keit vermuthen lassen. 

F'olgende sind die ßcdingungsg;leichungen nach Zonen und Gruppen geordnet~ und die aus jeder 
Gruppe gezogenen Ergebnisse, so wie die übrigbleibenden Fehler (Ji1

). 
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Chiesch • 
Komolau. 

Prag . 
Seelau . 
Czaolau . 
Chlumelz 
Reichenau 
Leitomischl. 
Senftenberg 

Zone 50•, 1. Gruppe, L = 15•. 

o=3?11+105l-- 6b 
() = 3. 27 + 95 l - 27 b 
0 = 3 .13 + 34 l - 5 b 
o=3.14- 111+ 28b 
0 = 3. 30 - 22 l + 3 b 
0 = 3. 23 - 27 l - 9 b 
o = 3. 0.1 - 76 l - 11 b 
0 = 3 .18 - 791 + 7 b 
0 = 3. 33 - 87 l - 5 b 

Man findet daraus 

. F= + 0~216 

. F= + 0.064 

. F= + 0.137 

. F= + 0.097 

. F= -0.114 
• F=-0.073 
. F= + 0.020 
. F= -0.084 
. F= - 0.268 

o = 3Q 13.'1, R = 2.'3. l = - 0.'100, b = - 0.'101, r = 7.'0 

Olmülz . 
Troppau. 
Teschen. 
Krakau • 
Wiliczka. 
Tarnow • 
Rzeszow. 
Przemysl 

Zone 50•, 2. Gruppe, L = 19•. 

0 = 3?28 + 105 l + 2/i b 
0 = 3. 23 + 67 l + 4 b 
(;=3.05+ 23l+15b 
a=3.15- 571- 4b. 
a = 3.05 - 641 + 1 b 
0 = 3.05 -121 l 0 b 
a=3.30-18ol- 3b 
a = 3.67 - 2291 + 13 b • 

Man findet daraus 

. 1"=--0?032 

. F= -0.199 

.F=+0.183 
• F=-0.068 
. F= + 0.099 
• F= + 0.169 
F= -0.044 

• F = - 0. 136 

;; = 3o 3.'1, R = 2.'4, l = + o.'079, b = - 0.'803, r = 6.'7 

Klatlau . 
Pisek 
Gratzen • 
Xeuhaus • 
lglau •• 
Znaim 

Zone 1&9•, 1. Gruppe, L = 15•. 

0=3~13 + 98l-24b. 
0=3.22+ 5ll-19b. 
a=3.42+ 131+12b 
iJ = 3 . 22 + 1 l - 8 b • 
o=3.35- 38l-24b 
;; = 3 . 50 - 6.i l + 9 11 

Man findet daraus 

• F = -0~013 
• F=-0.012 
.F=-0.0::J2 
. F= + 0.106 

F= -0.029 
• F=-0.007 

,} = 30 21.'6. R = t.'l, l = + o.'089, b = - 0.'237, r =- 2.'7 

s. Miklos 
Kesmark. 
Leutschau 
Ka!lchau • 

l'ngvar . 
Slry .• 

Zone 1&9•, 2. Gruppe, L=::I•. 

iJ = 3?25 + 80 l - 4 b 
0 = 3.23 + 31 l - 8 b 
0 = 3.27 + 21 l- 1 b 
o = 3. 23 - 1!1 l + 19 11 
;; = 3. 27 - 82 l + 23 h 
;; = 3. 33 - 17;; l ·- 1.'i h 

Man findet daraus 

. F= -0~018 
F= + 0.021 
F=-0.023 
F= + 0.007 
F=-0.019 
F= - 0.010 

·} = 3o 15.'1, R = o.'4, l = + o.'021, b = + 0.'06b, r = t .'o 

Zone l&S•, 1. Gruppe, L=13•. 

s.Johann 
Salzburg 
Golling . 
Altheim . 
Scherding 
Ischl . • 
Vöcklabruck 

0 = 4?77 + 
0 = 4.47 + 
a=4.58-
o= 4.45-
r} = 4.35-
0 = 4.30-
0 = 4.27-

l\1an findet daraus 

40 l + 28 b 
1 l + 12 b 
8 l + 25 b 

11l-15 b 
24 l- 27 b 
33l+17b 
:rnl- 1b 

• 1"= + 0.025 
F + + 0.0;:)7 
F=-0.099 
F= -0.025 
F=-0.020 

. F= + 0.011 

. F= + 0.00;1 

rJ=4o30.'G, R=t.'O, l=-0.'391~ b=-0.'0;J5. r==2.',J 

Zone l&S•, :. Gruppe, L= 150. 

Kremsmünster ;; = ::J?68 + 52l- ;; b . . F= + 0~131 
Lietzen o= 4.33 + 45 l + 26 „ F=-0.41!1 
Linz o=3.88 + 44 l - 18 b • F=-ll.077 
Admont o=3.50+ 32 l + 25 b . F= - 0.356 
EisenerE. 0 = 3.75 + 7 l + 28 b . F= + 0.010 
Aflenz. o=3.77- 14 l + 28 b . • F= -0.096 
)!ölk ;; = 3.58- 21 l-14b . F=-0.031 
Schottwien • o=3.42- 52 l + 21 b • F= + 0.082 
\\7icn r) = 3.33- A3 Z- 13 b F= -0.033 

l\Ian findet daraus 
~ = 30 f:lO.'O, R = 3.'2~ 1 = - o.'24fl, ,, =-: - o.'136. r = n.'7 

Pressburg 
Komorn . 
Schemnib 

Zone 1&so. 3. Gruppe, f,=19•. 

a = 3~25 + 116 l - 9 b 
o=3.:)7+ 48Z+15b 
;; = 3. 27 + !l l - 27 b 

. F= + 0~155 
• F=-0.207 
. F= + 0.037 

Zone 1&7•, 3. Gruppe, L=150. 
Losonez .•••• (;=3.48- 42l-l9b. 
Erlau • • . • . . o = 3. 05 - 83 l + 7 b • 

Man findet daraus 

• F=-0.206 
• F= + 2.204 

a = 3° 19.'o, R = s.'o, 1 = - o.'048, b = - o.'031, ,,. = 11.'1 

Zone 1&8•, I&. Gruppe, L = :1&0. 
Munkaez. . o = 3?17 + 73 l - 26 b 
Szatm"r • • a = 3. 17 + 64 l + 3 71 
Nagy llanya o = ;; . 22 + 22 l + 21 b 
Czernowilz. a = 2. 27 - 121 l - 17 b 
Suczawa. . a = 2. 77 - 139 l + 22 b 

Man findet daraus 

F=-0?089 
F=+0.1!l9 
F= + O.U!.16 

• F= + 0.008 
• F=-0.184 

r) = 3° 3.'0, R = 3.'5, l = - 0.'275, b = - 0.'579, r = 7.'!l 

Zone 1&7•, 1. Gruppe, L= 11•. 
Bregenz • iJ= 4~83 + 79l-30b F=+0~047 
Bludenz . iJ=4.78 + 75Z- 9b F = + 0.044 
S. JUaria. o=4.8o + 36 l + 29 b F=-0.106 
Mals o=4.so + 30Z + 19 b F=-0.114 
Landeck. a=4.72 + 29Z- 8b F= + 0.038 
Imst o=4.77 + 201-1411 F=-0.003 
!lleran. () = 4.43-· 8 l + 20 b F=+0.211 
Botzen o= 4.53 - 18 l + 30 b • F= + 0.072 
Innsbruck 0=4.12- 19 l- 16 „ F= + 0.010 
Brenner • o= 4.70- 24 l 0 b . F = + 0.032 
Raitenberg • 0 =4.82- 37 l- 2711 . . F=-0.07!1 
ßrunnecken r) = 4.62- ;14 l + 12 b F= -0.007 

Man findet 11araus 
r} = 40 42.'4, R = 1.'1, l = -0.'063, b = + 0.'170, r = 4.'0 

Zone 1&7•, :. Gruppe, L= 13•. 
Lienz • • a = 4~52 + 16 l + 10 b 
Gastein . o = 4.63- ;1 l-10 f1 
Radstadt. a = 4.5;1 - 28 l - 23 b 
Gmünd • o = 4.35 - 30 l + 6 b 
Bleiberg . o = 3. 87 - 42 l + 24 11 

Man findet daraus 

F = + 0~033 
F=-0.005 

• F= + 0.047 
• F=-0.117 

F = + 0.031 

;; = 4° 32.'7, R = 1.'7, l = - 0.'474, b = + 0.'714, r = 3.'8 

Zone 1&7•, 3. Gruppe, L=15•. 
Klagenfurt . . o = 3~87 + 42 l + :!3 b 
S. Lambrecht . o = 3. 62 + 42 Z - 4 b 
Kallwrng o= ::.90 + 15l-27l1 
S. Paul o = 3. !15 + 6 l + 17 b 
Bruck.. o=3.75- 17l-25b 
Gratz • . o = 3. 75 - 28 l - 4 b 
!llarburg. o = 4.02 - 42 l + 2;1 b 
Gleichenberg • o = 3.97- 57 l + Ab 

Man findet daraus 

F = - 0°055 
• F= + 0:114 

F=-0.181 
F = -0.U81 
F= + 0.039 
F=+0.12Tf 

• F=-0.031 
F = -0.002 

r) = 30 49.'8, R = 1.'7, l = + 0.'102, b = - 0.'192, r = 4.'9 

Zone 1&7•. I&. Gruppe, L=ZIA•. 
Klauscnbu1·g • • o = 3°27 + 20 l + 14 b • 
Bistrib. . . . . o = 3:03 - 33 Z - 7 b 
~laros Vasarl1ely . ;; = 2. 47 - 38 l + 28 b 
Jakobeny. . . • ;; = 3. 30 -- A3 l - 2611 

~Jan findet daraus 

F= - 0~094 
F = + 0.270 
F= + 0.2.10 
F= + 0.104 

r) = 30 19.'2, R = 7.'!I, l = - 0.'255, b = + 0.'951, r = 15.'I-

lsola b clla • 
Corno . 
Sondrio 
Brcscia 
Bormi<1 
Trient. 

Zone 1&6•, :1. Gruppe, L=11•. 
r} = 4~43 + 148 l + 7 b , 
o=4.80+116t+1211 
r}=ii.08 + 68l-10b 
r} = 4. 70 + 49 l + 28 b 
r} = 4. 70 + 39 l - 30 b 
o=4.63- 6l- 3b 

Man findet daraus 

F= + 0~189 
F=-0.147 
F=-0.343 
F= + 0.016 
F= + 0.095 
F= + 0.1A9 

,~ = 40 48.'5, R = 4.'4, l = + 0.'07::J, b = + 0.'070, r = 10.'!I 

Helluno . . 
Conegliano . 
Görz .•. 
Triest ..• 

Zone 1&6•, 2. Gruppe, L=13•. 
0 = 4?67 + 47 l - 8 b • 
a = 4.oo + 42 l + 1 b • 
0 = 4. 60 - 38 l + 4 h • 
·~=4.17- 461+2111. 

Man findet daraus 

F= -0.0b!I 
• F= + 0.071 
• F= + 0.059 

F=-0.064 

;; = 40 :14.'6, R = 2.'!l, l = + 0.'354, 11 = + 1.'920, r = fi.'H 
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Adelsberg • 
Laibach • 
Neustadtl • 

Cilly • • • 
Agram •• 
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Zone fl6•, 3. Gruppe, L = 15•. 

o=4~45 + 461 + tH. 
0 = 4 .15 + 28 l - 3 b • 
o=4.5o- 121+12b. 
o=4.07- 18l-1H. 
0 = 3 . 95 - 55 l + 11 b • 

. F = + 0~032 
• F=+0.111 
. F= -0.234 
. F= -0.069 
. F= + 0.160 

Pa,·ia .. 
Mailand . 
Cremona. 
Mantua . 
\~erona . 

Zone lt5•, 1. Gruppe. L=ll•. 

0 = 4•47 + 110 l - 11 b • 
o=4:aa + 109l-28b. 
0 = 4. 87 + 59 l - 8 b . 
r} = 5.03 + 13 l - 9 b . 
;; = 4. 60 + 3 l - 26 b . 

Man fin"tlet darau!I 

• F=-01 ().\% 
• F= + o."201 
• F= -0.!54 
. F= -0.23& 
. F= + 0.33il 

Man findet daraus 

0 = 40 11.'6, R = 3.'5, l = - 0.'206, b = - 0.'563, r = 7.'8 0 = 40 47.'2, R = 6.'i, l = + 0.'235, b = + 0.'381, r = 15.'I 

Karlsburg • • 
Hermannstadt • 
Schäsburg • . 
Fogaros • • • 

Zone 'so, &,, Gruppe, L=:llo. 
o=3"57 + 211- 4b. 
o=3:48- 131+13b. 
0 = 2.40 - 52 l- 13 b • 
0 = 2.35 - 63 l +- 10 b • • 

Man findet daraus 

• F = + 0~094 
• F=-0.135 
• F= -0.076 
• F=+0.118 

Ro•·igo . 
Padua .. 
Venedig . 
Pola .. 
Fiume •. 

Zone 115•, :. Gruppe, L = 13•. 

0 = 4•,;3 ..;.. 74 l - 4 b • 
0 = 4.32 + 68 l - 24b . 
0 = 4. 20 + 41 l - 26 b • 
IJ = 4.47 - 48 l + 8 b . 
o=3.90- 83l-19b . 

Man findet daraus 

. F= + 0!066 

. F= -0.0!13 

.F=-0.018 

.F=-0.041 

. F= + 0.038 

0 = 30 22.'3, R = 2.'2, l = - 0.'994, b = - 0.'854, r = 8.'7 o = !f.O 17 .'9, R = 1.'3, l = - O.' 166, b = - 0.'876, r = 2.'8 

Von den dalmatinischen Beobachtungsorten konnten wegen ihrer zu geringen Anzahl keine Gruppen 

gebildet werden. . 
Es ist nun leicht, für die Normalpuncte auch die \\' erthe der aus den Beobachtungen abgeleiteten 

Declination zu finden. indem man aus 'rafel XXVII die diesen Puncten entsprechenden Zahlen (G) nimmt, 
und sie um die zugehörigen W erthe von () verkleinert. Die auf diese \V eise gefundenen Declinationen 
(D) finden sich in der folgenden Tafel, in welcher auch die Ergebnisse der \'Orhergchenden llechnungen 

zusammengestellt sind. 

Tafel XXIX. Declinationen an dr.11 Normalpuncten. 

Breite. , Gruppe. 

1 1 

1 Anzahl 
L G 0 D R 

1 

T der 
Orte. 

500{ 
1 150 17°48' 3°13' l4° 35' :!:3 1:0 9 
2 19 15 36 3 3 12 33 2.4 6.7 8 

490 { 
1 15 17 52 3 22 llf. 30 1.1 2.7 6 
2 21 tlf. 36 3 15 11 21 O.!J 1.0 6 

... l 1 13 19 0 4 31 14 29 1.0 2.5 7 
2 15 17 57 3 ftO tlf. 17 3.2 9.7 9 
3 19 15 lf.9 3 19 12 30 5.0 11.1 5 
4 21f. 13 3 3 3 10 0 3.5 7.9 5 

"'l 
1 11 20 4 4 42 15 22 1.1 4.0 12 
2 13 19 3 lt 33 14 30 1.7 3.8 5 
3 15 18 2 3 50 14 12 1. 7 4.9 8 
4 2ft 13 11 3 19 9 52 7.9 15.8 " „.l 1 11 20 6 4 lf.8 15 18 4.4 10.9 6 
2 13 19 6 4 35 llf. 31 2.9 5.8 4 
3 15 18 7 lf. 12 13 55 3.5 7.8 5 
4 21f. 13 20 3 22 9 58 2.2 8.7 4 

450{ 
1 11 20 9 4 47 15 22 6.7 15. t 5 
2 13 19 10 lf. 18 14 52 1.3 2.8 5 

Man kann aus dieser Tafel mehrere Thatsachen erkennen. welche emer näheren Beleuchtung 
werth sind. 

Es wurde schon früher bemerkt, dass der Unterschied (o) zwischen der gerechneten und beobach­
teten Declination von \Vesten gegen Osten abnimmt, und die letzte Tafel zeigt, dass diese Abnahme 
sich zwischen den 13. und 15. Längengrad und unter den 48. und 47. Breitegraden grösser zeigt, wäh­
rend sie in den beiden höhern Breiteg1·aden zwar auch besteht , aber in Yiel gering·erem Grade. Eine 
Folge davon ist, dass sich zwischen den erwähnten LängengTaden die Declination von Westen nach Osten 
sehr wenig ändert, dass also die Isogonen sehr weit von einander rücken müssen , während zwischen 
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dem 11 · und 13. Längengrad das entgegengesetzte der Fall ist. Aus der Tafel wird ersichtlich, dass 
zwischen dem 13. und 15. Längengrad die Declinationsänderung für einen Grad unter dem li8. Breite­

grad nur 6 , unter dem li 7. Breitegrad nur 9 Minuten beträgt, während sie unter denselben Breiten 

zwisc~en der Länge 11° und 13° sich auf 26' beläuft. Nach der Theorie soll sie in jenen Gegenden 
ungefähr einen halben Grad betragen, und diess ist auch ihr W erth dort, wo man sich mehr dem 

Flachlande nähert. Wir finden nämlich unter der Breite ti8° die Declinationsänderung vom t 9. bis 2!i. 
Längengrad gleich 30' für jeden Grad, unter der Breite li 7° zwischen dem 15. und 24. Längengrad 

gleich 29'. Da also in diesen Gegenden die Aenderung der Declination durch irgend eine noch unbe­
kannte Ursache so verkleinert wird, dass sie selbst im Mittel auf den 5. Theil derjenigen herabsinkt, 
welche sie ohne dieser Ursache sein würde , so ist sehr wohl möglich, dass sie für manche dieser 
Ursache näher liegende Orte sogar in eine entgegengesetzte übergehen kann, wie wir diess z. B. in 
Tafel XXIV sehen, wo für Triest eine grössere Declination gefunden wurde, als für das westlich davon 
gelegene und in Breite wenig verschiedene Görz. 

So wie die Unterschiede iJ für dieselbe Breite gegen Osten abnehmen, so nehmen sie für die­
selbe Länge gegen Süden zu. Es geben z. B. ihre Werthe für die Länge von 15 Graden folgende Reihe: 

Breite: 50°, 49°, 48°, 47°, 46°, 
r; 3• 13', 3°22•, 3°40', a050•, 4°12·. 

Es wird also zwischen beiden Richtungen eine geben, worin diese Unterschiede einen constanten 
Werth haben. Diese Zunahme der li von Norden gegen Süden geschieht aber auch nicht gesetzmässig, 
sondern in Sprüngen, es wird daher auch die Linie der constanten W erthe von o nach keinem ein­

fachen Gesetze fortlaufon. 
Aus den Zahlen der Tafel XXVII ist ersichtlich, dass die Declination bei 7° Länge von Greenwich 

von Norden gegen Süden ab-, bei 8° Länge zunimmt, dass also zwischen beiden Längegraden (bei 
7°20' oder 25° von Ferro) die Linie gleicher Declination (Isogone) nach der Theorie dem Meridiane 

parallel sein soll. Tafel XXIX zeigt , dass dies in der Wirklichkeit auch bei 15° Länge noch nicht 
der Fall ist, sondern dass auch hier noch die Declination mit der Breite abnimmt. Das Zusammenfallen 
der Isogonen mit dem Meridian tritt daher noch weiter gegen Osten ein. Wahrscheinlich ist auch 

dieses mit der V errückung des ganzen Curvensystems veränderlich. 
Um aus den für die Normalpuncte gegebenen \'Verthen der Declination auch jene der dazwischen 

liegenden Puncte zu finden , wird es am zweckmässigsten sein, eine Interpolationsformel zu wählen, 
welche auf den Ort der Normalpuncte keine Rücksicht nimmt, weil dieselben nicht gleichweit von ein­

ander abstehen. Bekanntlich hat man , wenn y eine Function von x bedeutet, und A, B, C, D, ... ge­

gebene Werthe von y sind für die entsprechenden W erthe x = a, b, c, d · ·., für 

jeden \V erth von y, zu welchem der W erth x = ; gehört. 
_ A (~ - b) (~ - c) Cs - d) • + B (s - a) (~ - c) (~ - cf) . 

Y- (a--b)(a-c)(a-d). (b-a)(b-c)(b-d). 

c (~ - a) (s - b) (s - d). n<~ - a) (~ - b) (~ - d). 
+ (c - a) (c - b) (c - d) . + (d - a) (d - b) (d- c) . 

Diese Formel wurde überall angewendet, wo sich auf einem Breitengrade vier Normalpuncte be­
fanden. Wo deren nur zwei waren , musste einfach inteqJOlirt werden. In der Breite 47° kam zu 

den in der vorhergehenden Tafel gegebenen Normalpuncten noch der Punct Länge = 19° hinzu, wo 
nach den in Ofen angestellten Beobachtungen die Declination = 12°37' gesetzt wurde. Auf diese Weise 

wurden die W erthe der Declination für die ganzen Grade gefunden , jene für die halben Grade aber 

durch Interpolation abgeleitet. 
Dieses Verfahren gab die Tafel XXX, welche die aus den Beobachtungen gefundenen Werthe 

der Declination enthält. Da diese Tafel aus den Bestimmungen der Normalpuncte abgeleitet wurde, 

so hat sie auch dieselben Gränzen , sie reicht nämlich gegen Westen in die nördlichen Breiten bis 

Denkschriften d. malhem. naturw. Cl. 
3!) 
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150 Länge, in den südlichen bis 11°. Für den Zweck, z.u welchem sie entworfen wurde, nämlich zur 

Vergleichung der Declinationen der einz.elnen Beobachtungsstationen mit ihr, ist sie daher zu beschränkt 

weil einige südliche kaum die Länge von 9°, einige nördliche kaum 13° erreichen. Eine Ausdehnung 

der Tafel durch die lnterpolationsformel war nicht ausführbar, weil sich gerade an den westliche11 

Grenz.eo die Hauptursachen der Störungen zu befinden scheinen. Es wurden daher einige Hilfspuncte 

angenommen, durch welche diese Ausdehnung in Ausführung gebracht werden konnte. So gab M ü n­

c h e n für die Breite 48° und die Länge 1 H.5 die Declination = 16°10', und die zwischen diesem 

und dem nächsten Normalpuncte derselben Breite liegende Tafelgrössen wurden durch die obenerwähnte 

lnterpolationsformel gefunden. Die Beobachtungsorte Pavia . ~lailand und lsola bella gaben für dil' 

Liinge = 9?0, Breite = 45?5 die Declination = 16°42'; die Orte Sondrio, Brescia und Cremona gaben 

für die Länge = 1 O?O, Breite = li5? 5 die Declination = 15°4:l '. Die Orte Sondrio~ Bormio, S. ~laria 

nnd Mals gaben für die Länge = 10~0, Breite= li6?5 die Declination = 15°4:1•; endlich gaben die 

Orte Landeck, Bludenz., Bregenz für die Länge = 10?0, Breite 4 7.00 die Declination = 15°46'. ;\fitteli; 

dieser Hilfspuncte und einer Erweiterung durch einfache Interpolation in dem nördlichen Theile konnte 

der Tafel XXX die hinreichende Ausdehnung gegeben werden. um alle Beobachtungsstationen bis 

19° Länge mit Ausnahme Dalmatiens z.u umfassen. 

Tafel XXX. Declination für 18J8. 0 aus den Ueobachtungen. 

L än g" \' o II Greenwich. 

Breite 
1 

1 1 1 1 1 1 l !1~0 
1 

9~5 10~0 1 10~;; 11°0 11 o;; 12"0 12~;) 1 13°0 1:1·:.> 14?0 1 
1 

51 ?O - -· - - - -
1 

- - 1.;0 40' 1.;02&' l:i0 IO' 
50.5 - - - - - - - - 15 37 Li 22 15 7 
50.0 - - - - - -

1 
- - 15 35 lj 20 15 i; 

49.5 - - - - ·- - - 1 - 15 33 ).') 18 15 a 
49.0 - - - - - - - - - - 1 ;j " 48.5 - - - - - - - - - - 14 4ö 
48.0 - - - - - J(iO 10' 15° 8' 14° 31' 14 29 14 28 14 27 
47.5 - - - - - 15 37 14 59 14 3.j 14 29 14 26 14 2.1 
47.0 - - 15°46' 15°34' 15°22' 15 4 14 ;)0 14 39 14 30 14 24 14 19 
46.5 - - 15 43 15 32 15 20 15 4 14 51 14 4{) 14 30 14 22 14 16 
46.0 - - 15 43 15 31 15 18 15 4 15 52 14 41 14 31 14 21 14 12 
45.5 rn°42' 16°12' 15 43 15 31 t.') 20 15 !I 14 59 14 50 14 41 
45.0 

- -- - 15 43 15 32 15 22 15 1;) 15 7 1;) 0 14 52 - -

Lä n g l' ,. 0 fl G r e c n wich. 
Breite 

14°0 1 14?;') 
1 

1 

1 

1 
1 

1 1 1 1 
15?0 

1 
15~5 16°0 

1 
16'.'5 

1 
17~0 17°5 18?0 18°5 

1 
19?0 

51 ~o 15° 10' 14°5.i' 14°40' a 0 25' 14° 28' - 1 

1 

- - - -50.5 15 7 14 ;)2 14 37 14 22 14 16 
1 -

- -
50.0 15 a 14 50 14 35 

- - - -14 20 14 4 13°1t9' 13°34' 13° 19' 13° 4' 12° 49' 12°33' 49.5 l;) :l 14 48 14 33 llt 17 14 2 13 46 13 32 13 15 
49.0 15 0 14 45 14 30 14 1.') 

13 0 12 44 12 28 
14 () 13 41t 13 28 13 12 

48.5 a 4;; llt 34 
12 55 12 39 12 23 14 21t 14 12 13 59 13 43 13 29 13 14 

48.0 1lt 27 1lt 23 14 17 14 8 13 57 
13 0 1 12 4:{ 12 27 

13 42 13 29 13 17 13 4 
1 

12 47 47.5 14 2:l 14 19 14 14 14 3 13 53 13 40 

1 

12 30 
47.0 14 19 14 15 

13 27 13 16 13 4 12 49 12 34 14 12 13 58 13 48 13 37 13 25 13 15 
46.5 14 16 14 !I 14 4 13 53 13 43 

13 4 1 12 51 12 37 13 34 13 24 13 14 13 4 ' 
46.0 14 12 14 3 13 55 13 47 13 39 13 30 1 

12 ;)3 

1 

12 41 
45.5 

13 22 13 13 13 4 12 5.'i 12 45 - - - -
1 45.0 

- - - - --- - - - - -- - - - - - ! -

' 
„. i 1 

• .. 
Dei neu erngetuhrte Beobachtungsort Munchen bietet unserer Betrachtung emen sehr interessanten 

Gegenstand dar, nämlich die ungemein schnelle Aenderung der Declination in d B "t ~ 80 d 
z · h 11 o d 

1 
·
2

o 
1 

.. . er re1 e von !J: un 
;visc e1~ u~ .-.ange, welcher m den nächsten Längengraden gegen Osten ein fast änzliches 

'erschwmde11 dieser Aenderung folgt, so dass die Declination hier sich z.we· L"' d dg h 
ganz unmerklich ändert. Die Extreme liegen also hier unmittelbar an e1"n1 dangengdra de u]rc d'. nur 

an er, un urc 1 iesen 
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Contrast wird die Sache nur um so auffallender. Da es die Pflicht eines jeden Beobachters ist, den 

Grund einer ihm aufstossenden Unregelmässigkeit zuerst in sich selbst zu suchen und zuzusehen , oh 

nicht etwa eine verunglückte Beobachtung oder eine seine Wahrnehmungen entstellende Fehlerquelle 

1lie Veranlassung sei , so wollen wir auch hier nach diesem Grundsatze verfahren, um so mehr, da 

wirklich der V erdacht, dass bei den Beobachtungen sich mehrere Unrichtigkeiten eingeschlichen haben 

können, nicht ganz ungegründet ist. Denn erstens sind viele derselben während Störungen ausge­
führt, bei denen sich wie bekannt die magnetische Declination so schnell und um einen so bedeutenden 

Betrag ändert, dass man oft einen von der mittleren Declination sehr verschiedenen Werth finden kann, 

ohne sich einen Fehler in der Beobachtung zu Schulden kommen zu lassen. Man kann wohl den Ein­
fluss der Störung durch gleichzeitige Ablesung in kurzen Zwischenzeiten, welche während der Beoh­

achtung an einem anderen Orte angestellt werden, grösstentheils unschädlich machen. AHein der· Be­

obachter selbst hat kein Mittel, die Störung wahrzunehmen, ausser nachdem die Ergebnisse sämmtlicher 

Beobachtungen gefunden worden sind, und während jeder Beobachtung auch noch durch einen zweiten 

Beobachter Hilfsbeobachtungen anstellen zu lassen, wie man an wohl eingerichteten festen Observatorien 
zu thun pflegt, würde zu viel Aufwand an Zeit und Hilfsmitteln erfordern. 

Was von den Störungen gesagt wurde, gilt auch von den täglichen Aendcrungen der Declination, 
von welcher schon S. 294 u. f. gesprochen worden ist. 

Eine <lri tte Fehlerquelle , welche ebenfalls bereits ( S. 298) erwähnt wurde, hier aber genauer 

erörtert werden soll, ist der Mangel einer strengen Correction des in den Jahren 1846 und 1847 
gebrauchten rrheocloliten wegen der Torsion des Fadens. Aus den mit diesem Instrumente in Prag 

angestellten Beobachtungen ersieht man zwar, dass eine solche nur nöthig ist, wenn man die grösste 
Genauigkeit verlangt, begnügt man sich aber, die Declination bis auf ungefähr eine Minute zu kennen, 

so ist es hinreichend , die Torsion durch ein nicht magnetisches Torsionsgewicht vor der Beobachtung 
so klein als möglich zu machen , und sie dann als nicht vorhanden zu betrachten. 

So wurde mehrere Jahre hindurch bei den Beobachtungen im Freien zu Prag verfahren, und clie 

S. 297 angeführten Resultate zeigen eine befriedigende Uehereinstimmung mit den an anderen Orten 

ausgeführten. Diess war der Grund, aus welchem ich glaubte, auch auf der Reise auf dieselbe Weise 

rnrgehen zu können. Es scheint aber auf derselben die 11orsion grösseren Veränderungen unterworfen 

g·ewesen zu sein, als im Ruhestande des Apparates, und obschon sie an mehreren Orten durch das erwähnte 

Yerfahren hinweggebracht wurde, so mag vielleicht doch die Declination hiedurch zuweilen um mehrere 

:\linuten unrichtig sein. Um den Einfluss derselben im uncorrigirten Stande des Fadens kennen zu lernen, 

habe ich auch auf der Reise im Jahre 184:8, wo der neue Theodolit Nr. II. bereits mit einer Vorrich­
tung· zur scharfen .Messung der Torsion versehen war , und diese daher auch bei den Beobachtungen 

in Rechnung gebracht werden konnte, an den meisten Stationen mit dem früheren rrheodoliten :\r. I 

beobachtet , jedoch absichtlich ohne den Faden jemals auf der ganzen Reise <lurch clas 'rorsionsgewid1t 

von der Drehung zu befreien, nur in Prag vor der Reise, geschah diess, und habe folgende Unkr­

schiede zwischen cler mit ihm und mit Nr. II gemessenen Declination gefunden. 

Tafel XXXI. Unterschied zwischen den mit Theodoliten 1 und II gemessenen Declinationen. 

Ort II - 1 Ort II-1 Ort II - 1 Ort 11- 1 

+ + + + 
Chlumetz . 1'.7 Pressburg 7'.0 Munkacz . 11'.3 Kakoheny. 5'.3 
Iglau 4.5 Komorn 14.0 S:tatmar 9.0 Suczawa 29.5 
Z.najm • 4.5 Losoncz 5.0 l\"agy Banya. 19.7 Czernowitz 15.7 
Brünn 4.0 Schemnitz 8.0 Maros Vasarhely 14.0 Przemysl • 15.0 
Olmütz . 2 5 s. Miklos. 17.0 Fogaros 12.0 Rzeszow 23.5 
Troppau 7.5 Leutschau 16.3 Karlsburg 15. ;) Wiliczka . 10.5 
Teschen 6.0 Unghvar • 13.0 Klausenburg 8.8 Krakau 14.0 

39"' 
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Da man mit zwei verschiedenen Apparaten auch aus gleichzeitigen und mit grösserer Sorgfalt, als 

es auf Reisen möglich ist, angestellten Beobachtungen selten genau dieselben Resultate findet, so darf 

man sich nicht wundern, in den Zahlen dieser Tafel bedeutende Sprünge zu erkennen, wenn man 
bedenkt, dass die Beobachtungen zu verschiedenen Zeiten, unter verschiedenen Umständen , und oft 
auch von verschiedenen Beobachtern ausgeführt worden sind. Bei einigen derselben , namentlich in 
Suczawa, mag auch ein gröberes Versehen eingetreten sein. Da aber die Zeichen der Unterschiede 

dieselben bleiben, da also 'fheodolit II stets eine grössere Declination gibt als Theodolit 1, so kann eine 

constante Fehlerquelle, die nur ia der 'forsion des Fadens zu suchen ist, nicht in Zweifel gestellt werden. 
Sie ist in der ersten Station noch klein, und wächst allmälig, scheint sich aber dann auf einer 

ziemlich gleichen Höhe zu erhalten. Rechnet man den wahrscheinlichen W erth derselben , so findet man 
dafür 8'. 9 einen Betrag, welcher die Grösse der täglichen Aenderungen nicht erreicht, und da in den 
früheren Jahren die Torsion, wie schon bemerkt wurde, öfters durch Anhängen des Torsionsgewichtes 

hinweggehracht wurde, so ist ihr Einfluss bedeutend geringer anzuschlagen. Er stellt sich daher in 
keinem Falle als so gross heraus, dass man ihn als Grund der aus der Tafel XXX ersichtlichen unregel­
mass1gen Aenderung der Declination annehmen könnte , welche rlemnach in der Beschaffenheit der 

Erdrinde selbst begründet zu sein scheint. 
Für diese Annahme spricht auch der Umstand , dass es mehrere Punctc gibt, in denen sich cmc 

solche Unregelmässigkeit erkennen lässt. So sieht man aus der 'rafel XXX bei der Breite 45°30' und 
9° Länge eine Declinationsänderung von 5U' in einem Längengrad, also doppelt so gross, als sie nach 
der Theorie sein sollte, während sie unter derselben Breite bei 12° Länge nur 19', also wenig über 

rlie Hälfte der von der Theorie gegebenen beträgt. Geht man auf die 'rafel XXVI zurück, so bemerkt 
man zwischen Czernowitz und Stry, Orte, welche doch um mehr als 2 Längengrade von einander ent­
fernt liegen , gar keine Aenderung der Declination, während sie zwischen Rzeszow und 'l'arnow in der 
Entfernung eines Grades 4-9' beträgt. Diese Unregelmässigkeit kann auf keine Weise der Drehung des Fadens 
zugerechnet werden, weil sie im Jahre 184-8 gehörig untersucht und von ihr Rechnung getragen worden ist. 

Man muss also annehmen, dass es wirklich Gegenden gibt , in denen die von der geographischen 
Lage abhängende Aenderung der Declination, also auch diese seihst störenden Einflüssen unterworfen ist, 
dass daselbst eine Kraft auftritt, welche die des Erdmagnetismus merklich abändert , und gleichsam 
einen Nebenpol bildet, der den Hauptpol an einigen Orten verstärkt, an andern schwächt. 

Wenn man für die einzelnen Beobachtungsorte die Werthe der Declination aus der Tafel XXX nimmt. 
und sie mit den beobachteten Declinationen zusammenstellt, so erhält man die Tafel XXXII, welche de~ 
Unterschied zwischen der beobachteten und der aus den Normalpuncten gerechneten Declination darstellt. 

Tafel XXXII. Vergleichung der beobachteten Declination mit der aus den Normal)luncten gerechneten. 

Normale Be ob- Be ob-
achtete Unter- Normale achtel• Unter-

Beobachtungsort. Länge. Breite. schied lleobachtungsorl. Länge. llreile. schied 

Declinationen. N-B N-B Declinalionen. 

Zone soo, Gruppe t. Zone 1'9•, Gruppe t. 
0 . () . 

0 . II . 0 . 0 . ' Klattau 
0 1) . 

Chiesch 13 15 50 6 15 28 15 38 - 10 13 22 49 24 15 22 15 36 - 14 
Komotau 13 25 50 27 15 22 15 27 5 

Pisek 14 9 49 19 14 58 15 6 8 - -
Prag 14 26 50 6 14 52 14 54 2 

Gratzen 14 47 48 48 14 32 14 35 3 - -
Seelau • 15 17 49 32 14 24 14 25 1 

Neuhaus 14 59 49 8 14 30 14 39 9 - -
Czaslau 15 22 49 57 14 24 14 18 + 6 

lglau 15 38 49 24 14 13 14 9 + 4 
Chlumetz 15 27 50 9 14 21 14 18 + 3 

Znaim . 16 5 48 51 13 58 13 48 + 10 
Reichenau. 16 16 50 11 13 57 14 3 - 6 Zone tiso, Gruppe 1. 
Leitomischl 16 19 49 53 13 5/i 13 53 + 1 S.Johann. 12 20 47 32 14 40 14 36 + 4 
Senftenberg 16 27 50 5 13 50 t:-1 40 + 10 Salzburg 12 59 47 48 14 29 14 32 - 3 

Zone 50•, Gruppe:. 
Golling. 13 8 47 35 14 25 lti 22 + 3 

Olmütz • 
Altheim 13 11 48 15 14 29 14 26 3 

17 15 49 36 13 23 13 + 19 + 4 Scherding . 13 24 48 27 14 30 14 25 5 
Troppau 17 53 49 56 13 8 + 12 59 + 9 Ischl 13 33 47 43 14 27 
Teschen 18 :n 49 45 12 50 12 48 

14 25 + 2 
+ 2 Vöcklabruck 13 36 "18 1 14 28 14 15 + 13 



auf die Aeusserungen der magnetischen .Erdkraft. 309 CJ .„._ Be ob-Normale achtele Unter- Normale achtete Unter-
Beobachlungsorl. Länge. schied Beobachtungsort. Länge. Breile. schied 

Declinalioneo. N-B 
Declinationen. N-B 

Zone i.so, Gruppe :!. 
0 ' 0 ' 0 ' 0 ' 

Zone ~7•, Gruppe 3. 
0 ' 0 ' 0 ' 0 ' ' Kremsmünster. 14 8 48 3 H 26 H 44 - 18 S. Paul 14 54 46 43 14 9 14 10 - 1 

Lielzen 14 15 47 34 14 21 14 3 + 18 Bruck. 1 ;) 17 47 25 14 7 14 5 + 2 
Linz . 14 16 4b 18 14 30 14 27 - 3 Gratz . 15 28 47 4 13 59 H 2 - a 
Admont 14 28 47 35 14 19 14 26 + 7 Marburg. 15 42 46 35 13 49 13 41 + 8 
Eisenerz . 14 53 47 32 14 15 14 22 -r 7 Gleichenberg , 15 57 46 52 13 45 13 34 + 11 
Aflenz 15 14 47 32 14 8 14 5 + 3 1 
Mölk 15 21 48 14 14 12 14 10 + 2 Zone (lflo, Gruppe :1. 
Schottwien. 15 52 47 39 13 56 14 6 - 10 Isola bella , 8 32 45 53 - - -
Wien. 16 23 48 13 13 48 13 44 + 4 Corno. 9 4 45 48 16 38 16 15 + 23 

Zone ~so, Gruppe 3. 
Sondrio , 9 52 46 10 15 50 15 35 + 15 
Brescia 10 11 45 32 15 39 15 50 - 11 

Pressburg 17 4 48 9 13 27 13 35 - 8 Bormio 10 21 46 30 15 35 15 43 - 8 
Comorn • . 18 12 47 45 12 58 12 43 + 15 Trient . 11 6 46 3 15 15 15 25 - 10 
Schemnitz 18 ;)5 48 27 12 29 12 33 - 4 

Zone (lflo, Gruppe:!. 
Zone (170, Gruppe t. Belluno , 12 13 46 8 14 46 14 49 - 3 

Bregenz 9 41 47 30 - - - Conegliano • 12 18 45 57 14 57 15 28 - 31 
Bludenz • 9 45 47 9 15 53 15 54 - 1 Görz 13 38 45 ;)6 14 19 14 12 + 7 
s. Maria. 10 24 46 31 15 34 15 35 - 1 Triest. 13 46 45 39 14 23 14 3;i - 12 
Mals 10 30 46 41 15 33 15 32 + 1 
Landeck . 10 31 47 8 15 34 15 36 - 2 Zone (lflo, Gruppe 3. 
Jmst 10 40 47 14 15 29 15 28 + 1 Adelsberg 1fl 14 i 45 46 14 5 14 3 + 2 
Meran. 11 8 46 40 15 17 15 35 - 18 Laibach , 14 32 1 46 3 14 3 14 12 - 9 
Botzen 11 18 46 30 15 11 15 23 - 12 Neustadll 15 12 45 48 13 48 13 42 - 6 
Innsbruck 11 19 47 16 15 20 15 11 + !J Cilly 15 18 46 14 13 53 13 54 - 1 
Brenner . 11 24 47 0 15 8 15 10 - 2 Agram 15 55 45 49 13 49 13 44 - 5 
Raitenberg. 11 37 47 27 15 24 14 56 + 28 i 
Brunnecken 11 ;i4 46 48 14 54 15 2 - 8 Zone ~:;o, Gruppe :1. 

Pavia. 9 10 145 11 16 32 16 33 - 1 
Zone ~7•, Gruppe:!. Mailand. 9 11 45 28 16 31 16 40 - 9 

Lienz . 12 44 46 50 14 35 14 rio - 5 Cremona. . 10 1 45 8 15 42 15 li6 - ti 
Gaslein 13 5 47 10 14 30 14 22 + 8 ~lantua 10 47 45 9 15 27 15 9 + 18 
Radsladl . 13 28 47 23 14 26 14 15 + 11 Verona 10 57 45 26 15 21 15 33 - 12 
Gmünd . 13 30 46 54 14 24 14 27 - 3 
Bleiberg . 13 42 46 36 III 20 14 51 - 31 Zone (I:; u, Gruppe :!. 

Rovigo 11 46 1 45 4 15 11 15 15 - 4 
Zone ~7•, Gruppe 3. Padua. 11 52 

1 
45 24 15 5 1 15 23 - 18 

Klagenfurt . 14 18 46 37 14 12 14 33 1: 21 Venedig „ 12 19 ' 45 26 15 0 1 15 16 - Hi 
S. Lambrecht . 14 18 47 4 14 17 14 46 29 Pola 13 48 ! 44 52 14 ::10 1 14 20 + lU 

1 

1 

Kallwang 14 45 47 27 14 16 14 13 3 Fiume. . 
· 1 

14 23 
! 

45 19 - - -
1 i 
; 

Man erkennt aus dieser Tafel den Einfluss rein örtlicher Störungsursachen, nämlich solcher, de1·en 
Wirkung sich nicht über die ganze Gruppe erstreckt, sondern auf einen engeren Raum, meistens nur 
auf den einen Beobachtungsort allein beschränkt ist. In den beiden nördlichsten Zonen 50° und 49° finden 
wir keine bedeutende Abweichungen, weil jene Orte, wo höchst wahrscheinlich solche eingetreten 
wären, nämlich jene des nördlichen Böhmen , nicht in die Untersuchung einbezogen wurden. In der 
Zone 48° ist Kremsmünster und Lietzen am meisten abweichend, und zwar in entgegengesetzter Rich­
tung, so dass am ersten Orte eine zu grosse , am zweiten eine zu kleine Declination gefunden wurde. 
Unter dem 47. Grade ist Rattenberg sehr abweichend~ so wie die drei naheliegenden Orte Klagen­
fort, Bleiberg und S. Lambrecht. Es zeigt sich also hier eine Störungsquelle, deren Wirksamkeit 
sich schon etwas weiter erstreckt. Die Zone 46° zeigt in Corno eine starke Abweichung, wovon der 
Grund wohl nicht schwer aufzufinden ist, weil am Corno-See bei Bellagio ein Lager Serpentin mit 
eingesprengtem Magneteisenstein aufgedeckt wurde. (Siehe magn. und geogr. Ortsbestimmungen 1. Bd. 
S. 11 O). Eine noch mächtigere Störung scheint in Concg·Iiano Statt zu finden. Vielleicht wirken die 
um Vicenza aufgefündenen Basaltlager bis dorthin. Wahrscheinlich wird man auch die in Mantua und 
Padua bemerkten Abweichungen auf ihre Rechnung setzen können. Alle diese örtlichen Störungen müssen 
Gegenstand specieller Untersuchungen sein, welche die näheren Umstände aufklären und dadurch hoffent­
lich manchen Blick in die Tiefe erlauben werden, welcher ohne der Magnetnadel uns nicht vergönnt wäre. 

Wahrlich auch dieser Zweig wird unsern Nachfolgern noch unabsehbaren Stoff zu Forschungen darbieten. 
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d T 
c 1 XXX lassen sich auch sehr leicht die Linien gleicher Declination (Isogonen) berech-

Aus er a1e · z hl - · 
h 

· d .c 1g den 'rafel und in den beiliegenden Karten, diesen a en gemass, emge-
nen' welc e m er io en 

tragen sind. 
Tafel XXXIII. Isogonen. 

1 1 1 

' 13°0· 
1 Isogone = Liq30' t5°0· 14°30' 14110' 

1 
l :J0 30' 

Breite 1 
Länge \'On Gre~11wich. ! 

1 1 

51 ?O 13° 20' 14°20' 15° 20· - - 1 -
50.5 13 15 tli 1i) 15 14 - - -
50.0 13 10 14 10 15 10 160 8• 17° 8 18° 8 

49.5 13 5 14 6 15 6 16 4 17 4 18 0 

49.0 - tli 0 15 0 16 0 16 56 17 ;;t 

48.5 - - 1-\ 42 15 58 16 58 18 0 

48.0 11 50 12 7 12 45 15 51 16 58 18 8 

47.5 11 36 11 59 12 55 15 39 16 54 ' 18 8 
47.0 10 40 11 38 13 0 15 26 16 48 18 10 
46.5 10 35 11 39 13 0 15 12 16 42 18 12 
46.0 10 32 11 39 13 0 14 42 16 30 18 12 

1 

45.5 10 32 11 57 - - - -
45.0 10 35 12 30 - - - -

1 ' 

Auf der Karte, welche den Lauf dieser Linien verzeichnet enthält, sind auch die nach der Theorie 

von Gauss gerechneten Isogonen eingetragen, und durch die punctirten Linien dargestellt. Bie ßeoh­
achtungslinien wurden für die Gegenden, welche ausserhalh des Bereiches der Taf(•I XX XIII liegen. 
nach den Ergebnissen de1· einzelnen Stationen fortgeführt. Es zeigen sich in ihnen die Unrel{clmässig­
kciten, welche schon aus den vorhergehenden Tafeln XXX und XXXII erkannt wurden, auf eine sehr 
augenfällige ·weise, wie z. B. das Zusammenrücken derselben unter dem !J 8. Breite- und 12. bis 1 :J. 
Ui.ngengrade, und die gleich darauf gegen Osten erfolgende Erweiterung des Curvensystems, welche durch 
eine Ausbeug·ung der westlichen Curven gegen \Vesten, den östlichen geg·en Osten hervorgebracht ist. 
Dadurch entsteht ein von Curven g·leichsam enthlösster Raum, in dessen Mitte Steiermark mit seinen aus­
gedehnten Eisenlagern liegt, deren Einfluss sich auf diese \V eise grossartiger herausstellt, als es die 
Ergebnisse der einzelnen Beobachtungsstationen, namentlich die lntensitätsbeobachtungen (Seite 279) 
'~nnuthen liesseJJ. Gegen Nortlen scheinen die Linien einen regelmässigeren Gang anzunehmen, jedoch 
haben die in Böhmen ausgeführten Beobachtungen schon friiher gezeigt (Siehe 0 r t s h es tim m u n gen in 
Böhmen S. 90), dass im nördlichen Theile diese; Landes grosse Abweichungen vorkommen , und die 
Jsogonen eine Wendung gegen Osten annehmen. 

Im nördlichen Ungarn und in Galizien scheint ebenfalls eine sehr merkliche Krümmung der Linien 
einzutreten. Sie wenden dort ihre Convexität gegen Westen, und weichen unter dem 4 7. und 4 6. Breite­
gTade gegen Osten aus, nehmen jedoch in den tiefern Breiten wieder eine gegen Westen gekehrte 
Krümmung an, wie sich aus den dalmatinischen Beobachtungsorten ergibt. Die stärkste Störung scheint 
aber im östlichen Galizien, in der Bukowina und in Siebenbürgen Statt zu finden, wo leider der Beob­
achtungsorte zu wenige sind, um den Gang der Linien mit Entschiedenheit verfolgen zu können. Nur 
von der Isogone = 9°30' konnte wenigstens annäherungsweise die ganze Ausdehnung angedeutet wer­
den , und sie bietet eine hinreichend auffallende Figur dar, um daraus auf mächtige Störungsquellen 
schliessen zu lassen , welche vielleicht in den Metalladern , an denen jener Landestheil so reich ist, 
ihren Sitz haben. Die in der Gegend von Jakobeny befindlichen Eisenminen streichen von Ost nach 
\Vest, und sind sehr ausgedehnt, so dass sie sich bis tief in die Moldau erstrecken. Die nächsten von 
den in Angriff genommenen sind 1

/ 8 Meile vorn Orte entfernt, und liegen gegen Südost. Das Mineral ist 
Kieseisenstein, und 18 pCt. hältig. In einer Entfernung von 5 Stunden an der Bistritz befindet sich ein 
Lager von Magneteisenstein, das 40 pCt. hältig ist. 
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